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Anhang 

1. Prüfungsordnung 

Prüfungsordnung der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der Universität Hamburg für die 
Studiengänge mit dem Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) vom 15. Juni 2016 
 

2. Fachspezifische Bestimmungen 

ENTWURFSFASSUNG: Fachspezifische Bestimmungen für den Masterstudiengang Internationale Krimino-
logie 
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1. Masterstudiengang Internationale Kriminologie

1.1 Profil und Qualifikationsziele des  
Studiengangs 

Der Masterstudiengang Internationale Kriminologie 
beschäftigt sich mit Fragen der gesellschaftlichen Pro-
duktion von Normen und Normalität, Abweichung und 
Kriminalität, Gefahren und Risiken sowie entsprechen-
den Kontrolltechnologien und Interventionsformen. Im 
Blickpunkt stehen die sozialen Praktiken und gesell-
schaftlichen Dynamiken, die sich auf den Ebenen von 
„Mikropolitiken“ sozialer Orte und Institutionen bis hin 
zu „globalen“ Sicherheitsinterventionen nachzeichnen 
lassen. 

Das Studium ist interdisziplinär im Schnittfeld zwischen 
Rechts- und Sozialwissenschaften angesiedelt und ver-
mittelt Wissen und Fertigkeiten zu einschlägigen Me-
thoden und Theorien auf einem fortgeschrittenen und 
an internationalen Debatten orientierten Niveau. 

Der Studiengang ist forschungsorientiert. Studienziel ist 
die die Befähigung zur Analyse und kritischen Reflexion 
der Herstellung „kriminologischer Tatsachen“, zu selb-
ständiger Forschung, sowie zur Einbringung kriminolo-
gischen Wissens in den öffentlichen Diskurs.  

Die Absolventinnen/Absolventen des Masterstudien-
gangs Internationale Kriminologie kennen die theoreti-
schen, methodischen und inhaltlichen Grundlagen des 
Faches Kriminologie und verfügen über spezifische 
Kenntnisse insbesondere im Feld internationaler Kon-
troll- und Sicherheitsstrategien. Sie haben die Fähigkeit, 
fachspezifische Probleme zu erkennen und gestützt auf 
erworbene Methoden und fachliche Kenntnisse selb-
ständig zu bearbeiten. Komplexe Fachinhalte können sie 
auf aktuelle Problemstellungen beziehen und diese 
Zusammenhänge verständlich für Außenstehende ver-
mitteln. 

Die Studierenden bereiten sich durch ihr Studium auf 
eine berufliche Tätigkeit im gesamten Feld des gesell-
schaftlichen Umgangs mit Kriminalitäts- und Sicher-
heitsproblemen vor.  

Der M.A.-Studiengang Internationale Kriminologie ver-
mittelt seinen Studierenden aber nicht nur die spezifi-
schen Grundlagen des Fachs Kriminologie (z.B. Theoreti-
sche Grundlagen kriminologischer Wissensproduktion; 
Genealogie kriminologischer Theorien, Institutionen 
und Praktiken) und Wahlmöglichkeiten zur exemplari-
schen Vertiefung ausgewählter kriminologischer The-
menfelder und Problemzusammenhänge, sondern be-
fähigt sie auch in besonderem Maße zur selbstständigen 
Durchführung empirischer Forschungsprojekte: da das 
Spektrum des Methodenangebotes sowohl die quanti-
tativen als auch die qualitativen Methoden umfasst und 
das Lehrforschungsprojekt des zweisemestrigen For-
schungsmoduls alle Phasen eines Forschungsprozesses 

umfasst, werden die Studierenden befähigt, die für das 
eigene Forschungsvorhaben angemessene methodische 
Herangehensweise zu erkennen und zu planen, sowie 
die Ergebnisse ihrer Forschungen aufgrund ihrer Erhe-
bungskontexte zu beurteilen.  

Der Studiengang Internationale Kriminologie bietet die 
Möglichkeit für einen Berufseinstieg in die kriminologi-
sche Forschung und Lehre sowie, oft in Kombination mit 
der Erstqualifikation, für die Übernahme leitender Posi-
tionen in Justiz-, Innen- und Sozialverwaltung. Dies 
bestätigen auch Analysen, die zeigen, dass in Deutsch-
land in sehr verschiedenen Feldern eine spezifisch kri-
minologische Qualifikation, in manchen Bereichen in 
Kombination mit einer weiteren Qualifikation, gefragt 
ist. 

 

Auf einen Blick: 

M.A.-Studiengang Internationale Kriminologie 

Bezeichnung des Studiengangs: 

Masterstudiengang internationale Kriminologie,  
Master of Arts (M.A.) 

Besonderheit: 

Der Studiengang ist interdisziplinär zwischen 
Rechts- und Sozialwissenschaften angesiedelt 

Umfang: 

120 Leistungspunkte 

Regelstudienzeit: 

4 Semester 

Studienform: 

Vollzeitstudium (Teilzeitstudium möglich) 

Zulassung: 

nur zum Wintersemester 

Bewerbungsfrist: 

1. Juni - 15. Juli 

Zugangsvoraussetzung: 

Abgeschlossenes Studium mindestens auf B.A.-
Niveau in den Sozial- oder Rechtswissenschaften 
oder einem anderen Fach 

Anzahl der Studienplätze: 

Wintersemester 2016/2017: 32 

Webseite zum Studiengang: 

▶ www.wiso.uni-hamburg.de/ma-krim 

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner: 

▶ www.wiso.uni-hamburg.de/studienbuero-
sozialwissenschaften/kontakt.html 
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2. Anlaufstellen und Ansprechpartner/innen für Studieninteressierte 
und Studierende 

Studienbüro Sozialwissenschaften 
 

Erste Anlaufstelle für Studierende ist das Studienbüro 
Sozialwissenschaften. 

Universität Hamburg  
Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
Studienbüro Sozialwissenschaften 
Allendeplatz 1 (1. Stock), 20146 Hamburg 
www.wiso.uni-hamburg.de/studienbuero-sowi  

Insbesondere bei folgenden Problemen finden Sie die 
richtigen Ansprechpartner/innen in jedem Fall im Studi-
enbüro Sozialwissenschaften: 

�  individuelle Studienfach- und Studienverlaufsbera-
tung 

�  Fragen zu Ihrem STiNE-Leistungskonto 

�  prüfungsorganisatorische Fragen 

�  Probleme bei der Modul-, Lehrveranstaltungs- oder 
Prüfungsanmeldung  

�  Ausstellung von fachbezogenen Studienbescheini-
gungen 

�  Anträge an den Prüfungsausschuss 

�  Abgabe von Haus- oder Projektarbeiten, es sei denn, 
für die Lehrveranstaltung wurde etwas anderes ver-
einbart (siehe LV-Kommentierung) 

�  Ausgabe bewerteter Prüfungsleistungen  

Die wichtigen Anlaufstellen im Studienbüro Sozialwis-
senschaften sind: 

HELPDESK 

Allendeplatz 1 (AP 1), Raum 145 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 11-15 Uhr 

Zuständigkeit: Anlaufstelle bei Orientierungsfragen, 
Weitervermittlung an die zuständigen Teams, Annahme 
und Ausgabe von Antragsformularen, Bescheinigungen 
und Prüfungsunterlagen. 

STUDIENKOORDINATOR UND STUDIENFACHBERATER 

Zuständigkeit: studiengangspezifische Beratung von 
Studieninteressierten und Studierenden, Studienver-
laufsberatung, Fragen der Anerkennung von Studien- 
und Prüfungsleistungen.  

Ferner: Verwaltung der STiNE-Leistungskonten (Module 
des Teilstudiengangs Sozialwissenschaften), Beratung in 
Fragen der Lehrveranstaltungsanmeldung und in Prü-
fungsangelegenheiten. 

KONTAKT 

Jörg Ebrecht 
Allendeplatz 1, Raum 223 
Tel: 040-42838-9120 
E-Mail: joerg.ebrecht@wiso.uni-hamburg.de  

Programmdirektion und Prüfungsausschussvorsitzende 
 

Die Programmdirektorin oder der Programmdirektor 
und Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses ist verant-
wortlich für das Studienprogamm, entscheidet im Auf-
trag des Prüfungsausschusses u. a. über Anträge zur 
Anerkennung von Studienleistungen und ist die Instanz, 
bei der Widersprüche (z.B. gegen Bewertungen von Prü-
fungsleistungen) geltend gemacht werden müssen.  

KONTAKT 

Prof. Dr. Susanne Krasmann 
Allendeplatz 1, Raum 227 
E-Mail: susanne.krasmann@uni-hamburg.de  
 

Zentrale Studienberatung und Psychologische 

Beratung der Universität Hamburg (ZSPB) 
 

Bei der Zentralen Studienberatung und Psychologischen 
Beratung der Universität Hamburg können Sie sich so-
wohl allgemein als auch fachspezifisch über Studien-
möglichkeiten an der Universität Hamburg informieren. 
Sie erhalten dort sowohl vor als auch während Ihres 
Studiums konkrete Unterstützung und Beratung in we-
sentlichen Fragen der Studienorganisation und in 
schwierigen Studiensituationen: 

Universität Hamburg – CampusCenter 
Zentrale Studienberatung und Psychologische Beratung 
Alsterterrasse 1 (3. und 4. Stock) 
20354 Hamburg 

www.uni-hamburg.de/campuscenter/beratung/ bera-
tungsangebote/ psychologische-beratung.html 

ServiceTelefon: 040-42838-7000 

Service für Studierende (SfS) 
 

Der Service für Studierende wickelt die Zulassungen für 
alle Lehramtsstudiengänge der Universität Hamburg ab. 
Das Team Bewerbung und Zulassung ist Ihr Ansprech-
partner, wenn es um die Bewerbung um einen Studien-
platz,  das Zulassungsverfahren und Ihre Immatrikulati-
on geht. Die Zuständigkeit des Teams Studierendenan-

gelegenheiten erstreckt sich auf die Belange der Studie-
renden, zum Beispiel:  

�  Rückmeldung 
�  Semesterunterlagen  
�  Urlaubssemester 
�  Teilzeitstudium 

Universität Hamburg – CampusCenter 
Service für Studierende 
Alsterterrasse 1 (3. Stock), 20354 Hamburg 
www.uni-hamburg.de/campuscenter.html 
ServiceTelefon: (040) 42838-7000 
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3.Prüfungsbestimmungen des Masterstudiengangs  
Internationale Kriminologie  

3.1. Anzahl der Prüfungsversuche und Zeitpunkt von Modulprüfungen

� Anzahl der Prüfungsversuche: Für alle Prüfungen 
(außer der Masterarbeit) gibt es in allen Modulen 
des Masterstudiengangs Internationale Kriminolo-
gie einheitlich maximal drei Versuche. 

� Bestandene Prüfungen können nicht wiederholt 
werden. 

� Zeitpunkt von Modulprüfungen: Es bestehen keine 
Fristen, innerhalb derer bestimmte Prüfungen abge-

schlossen sein müssen. Empfehlenswert ist es, die 
Module bzw. Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
im Masterstudiengang Internationale Kriminologie 
jeweils in den auf dem Studienverlaufsplan angege-
benen Semestern zu belegen bzw. abzulegen. Dies 
gewährleistet Ihnen eine weitgehend gleichmäßige 
Arbeitsbelastung im Studienverlauf.  

 

3.2. Anmeldung zu Modulen, Lehrveranstaltungen und Prüfungen 

Grundsätze 

� Anmeldepflicht: Für alle Module, Lehrveranstaltun-
gen und Prüfungen besteht Anmeldepflicht über 
STiNE. Die Anmeldung erfolgt in der ersten oder 
zweiten Anmeldephase vor bzw. zu Beginn des Se-
mesters. 

� Die Anmeldephasen werden mehrere Monate vor 
Semesterbeginn in STiNE veröffentlicht. In der Regel 
beginnt die erste Anmeldephase zu Lehrveranstal-
tungen vor einem WiSe Anfang September, vor ei-
nem SoSe Mitte Februar. Die zweite Anmeldephase 
(Korrektur- und Ummeldephase, Restplatzvergabe) 
läuft in der Regel in den ersten beiden Wochen der 
Vorlesungszeit.  

� Modulanmeldung: Die Anmeldung zu einer Lehr-
veranstaltung, die Bestandteil eines Moduls ist, 
setzt die Anmeldung zu dem jeweiligen Modul in 
STiNE voraus. 

� Wechsel von Prüfungsterminen und Abmeldung 

von Prüfungen: Prüfungstermine können im Verlauf 
des Semesters innerhalb bestimmter Fristen ge-
wechselt werden; ebenso ist innerhalb bestimmter 
Fristen eine Abmeldung von Prüfungen möglich. 

� Prüfungsversäumnis: Eine am Ende einer An- oder 
Ummeldefrist zu einer Modulprüfung bestehende 
Anmeldung ist verbindlich. Wer an einer angemelde-
ten Prüfung unentschuldigt nicht teilnimmt, ist 
durchgefallen (Note 5,0). Dies gilt auch, wenn sich 
ein/e Studierende/r zu einer Lehrveranstaltung mit 
dazugehöriger Prüfung anmeldet, aber nicht teil-
nimmt und es versäumt, sich fristgerecht von der 
Prüfung wieder abzumelden. 

� Krankmeldung zu Prüfungen: Bei Klausurprüfungen 

müssen Sie sich im Krankheitsfall Studienbüro Sozi-
alwissenschaften krankmelden. Auf der Webseite 
des Studienbüros finden Sie das entsprechende 
Formular. 

 

� Bei der Prüfungsart Hausarbeiten gilt folgendes: 
Wenn Sie aus Krankheitsgründen oder anderen 
nicht von Ihnen zu vertretenden Gründen einen o-
der mehrere Abgabetermine für Hausarbei-
ten/Projektberichte etc. nicht einhalten können, 
dann empfehlen wir Ihnen, dies zunächst dem oder 
der jeweiligen Lehrenden mitzuteilen und mit ihm 
oder ihr eine Verlängerung der Prüfungsfrist, sprich 
einen späteren Abgabetermin für Ihre Hausarbeit zu 
vereinbaren. Sollte eine Einigung mit dem oder der 
Lehrenden nicht möglich sein (z. B. weil er oder sie 
nicht erreichbar ist), dann können Sie die Fristver-
längerung auch direkt beim Prüfungsausschuss be-
antragen. In diesem Fall stellen Sie bitte den Antrag 
Fristverlängerung Hausarbeit (Webseite Studienbü-
ro Sozialwissenschaften > Service). 

� Wiederholung von Lehrveranstaltungen und Prü-

fungen: Wird eine Prüfung im ersten Versuch nicht 
bestanden, ist eine erneute Anmeldung für einen 
späteren Prüfungstermin erforderlich. Soll die Wie-
derholung in einem späteren Semester stattfinden, 
müssen Sie sich wieder zu einer geeigneten Lehr-
veranstaltung anmelden und ggf. an dieser teil-
nehmen. 

 

Prüfungsart: Klausur 

� Anzahl der Prüfungstermine: Am Ende der Vorle-
sungen, die vom Fachbereich Sozialwissenschaften-
angeboten werden, werden zwei Prüfungstermine 
angeboten, die von den Studierenden frei gewählt 
werden können. D.h. es kann der erste oder/und der 
zweite Termin wahrgenommen werden. 

� Ab- und Ummeldungen von Prüfungsterminen sind 
(über STiNE) für alle Klausurprüfungen bis drei Tage 
vor dem Prüfungstermin möglich. 
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� Anmeldung zu Wiederholungsprüfungen: Studie-
rende, die eine Prüfung am ersten Prüfungstermin 
des Semesters ablegen und nicht bestehen, müssen 
sich ggf. selbst für den zweiten Prüfungstermin an-
melden. Dies ist bis drei Tage vor dem Prüfungster-
min möglich. Ohne Anmeldung ist eine Teilnahme 
am zweiten Prüfungstermin nicht möglich. 

� „Blockprüfung später“: Die STiNE-Option „Blockprü-
fung später“ ist gleichbedeutend mit der Abmel-
dung von allen Prüfungsterminen im Anschluss an 
eine bestimmte Lehrveranstaltung. Wer diese Opti-
on gewählt hat, muss sich in einem der folgenden 
Semester erneut zu einer passendenVeranstaltung 
anmelden, um die Prüfung zu absolvieren. Die An-

meldung zu einem späteren Prüfungstermin erfolgt 
also nicht automatisch! 

Prüfungsart: Hausarbeit, Projektarbeit 

� Anzahl der Prüfungstermine: Am Ende jedes Semi-
nars gibt es einen Prüfungstermin (Abgabetermin 
für Hausarbeiten). Der Termin wird in der Veranstal-
tungskommentierung und im Seminar bekannt ge-
geben.  

� Abmeldung von Prüfungen: Wenn Sie eine Hausar-
beit im jeweiligen Semester nicht schreiben möch-
ten, können Sie sich bis zum letzten Tag der Vorle-

sungszeit des betreffenden Semesters von der Prü-
fung wieder abmelden. 

 

3.3. Anwesenheitspflicht und Studienleistungen 

� In den Seminaren des Masterstudiengangs Interna-
tionale Kriminologie besteht Anwesenheitspflicht. 

� Studienleistungen: In vielen Modulen sind im Ver-
lauf der Lehrveranstaltungen Studienleistungen als 
Prüfungsvoraussetzung zu erbringen. Die Art der 
verlangten Studienleistungen wird zu Beginn der 
STiNE-Anmeldephase oder aber spätestens von den 

Lehrenden zu Beginn der Veranstaltung bekannt 
gegeben. Eine Übersicht über mögliche Studienleis-
tungen finden Sie in den Fachspezifischen Bestim-
mungen und der Prüfungsordnung für den Master-
studiengang Internationale Kriminologie im An-
hang. 

 

3.4. Prüfungsergebnisse  

Korrekturfristen und Bekanntgabe der Prü-
fungsergebnisse 

� Korrekturfrist: Schriftliche Modul(teil)prüfungen 
sollen innerhalb von vier Wochen bewertet werden. 

� Notenbekanntgabe: Sie erfahren Ihre Noten in Ih-
rem STiNE-Portal unter Studium > Prüfungen > Prü-

fungsergebnisse (denken Sie daran, das richtige Prü-
fungssemester einzustellen!).  

 Widersprüche gegen Prüfungsergebnisse 

� Gespräch mit Lehrenden: Wenn Sie mit einer Beno-
tung einer Prüfung nicht einverstanden sind, sollten 
Sie sich zunächst immer an die bzw. den Lehrenden 
bzw. Prüfenden wenden, bei der bzw. dem Sie die 
Prüfung abgelegt haben. 

� Prüfungsausschussvorsitzende: Wenn Sie nach 
einem Gespräch mit der bzw. dem Lehrenden wei-
terhin nicht mit der Benotung einverstanden sind, 

können Sie sich an die Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses wenden. 

� Beschwerdestelle der Fakultät WISO: Die Beschwer-
destelle ergänzt die vorhandenen Beschwerdemög-
lichkeiten. Bei Beschwerden über die Prüfungs-
durchführung wie über Prüfungsergebnisse sollte 
immer zuerst mit der verantwortlichen Lehrperson 
bzw. der/dem Prüfer/in gesprochen werden. Führt 
dies zu keiner Einigung kann Widerspruch bei dem 
zuständigen Prüfungsausschuss eingelegt werden. 
Nur über eine förmlich beim Prüfungsausschuss 
eingelegte Beschwerde kann eine rechtliche Über-
prüfung und ggf. Korrektur der angefochtenen Ent-
scheidung veranlasst werden.  

� Widerspruchsverfahren: Sollte auch der dezentrale 
Prüfungsausschuss Ihrer Beschwerde gegen die Be-
notung nicht stattgeben, besteht die Möglichkeit 
eines formellen Widerspruchsverfahrens. 

 



MASTERSTUDIENGANG INTERNATIONALE KRIMINOLOGIE  

8 
 

3.5. Notenberechnung 

� Benotung: Alle Module im Masterstudiengang In-
ternationale Kriminologie schließen mit einer Note 
ab. Diese Modulnote ergibt sich entweder aus der 
Bewertung einer Modulprüfung (so in dem Modul 
Grundlagen der Kriminologie, dem Forschungsmodul 

und dem Abschlussmodul) oder aber aus dem arith-
metischen Mittel aus zwei oder mehreren Modul-
teilprüfungen (im Modul Grundlagen der kriminolo-

gischen Forschung und dem Profilmodul Spezielle 

Kriminologien).  

� Notengewichtung: Die Modulnoten werden mit der 
Zahl der Leistungspunkte (LP) des jeweiligen Moduls 
bzw. Modulteils gewichtet. Daraus ergeben sich für 
den Masterstudiengang Internationale Kriminologie 

hinsichtlich der Bildung der Gesamtabschlussnote 
folgende Modulnotengewichtungen: 

- die Noten der beiden Grundlagenmodule (je 14 
LP) gehen mit je 14% in die Gesamtnote ein.  

- die Note des Forschungsmoduls (22 LP) geht 
mit 22% in die Gesamtnote ein.  

- die Note des Profilmoduls Spezielle Kriminolo-
gien (24 LP) geht mit 25% in die Gesamtnote 
ein.  

- die Note für das Abschlussmodul (Masterarbeit, 
30 LP) geht mit 25 % in die Gesamtnote ein.  

- die Prüfungsergebnisse im Wahlbereich (tlw. 
benotet, tlw. unbenotet) gehen nicht in die Ge-
samtnote ein. 

 

4. STiNE: Einige technische Hinweise 

In diesem Abschnitt werden einige technische Grundla-
gen und Besonderheiten der Studienverwaltungssoft-
ware STiNE (Studien-Info-Netz) erläutert. Wann Sie sich 
zu Modulen, Lehrveranstaltungen und Prüfungen an-
melden können, wird im vorstehenden Abschnitt „Prü-
fungsbestimmungen“ erklärt.   

 

Voraussetzungen für die Anmeldung zu  

Modulen, Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 

STiNE ist eine Datenbank, die drei Ebenen des Studiums 
miteinander verbindet:  

�  Masterstudiengang Internationale Kriminologie 
�  Module  
�  Lehrveranstaltungen.   

Damit Sie sich für Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
anmelden können, muss das Modul, das Sie belegen 
möchten, mit Ihrem Studiengang (Ihrer Prüfungsord-
nung) verknüpft sein, ebenso muss die gewünschte 
Lehrveranstaltung mit dem passenden Modul verknüpft 
sein. Außerdem muss die erste oder zweite Anmelde-
phase laufen.  

Falls Sie ein bestimmtes Modul im Bereich Studium         

> Veranstaltungen > Anmeldung zu Veranstaltungen 
nicht sehen, hat dies meist eine der folgenden Ursachen:  

�  Für dieses Modul werden im betreffenden Semester 
keine Lehrveranstaltungen angeboten; dies können 
Sie anhand des Vorlesungsverzeichnisses kontrollie-
ren 

�  Sie haben die Prüfung für dieses Modul bestanden 
und dürfen daher keine Veranstaltungen des Moduls 
mehr besuchen. 

Wenn Sie sich bei Anmeldeproblemen an die Studienko-
ordination wenden, geben Sie bitte immer auch das 

Modul an, in dessen Rahmen Sie die betreffende Veran-
staltung besuchen möchten, und ggf. in welchem Se-
mester Sie erstmals eine Veranstaltung dieses Moduls 
besucht haben. Dies erleichtert die Identifikation des 
passenden Moduls und verringert die Gefahr einer fal-
schen Anmeldung erheblich. 

 

Wo finde ich meine Prüfungstermine und Prüfungser-

gebnisse? 
 

Ob Sie für eine Prüfung oder für welchen Prüfungster-
min (erster oder zweiter Termin) Sie angemeldet sind, 
erfahren Sie nur im Menü Studium > Prüfungen > An-

meldung zu Prüfungen. 

Den Ort einer Prüfung finden Sie in STiNE in Ihrem 
Stundenplan (im Menü Termine) sowie ggf. in den Ver-
anstaltungsdetails. 

Wenn Sie noch nicht alle Leistungen eines Moduls er-
bracht haben, werden Ihre Prüfungsergebnisse nicht in 
Ihrem Leistungskonto angezeigt. Sie finden diese Ergeb-
nisse dann vorerst nur in den Menüs Studium > Prüfun-

gen > Prüfungsergebnisse (Benotung der Prüfungen) und 
Studium > Prüfungen > Teilleistungen (bestandene Teil-
module). Dies gilt auch, wenn Ihnen externe Prüfungs-
leistungen für ein Teilmodul anerkennt wurden und Sie 
die übrigen Leistungen des Moduls noch an der Univer-
sität Hamburg erbringen müssen. 

Erst wenn Sie alle Leistungen eines Moduls erbracht 
haben, erscheinen die Modulnote und die Leistungs-
punkte des Moduls in Ihrem Leistungskonto. Die Leis-
tungspunkte eines Moduls können Ihnen erst dann 
gutgeschrieben werden, wenn alle Leistungen des Mo-
duls erbracht sind. 
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5. Allgemeine Hinweise: Von Abholmappe bis Auslandsstudium 

Abholmappe am Helpdesk des  

Studienbüros Sozialwissenschaften 
 

Ihre bewerteten Klausuren und Hausarbeiten aus Lehr-
veranstaltungen am Fachbereich  Sozialwissenschaften 
(LV-Nummer 24-...) werden in einer persönlichen Ab-
holmappe am Helpdesk des Studienbüros Sozialwissen-
schaften aufbewahrt. Sie können und sollten Ihre Prü-
fungsunterlagen dort abholen. 

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen 
 

Sie können sich gleichwertige Studien- und Prüfungs-
leistungen eines früheren Studiums anerkennen lassen. 
Gleichwertig bedeutet, dass sie in punkto Inhalt, Ar-
beitsaufwand und Qualifikationsgrad ungefähr den 
Leistungen entsprechen, für die sie angerechnet werden 
sollen. Mit Anerkennungsanträgen wenden Sie sich bitte 
an die Studienkoordination.  

Der Antrag erfolgt über das Formular „Antrag auf Aner-
kennung von Studienleistungen“ (download auf den 
Webseiten des Studienbüro Sozialwissenschaften). Für 
die Anerkennung ist ein offizielles Transcript of Records 
oder sind äquivalente aussagekräftige Bescheinigungen 
über die anzuerkennenden Studien- und Prüfungsleis-
tungen (im Original und in Kopie) sowie Modul- bzw. 
Veranstaltungsbeschreibungen der anzuerkennenden 
Leistungen vorzulegen. Ausführliche Informationen zum 
Anerkennungsverfahren im Masterstudiengang Interna-
tionale Kriminologie finden Sie auf den Webseiten des 
Studienbüro Sozialwissenschaften. 

Über die Anerkennung entscheidet der Prüfungsaus-
schuss für den Masterstudiengang Internationale Kri-
minologie. Anerkannte Prüfungsleistungen werden in 
Ihrem Leistungskonto in STiNE eingetragen. Falls Leis-
tungen wegen fehlender Gleichwertigkeit nicht aner-
kannt werden können, werden Sie über die Gründe der 
Nichtanerkennung informiert. 

Regelstudienzeit 
 

Die Regelstudienzeit beträgt im Masterstudiengang 
Internationale Kriminologie vier Semester. Die Regel-
studienzeit bedeutet zunächst nur, dass das Masterstu-
dium bei einem planmäßigen Studienverlauf in vier 
Semestern abgeschlossen werden kann, aber nicht ab-
geschlossen werden muss.  

Sie können grundsätzlich länger als sechs Semester 
studieren. Wenn Sie aber im 6. Semester Ihr Studium 
nicht abschließen, müssen Sie in an einer Studienfach-
beratung teilnehmen. Sonst droht die Exmatrikulation.  

Teilnahmebeschränkte Lehrveranstaltungen  
 

Außer Vorlesungen sind alle Veranstaltungen am Fach-
bereich Sozialwissenschaften grundsätzlich teilnahme-
beschränkt. Sie sollten sich daher für alle Lehrveranstal-

tungen, die Sie im jeweiligen Semester besuchen möch-
ten, in der ersten Anmeldephase anmelden 

Teilzeitstudium  
 

Sie können sich unter bestimmten Bedingungen als 
Teilzeitstudent/in einschreiben lassen (auch befristet 
für ein oder zwei Jahre), etwa bei einer Erwerbstätigkeit 
mit einer Wochenarbeitszeit von mindestens 15 Stun-
den, bei einer Betreuung eines Kindes oder pflegebe-
dürftigen Angehörigen oder bei Behinderungen oder 
chronischen Erkrankungen, die ein ordnungsgemäßes 
Vollzeitstudium nicht möglich machen.  

Informationen zum Teilzeitstudium erhalten Sie beim 
Team Studierendenangelegenheiten des Campus Cen-
ter. Bei der Erstellung eines individuellen Studienplans 
unterstützt Sie die Studienkoordination. 

Vorlesungsverzeichnis für den Masterstudiengang 

Internationale Kriminologie 
 

In STiNE wird in jedem Semester ein kommentiertes 
Vorlesungsverzeichnis für den Masterstudiengang In-
ternationale Kriminologie bereitgestellt, das über alle 
Module und Lehrveranstaltungen informiert. Sie errei-
chen es direkt in STiNE über Vorlesungsverzeichnis > 

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften > Lehr-

amts-Teil-studiengänge Sozialwissenschaften. 

Webseite des Masterstudiengangs  
 

Über die jeweils aktuell geltenden Bestimmungen des 
Masterstudiengangs Internationale Kriminologie infor-
miert die Webseite des Studiengangs: www.wiso.uni-

hamburg.de/ba-lehramt-sozialwissenschaften  

Auslandsstudium 
 

Im Rahmen des Masterstudiums Internationale Krimi-
nologie kann ein Auslandsstudium absolviert werden.  
Viele Studierende nutzen diese Gelegenheit und ver-
bringen über das so genannte Erasmus-Programm ein 
oder zwei Semester z.B. an der University of Kent, der 
Middlesex University of London oder der University of 
Utrecht. Ein Auslandssemester empfiehlt sich im Mas-
terstudiengang Internationale Kriminologie in der Regel 
im dritten Semester.  
Sie müssen sich bereits im vorhergehenden Februar für 
dieses Auslandssemester bewerben, also am Ende Ihres 

ersten Fachsemesters. Die für Ihren Studiengang zu-

ständige Studienkoordination berät Sie in Hinblick 

auf die Integration in Ihren Studienverlauf und be-

spricht mit Ihnen auch sämtliche Fragen der Leis-

tungsanerkennung. Organisatorische Unterstützung 

bei der Planung und Durchführung eines Auslands-

semesters bekommen Sie beim International Office 

der WISO-fakultät.  
  



M
A

ST
ER

ST
U

D
IE

N
G

A
N

G
 IN

TE
R

N
A

TI
O

N
A

LE
 K

R
IM

IN
O

LO
G

IE
  

10
 

 6
. S

tu
d

ie
n

ve
rl

a
u

fs
p

la
n

 f
ü

r 
d

en
 M

as
te

rs
tu

d
ie

n
g

a
n

g
 In

te
rn

a
ti

o
n

a
le

 K
ri

m
in

o
lo

g
ie

 

 

Semester 

K
ri

m
in

o
lo

g
is

ch
e 

G
ru

n
d

la
g

en
m

o
d

u
le

* 
 

 (4
 x

 2
 =

 8
 S

W
S)

 

Fo
rs

ch
u

n
g

sm
o

d
u

l*
 

 (2
 x

 4
 =

 8
 S

W
S)

 

P
ro

fi
lm

o
d

u
l S

p
ez

ie
ll

e 

K
ri

m
in

o
lo

g
ie

n
* 

(4
 x

 2
 =

 1
0

 S
W

S)
 

A
b

sc
h

lu
ss

m
o

d
u

l*
 

  

W
a

h
lb

er
ei

ch
*  

 

 1 

G
ru

n
d

la
g

e
n

 d
. K

ri
m

in
o

-
lo

g
ie

 
 V

or
le

su
n

g 
(6

 L
P

)  
 
�

 
Se

m
in

ar
  

(6
 L

P
)  

 
�

 
Tu

to
ri

u
m

   
(2

 L
P

) 

G
ru

n
d

la
g

e
n

  d
er

  
kr

im
in

o
lo

g
. F

o
rs

ch
u

n
g

 
Se

m
in

ar
  

(6
 L

P
)  

 
�

 
Se

m
in

ar
  

(6
 L

P
)  

 
�

 
+

 T
u

to
ri

u
m

   
(2

 L
P

) 

 
 

 

So
kr

at
es

 C
om

m
on

 
Se

ss
io

n
 (4

 L
P

) 
 Se

m
in

ar
e 

au
s 

d
em

 
P

ro
fi

lm
od

u
l (

6
 L

P
) 

 W
IS

O
-M

as
te

rs
em

in
ar

e-
(6

 L
P

) 
 P

ra
kt

ik
u

m
 (6

 L
P

) 

2 

 

P
ro

je
kt

se
m

in
ar

 (1
) 
�

 
(4

 S
W

S,
11

 L
P

) 
  P

ro
je

kt
se

m
in

ar
 (2

)  
   
�

 
(4

 S
W

S,
 1

1 
LP

) 

W
ah

lp
fl

ic
h

tb
er

ei
ch

: 4
 f

re
i 

w
äh

lb
ar

e 
Se

m
in

ar
e 

Se
m

in
ar

 1
  (

6
 L

P
) 
�

 
Se

m
in

ar
 2

  (
6

 L
P

) 
�

  
Se

m
in

ar
 3

  (
6

 L
P

) 
�

 
Se

m
in

ar
 4

  (
6

 L
P

) 
�

 

A
u

ch
 S

em
. à

 1
2 

LP
 m

it
 e

in
er

 

P
rü

fu
n

g
 m

ö
g

li
ch

 

 

3 4
 

 
M

.A
.-

A
rb

ei
t 

�
 

(2
6

 W
o,

 3
0

 L
P

) 
 

 
 

 
 

 
 

 

LP
 

28
 

22
 

24
 

30
 

16
 

 * 
 e

in
e 

d
et

ai
lli

er
te

 B
es

ch
re

ib
u

n
g 

d
er

 M
o

d
u

le
 f

in
d

en
 S

ie
 in

 d
en

 F
ac

h
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 d
es

 M
as

te
rs

tu
d

ie
n

ga
n

gs
 In

te
rn

at
io

n
al

e 
K

ri
m

in
o

lo
gi

e 
(s

ie
h

e 
A

n
h

an
g)

 

�
 

b
en

o
te

te
 P

rü
fu

n
ge

n
 

�
 

u
n

b
en

o
te

te
 P

rü
fu

n
ge

n
 o

d
er

 S
tu

d
ie

n
le

is
tu

n
ge

n
 (P

rü
fu

n
gs

vo
rl

ei
st

u
n

ge
n

) 
SW

S 
Se

m
es

te
rw

o
ch

en
st

u
n

d
en

 
LP

 
Le

is
tu

n
gs

p
u

n
kt

e 
(=

EC
TS

) 



MASTERSTUDIENGANG INTERNATIONALE KRIMINOLOGIE 

11 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang 
 
.1. Prüfungsordnung 

Prüfungsordnung der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der Universität Hamburg für die 
Studiengänge mit dem Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) vom 15. Juni 2016 

 
 
.2.  Fachspezifische Bestimmungen 
 ENTWURFSFASSUNG: Fachspezifische Bestimmungen für den Masterstudiengang Internationale Kriminologie 
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St

u
d

ie
n

fa
ch

b
er

a
tu

n
g

 

(1
) 

D
ie

 S
tu

d
ie

re
n

de
n

 s
in

d 
ve

rp
fl

ic
h

te
t,

 z
u

 B
eg

in
n

 d
es

 S
tu

d
iu

m
s 

an
 e

in
er

 S
tu

d
ie

n
fa

ch
be

ra
tu

n
g 

te
ilz

u
n

eh
m

en
. D

ie
 S

tu
d

ie
n

fa
ch

b
er

at
u

n
g 

er
fo

lg
t 

in
 d

er
 R

eg
el

 d
u

rc
h

 L
eh

re
n

de
 d

es
 S

tu
d

ie
n

ga
n

gs
. 

 (2
) S

tu
d

ie
re

n
d

e,
 d

ie
 d

ie
 R

eg
el

st
u

d
ie

n
ze

it
 g

em
äß

 §
 2

 ü
b

er
sc

h
ri

tt
en

 h
ab

en
, m

ü
ss

en
 in

n
er

h
al

b
 v

on
 

zw
ei

 S
em

es
te

rn
 n

ac
h

 d
em

 E
n

d
e 

d
er

 R
eg

el
st

u
d

ie
n

ze
it

 a
n

 e
in

er
 S

tu
di

en
fa

ch
b

er
at

u
n

g 
d

u
rc

h
 L

eh
-

re
n

de
 d

es
 S

tu
d

ie
n

ga
n

gs
 t

ei
ln

eh
m

en
, w

en
n

 s
ie

 n
ic

h
t 

b
is

 z
u

m
 E

n
d

e 
d

ie
se

s 
Ze

it
ra

u
m

s 
zu

 d
en

 n
oc

h
 

au
ss

te
h

en
d

en
 P

rü
fu

n
gs

le
is

tu
n

ge
n

 a
n

ge
m

el
d

et
 s

in
d

. S
tu

d
ie

re
n

d
e,

 d
ie

 n
ic

h
t 

an
 d

er
 S

tu
d

ie
n

fa
ch

-
b

er
at

u
n

g 
w

eg
en

 Ü
b

er
sc

h
re

it
en

s 
d

er
 R

eg
el

st
u

d
ie

n
ze

it
 t

ei
ln

eh
m

en
, w

er
d

en
 g

em
äß

 §
 4

2 
A

b
sa

tz
 2

 
N

u
m

m
er

 7
 H

m
b

H
G

 e
xm

at
ri

ku
lie

rt
. 

 

§
 4

 
St

u
d

ie
n

- 
u

n
d

 P
rü

fu
n

g
sa

u
fb

a
u

, M
o

d
u

le
 u

n
d

 L
ei

st
u

n
g

sp
u

n
k

te
 (

LP
) 

(1
) D

ie
 G

ru
n

d
st

ru
kt

u
r 

ei
n

es
 M

as
te

rs
tu

d
ie

n
ga

n
gs

 d
er

 F
ak

u
lt

ät
 f

ü
r 

W
ir

ts
ch

af
ts

- 
u

n
d

 S
oz

ia
lw

is
se

n
-

sc
h

af
te

n
 m

it
 d

em
 A

b
sc

h
lu

ss
 M

as
te

r 
of

 A
rt

s 
(M

.A
.) 

b
es

te
h

t 
au

s 
fa

ch
sp

ez
if

is
ch

en
 M

od
u

le
n

 u
n

d 
ei

n
em

 W
ah

lb
er

ei
ch

. 
 (2

) 
D

er
 M

as
te

rs
tu

d
ie

n
ga

n
g 

is
t 

m
od

u
la

r 
au

fg
eb

au
t;

 Z
ah

l, 
U

m
fa

n
g,

 I
n

h
al

te
 d

er
 M

od
u

le
 u

n
d

 d
ie

 
M

od
u

lv
or

au
ss

et
zu

n
ge

n
 s

in
d

 in
 d

en
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 B
es

ti
m

m
u

n
ge

n
 g

er
eg

el
t.

 M
od

u
le

 k
ön

n
en

 
se

in
: P

fl
ic

h
tm

od
u

le
, d

ie
 o

b
lig

at
or

is
ch

 s
in

d
, W

ah
lp

fl
ic

h
tm

od
u

le
, d

ie
 a

u
s 

ei
n

em
 v

or
ge

ge
b

en
en

 K
a-

ta
lo

g 
vo

n
 M

od
u

le
n

 a
u

sz
u

w
äh

le
n

 s
in

d
, u

n
d

 f
re

i w
äh

lb
ar

e 
M

od
u

le
 (W

ah
lm

od
u

le
). 

 (3
) 

M
od

u
le

 s
in

d
 in

 s
ic

h
 a

b
ge

sc
h

lo
ss

en
e 

Le
h

r-
 u

n
d

 L
er

n
ei

n
h

ei
te

n
, d

ie
 in

 d
er

 R
eg

el
 a

u
s 

m
eh

re
re

n
 

in
h

al
tl

ic
h

 a
u

fe
in

an
d

er
 b

ez
og

en
en

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

n
ge

n
 b

es
te

h
en

. I
n

 M
od

u
le

n
 w

ir
d 

ei
n

e 
Te

ilq
u

a-
lif

ik
at

io
n

 d
es

 Q
u

al
if

ik
at

io
n

sz
ie

ls
 d

es
 j

ew
ei

lig
en

 S
tu

d
ie

n
ga

n
gs

 v
er

m
it

te
lt

. 
Ei

n
 M

od
u

l 
sc

h
lie

ß
t 

gr
u

n
d

sä
tz

lic
h

 m
it

 e
in

er
 P

rü
fu

n
g 

(M
od

u
lp

rü
fu

n
g)

 a
b

. D
ie

 A
rb

ei
ts

b
el

as
tu

n
g 

(P
rä

se
n

z-
, S

el
b

st
st

u
-

d
iu

m
 u

n
d

 P
rü

fu
n

gs
au

fw
an

d
) f

ü
r 

d
ie

 e
in

ze
ln

en
 M

od
u

le
 w

ir
d

 in
 L

ei
st

u
n

gs
p

u
n

kt
en

 (L
P

) a
u

sg
ew

ie
-

se
n

. D
ab

ei
 e

n
ts

p
ri

ch
t 

ei
n

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

 i
n

 d
er

 R
eg

el
 e

in
er

 A
rb

ei
ts

b
el

as
tu

n
g 

vo
n

 3
0

 S
tu

n
d

en
. 

D
er

 G
es

am
tu

m
fa

n
g 

de
s 

St
u

d
ie

n
ga

n
gs

 u
m

fa
ss

t 
ei

n
sc

h
lie

ß
lic

h
 d

er
 M

as
te

ra
rb

ei
t 

12
0

 L
ei

st
u

n
gs

-
p

u
n

kt
e.

 D
er

 E
rw

er
b

 v
on

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

en
 is

t 
an

 d
en

 e
rf

ol
gr

ei
ch

en
 A

b
sc

h
lu

ss
 e

in
es

 M
od

u
ls

 g
e-

b
u

n
d

en
. 

 (4
) D

ie
 M

as
te

rp
rü

fu
n

g 
b

es
te

h
t 

au
s 

M
od

u
lp

rü
fu

n
ge

n
 u

n
d

 d
er

 M
as

te
ra

rb
ei

t.
 D

ie
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 
B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 k
ön

n
en

 d
ie

 M
as

te
ra

rb
ei

t 
au

ch
 in

 e
in

em
 A

b
sc

h
lu

ss
m

od
u

l m
it

 w
ei

te
re

n
 P

rü
fu

n
gs

-
le

is
tu

n
ge

n
 r

eg
el

n
. 

 (5
) E

in
 S

tu
d

ie
n

ga
n

g 
ka

n
n

 im
 S

ta
tu

s 
d

er
 b

zw
. d

es
 T

ei
lz

ei
ts

tu
d

ie
re

n
d

en
 a

b
so

lv
ie

rt
 w

er
de

n
. S

tu
d

ie
-

re
n

de
 k

ön
n

en
 d

en
 S

ta
tu

s 
b

ei
m

 S
er

vi
ce

 f
ü

r 
St

u
d

ie
re

n
d

e 
b

ea
n

tr
ag

en
. D

ie
 E

n
ts

ch
ei

d
u

n
g 

ü
be

r 
de

n
 

A
n

tr
ag

 a
u

f 
Im

m
at

ri
ku

la
ti

on
 a

ls
 T

ei
lz

ei
ts

tu
d

ie
re

n
de

 b
zw

. T
ei

lz
ei

ts
tu

d
ie

re
n

d
er

 e
rf

ol
gt

 n
ac

h
 d

en
 

re
ch

tl
ic

h
en

 V
or

ga
b

en
 d

er
 Im

m
at

ri
ku

la
ti

on
so

rd
n

u
n

g 
d

er
 U

n
iv

er
si

tä
t 

H
am

b
u

rg
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

-



Fa
ku

lt
ä

t 
W

IS
O

 
P

O
 M

.A
. v

o
m

 1
5.

 J
u

n
i 2

0
16

 
N

ic
h

ta
m

tl
ic

h
e

 F
a

s
s

u
n

g
 

te
n

d
en

 F
as

su
n

g.
 F

ü
r 

Te
ilz

ei
ts

tu
d

ie
re

n
d

e 
w

ir
d

 im
 R

ah
m

en
 e

in
er

 S
tu

d
ie

n
fa

ch
b

er
at

u
n

g 
in

 A
b

st
im

-
m

u
n

g 
m

it
 d

er
 b

zw
. d

em
 V

or
si

tz
en

d
en

 d
es

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

es
 e

in
 in

d
iv

id
u

el
le

r S
tu

d
ie

n
p

la
n

 e
r-

st
el

lt
. E

in
 T

ei
lz

ei
ts

tu
d

iu
m

 fü
h

rt
 n

ic
h

t 
zu

 e
in

er
 V

er
lä

n
ge

ru
n

g 
d

er
 B

ea
rb

ei
tu

n
gs

ze
it

 f
ü

r 
d

ie
 M

as
te

r-
ar

b
ei

t.
 

 (6
) D

as
 M

as
te

rs
tu

d
iu

m
 m

u
ss

 g
ru

n
d

sä
tz

lic
h

 s
of

or
t 

au
fg

en
om

m
en

 w
er

d
en

.  

§
 5

 

Le
h

rv
er

a
n

st
a

lt
u

n
g

en
 

(1
) L

eh
rv

er
an

st
al

tu
n

gs
ar

te
n

 s
in

d
 in

sb
es

on
d

er
e:

 
1.

 V
or

le
su

n
ge

n
; 

2.
 Ü

b
u

n
ge

n
; 

3.
 P

ro
se

m
in

ar
e/

Se
m

in
ar

e;
 

4.
 S

p
ra

ch
le

h
rv

er
an

st
al

tu
n

ge
n

; 
5.

 P
ro

je
kt

e,
 P

ro
je

kt
st

u
d

ie
n

, P
ro

je
kt

se
m

in
ar

e;
 

6
. B

er
u

fs
p

ra
kt

ik
a;

 
7.

 K
ol

lo
q

u
ie

n
; 

In
 d

en
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 B
es

ti
m

m
u

n
ge

n
 k

ön
n

en
 w

ei
te

re
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
n

gs
ar

te
n

 o
d

er
 K

om
b

i-
n

at
io

n
en

 v
on

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

n
gs

ar
te

n
 v

or
ge

se
h

en
 w

er
de

n
.  

 (2
) 

D
ie

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

n
ge

n
 w

er
de

n
 in

 d
er

 R
eg

el
 in

 d
eu

ts
ch

er
 o

de
r 

en
gl

is
ch

er
 S

p
ra

ch
e 

od
er

 d
er

 
Zi

el
sp

ra
ch

e 
d

es
 S

tu
d

ie
n

ga
n

gs
 a

b
ge

h
al

te
n

. S
ie

 k
ön

n
en

 a
ls

 P
rä

se
n

z-
, b

le
n

d
ed

-l
ea

rn
in

g-
 o

d
er

 e
Le

ar
-

n
in

g-
V

er
an

st
al

tu
n

ge
n

 d
u

rc
h

ge
fü

h
rt

 w
er

d
en

. 
 (3

) 
D

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 d
en

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

n
ge

n
 s

et
zt

 e
in

e 
A

n
m

el
d

u
n

g 
vo

ra
u

s.
 D

er
 Z

ei
tp

u
n

kt
 f

ü
r 

d
ie

 A
n

m
el

d
u

n
g 

u
n

d
 d

as
 A

n
m

el
d

ev
er

fa
h

re
n

 w
er

de
n

 v
om

 S
tu

d
ie

n
b

ü
ro

 i
n

 g
ee

ig
n

et
er

 W
ei

se
 b

e-
ka

n
n

t 
ge

ge
b

en
. 

 (4
) F

ü
r 

Le
h

rv
er

an
st

al
tu

n
ge

n
 k

an
n

 e
in

e 
A

n
w

es
en

h
ei

ts
p

fl
ic

h
t 

ge
lt

en
. N

äh
er

es
 r

eg
el

n
 d

ie
 F

ac
h

sp
e-

zi
fi

sc
h

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

. D
or

t 
w

ir
d

 a
u

ch
 f

es
tg

el
eg

t,
 o

b
 d

ie
 A

n
w

es
en

h
ei

ts
p

fl
ic

h
t 

au
ch

 fü
r 

d
ie

 Z
u

-
la

ss
u

n
g 

zu
 W

ie
de

rh
ol

u
n

gs
p

rü
fu

n
ge

n
 g

ilt
. 

 (5
) 

So
fe

rn
 d

ie
 M

od
u

lb
es

ch
re

ib
u

n
ge

n
 in

 d
en

 F
ac

h
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 e
rf

ol
gr

ei
ch

 a
b

so
l-

vi
er

te
 M

od
u

le
 b

zw
. 

Te
ilm

od
u

le
 a

ls
 T

ei
ln

ah
m

ev
or

au
ss

et
zu

n
ge

n
 f

ü
r 

ei
n

 n
ac

h
fo

lg
en

d
es

 M
od

u
l 

fe
st

le
ge

n
, m

ü
ss

en
 d

ie
se

 e
rf

ü
llt

 w
er

de
n

, u
m

 z
u

 d
en

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

n
ge

n
 d

es
 M

od
u

ls
 z

u
ge

la
ss

en
 

zu
 w

er
de

n
. 

Si
n

d
 d

ie
 g

ef
or

d
er

te
n

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
 d

er
 z

u
vo

r 
zu

 a
b

so
lv

ie
re

n
de

n
 M

od
u

le
 e

r-
b

ra
ch

t 
w

or
de

n
, a

be
r 

d
ie

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
 n

oc
h

 n
ic

h
t 

b
ew

er
te

t,
 s

in
d

 d
ie

 S
tu

d
ie

re
n

d
en

 f
ü

r 
d

ie
 

Le
h

rv
er

an
st

al
tu

n
ge

n
 d

es
 M

od
u

ls
 v

or
lä

u
fi

g 
zu

zu
la

ss
en

. D
ie

 Z
u

la
ss

u
n

g 
st

eh
t u

n
te

r d
er

 B
ed

in
gu

n
g,

 
d

as
s 

d
ie

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
 b

es
ta

n
de

n
 w

or
de

n
 s

in
d

. 
 

§
 6

 
B

es
ch

rä
n

k
u

n
g

 d
es

 B
es

u
ch

s 
ei

n
ze

ln
er

 L
eh

rv
er

an
st

a
lt

u
n

g
en

 

D
ie

 T
ei

ln
eh

m
er

za
h

l 
ka

n
n

 f
ü

r 
M

od
u

le
 o

d
er

 e
in

ze
ln

e 
Le

h
rv

er
an

st
al

tu
n

ge
n

 b
es

ch
rä

n
kt

 w
er

de
n

, 
w

en
n

 d
ie

s 
zu

 d
er

en
 o

rd
n

u
n

gs
ge

m
äß

er
 D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g 

ge
b

ot
en

 is
t.

 D
ie

 B
es

ch
rä

n
ku

n
g 

m
u

ss
 d

ie
 

K
ri

te
ri

en
 f

ü
r 

d
ie

 A
u

sw
ah

l d
er

 T
ei

ln
eh

m
er

 b
zw

. T
ei

ln
eh

m
er

in
n

en
 u

m
fa

ss
en

 u
n

d
 is

t 
in

 g
ee

ig
n

et
er

 
W

ei
se

 b
ek

an
n

t 
zu

 g
eb

en
. 

Fa
ku

lt
ä

t 
W

IS
O

 
P

O
 M

.A
. v

o
m

 1
5.

 J
u

n
i 2

0
16

 
N

ic
h

ta
m

tl
ic

h
e

 F
a

s
s

u
n

g
 

§
 7

 

P
rü

fu
n

g
sa

u
ss

ch
u

ss
 

(1
) 

Fü
r 

d
ie

 O
rg

an
is

at
io

n
 d

er
 P

rü
fu

n
ge

n
, d

ie
 E

in
h

al
tu

n
g 

d
er

 B
es

ti
m

m
u

n
ge

n
 d

ie
se

r 
O

rd
n

u
n

g 
u

n
d 

d
ie

 w
ei

te
re

n
 d

u
rc

h
 d

ie
se

 P
rü

fu
n

gs
or

d
n

u
n

g 
fe

st
ge

le
gt

en
 A

u
fg

ab
en

 w
er

d
en

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

ü
ss

e 
ge

b
ild

et
. E

in
em

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

 g
eh

ör
en

 a
n

: 
dr

ei
 M

it
gl

ie
de

r,
 d

ie
 d

er
 G

ru
p

p
e 

d
er

 H
oc

h
sc

h
u

l-
le

h
re

ri
n

n
en

 u
n

d
 H

oc
h

sc
h

u
lle

h
re

r a
n

ge
h

ör
en

 o
d

er
 h

ab
ili

ti
er

te
 M

it
gl

ie
d

er
 d

er
 U

n
iv

er
si

tä
t 

si
n

d
, e

in
 

M
it

gl
ie

d
 a

u
s 

de
r 

G
ru

p
p

e 
d

es
 a

ka
de

m
is

ch
en

 P
er

so
n

al
s 

ei
n

sc
h

lie
ß

lic
h

 d
er

 d
ie

se
r 

G
ru

p
p

e 
zu

zu
or

d
-

n
en

d
en

 n
ic

h
t 

h
ab

ili
ti

er
te

n
 D

oz
en

ti
n

n
en

 u
n

d
 D

oz
en

te
n

 s
ow

ie
 e

in
 M

it
gl

ie
d

 a
u

s 
d

er
 G

ru
p

p
e 

d
er

 
St

u
d

ie
re

n
d

en
. D

ie
 M

it
gl

ie
d

er
 d

es
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
es

 s
ol

le
n

 g
ru

n
d

sä
tz

lic
h

 d
em

 je
w

ei
lig

en
 S

tu
-

d
ie

n
ga

n
g 

an
ge

h
ör

en
. Z

u
sä

tz
lic

h
 k

an
n

 e
in

e 
M

it
ar

b
ei

te
ri

n
 b

zw
. e

in
 M

it
ar

b
ei

te
r 

d
es

 S
tu

d
ie

n
b

ü
ro

s 
an

 d
en

 S
it

zu
n

ge
n

 m
it

 b
er

at
en

d
er

 S
ti

m
m

e 
te

iln
eh

m
en

. 
 (2

) D
ie

 M
it

gl
ie

d
er

 e
in

es
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
es

 s
ow

ie
 d

er
en

 S
te

llv
er

tr
et

er
in

n
en

 u
n

d
 S

te
llv

er
tr

et
er

 
w

er
de

n
 v

om
 D

ek
an

at
 e

in
ge

se
tz

t.
 D

ie
 A

m
ts

ze
it

 d
er

 M
it

gl
ie

d
er

 u
n

d
 S

te
llv

er
tr

et
er

 b
zw

. S
te

llv
er

tr
e-

te
ri

n
n

en
 b

et
rä

gt
 z

w
ei

 J
ah

re
, 

d
ie

 d
es

 s
tu

d
en

ti
sc

h
en

 M
it

gl
ie

d
s 

ei
n

 J
ah

r.
 D

ie
 V

er
lä

n
ge

ru
n

g 
d

er
 

A
m

ts
ze

it
 e

in
es

 M
it

gl
ie

d
s 

is
t 

m
ög

lic
h

. 
Sc

h
ei

d
et

 e
in

 M
it

gl
ie

d
 v

or
ze

it
ig

 a
u

s,
 w

ir
d

 e
in

 N
ac

h
fo

lg
er

 
b

zw
. e

in
e 

N
ac

h
fo

lg
er

in
 f

ü
r 

d
ie

 r
es

tl
ic

h
e 

A
m

ts
ze

it
 b

es
ti

m
m

t.
 D

er
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
 w

äh
lt

 d
en

 
V

or
si

tz
en

de
n

 b
zw

. d
ie

 V
or

si
tz

en
d

e 
so

w
ie

 d
es

se
n

 S
te

llv
er

tr
et

er
 b

zw
. d

er
en

 S
te

llv
er

tr
et

er
in

 a
u

s 
d

em
 K

re
is

e 
d

er
 d

em
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
 a

n
ge

h
ör

en
d

en
 M

it
gl

ie
de

r d
er

 G
ru

p
pe

 d
er

 H
oc

h
sc

h
u

lle
h

-
re

ri
n

n
en

 u
n

d
 H

oc
h

sc
h

u
lle

h
re

r 
b

zw
. d

er
 h

ab
ili

ti
er

te
n

 M
it

gl
ie

d
er

. 
 (3

) 
D

er
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
 t

ag
t 

n
ic

h
t 

öf
fe

n
tl

ic
h

. Ö
ff

en
tl

ic
h

ke
it

 k
an

n
 z

u
ge

la
ss

en
 w

er
d

en
, w

en
n

 
n

ic
h

t 
Pe

rs
on

al
an

ge
le

ge
n

h
ei

te
n

, 
P

rü
fu

n
gs

an
ge

le
ge

n
h

ei
te

n
 u

n
d

 p
er

so
n

en
be

zo
ge

n
e 

B
ew

er
tu

n
-

ge
n

 v
on

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

n
ge

n
 b

eh
an

de
lt

 w
er

de
n

. 
Er

 i
st

 b
es

ch
lu

ss
fä

h
ig

, w
en

n
 m

in
d

es
te

n
s 

d
re

i 
M

it
gl

ie
d

er
, d

ar
u

n
te

r d
er

 b
zw

. d
ie

 V
or

si
tz

en
de

 o
d

er
 d

er
 b

zw
. d

ie
 s

te
llv

er
tr

et
en

d
e 

V
or

si
tz

en
d

e 
u

n
d 

ei
n

 w
ei

te
re

s 
M

it
gl

ie
d

 d
er

 G
ru

p
p

e 
de

r 
H

oc
h

sc
h

u
lle

h
re

ri
n

n
en

 u
n

d
 H

oc
h

sc
h

u
lle

h
re

r 
b

zw
. d

er
 h

ab
i-

lit
ie

rt
en

 M
it

gl
ie

d
er

, a
n

w
es

en
d

 s
in

d
. B

ei
 S

ti
m

m
en

gl
ei

ch
h

ei
t 

en
ts

ch
ei

d
et

 d
ie

 S
ti

m
m

e 
de

s 
b

zw
. d

er
 

V
or

si
tz

en
de

n
. D

ie
 s

tu
d

en
ti

sc
h

en
 M

it
gl

ie
de

r 
w

ir
ke

n
 b

ei
 d

er
 A

n
er

ke
n

n
u

n
g 

vo
n

 S
tu

d
ie

n
- 

u
n

d
 b

e-
ru

fs
p

ra
kt

is
ch

en
 Z

ei
te

n
, S

tu
d

ie
n

- u
n

d
 P

rü
fu

n
gs

le
is

tu
n

ge
n

 n
ic

h
t m

it
. D

ie
 B

es
ch

lü
ss

e 
d

es
 P

rü
fu

n
gs

-
au

ss
ch

u
ss

es
 s

in
d

 z
u

 p
ro

to
ko

lli
er

en
. 

 (4
) 

D
er

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

 h
at

 i
m

 Z
u

sa
m

m
en

w
ir

ke
n

 m
it

 d
em

 z
u

st
än

d
ig

en
 F

ak
u

lt
ät

so
rg

an
 s

i-
ch

er
zu

st
el

le
n

, d
as

s 
d

ie
 S

tu
d

ie
n

- u
n

d
 P

rü
fu

n
gs

le
is

tu
n

ge
n

 in
 d

en
 in

 d
ie

se
r 

O
rd

n
u

n
g 

fe
st

ge
se

tz
te

n
 

Ze
it

rä
u

m
en

 e
rb

ra
ch

t 
w

er
d

en
 k

ön
n

en
. D

er
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
 s

or
gt

 f
er

n
er

 d
af

ü
r,

 d
as

s 
d

ie
 T

er
-

m
in

e 
fü

r 
d

ie
 M

od
u

lp
rü

fu
n

ge
n

 r
ec

h
tz

ei
ti

g 
fe

st
ge

le
gt

 u
n

d
 b

ek
an

n
t 

ge
ge

b
en

 w
er

de
n

. 
 (5

) 
D

ie
 M

it
gl

ie
de

r 
ei

n
es

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

es
 h

ab
en

 d
as

 R
ec

h
t,

 d
en

 P
rü

fu
n

ge
n

 b
ei

zu
w

oh
n

en
. 

D
ie

se
s 

R
ec

h
t e

rs
tr

ec
kt

 s
ic

h
 n

ic
h

t a
u

f d
ie

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
u

n
g 

ü
b

er
 d

ie
 N

ot
e 

u
n

d
 d

er
en

 B
ek

an
n

tg
ab

e.
 

 (6
) 

D
ie

 M
it

gl
ie

d
er

 e
in

es
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
es

 u
n

d
 d

er
en

 S
te

llv
er

tr
et

er
 u

n
d

 S
te

llv
er

tr
et

er
in

n
en

 
u

n
te

rl
ie

ge
n

 d
er

 V
er

sc
h

w
ie

ge
n

h
ei

t.
 S

of
er

n
 s

ie
 n

ic
h

t 
im

 ö
ff

en
tl

ic
h

en
 D

ie
n

st
 s

te
h

en
, s

in
d

 s
ie

 d
u

rc
h

 
d

en
 V

or
si

tz
en

d
en

 b
zw

. d
ie

 V
or

si
tz

en
d

e 
zu

r 
V

er
sc

h
w

ie
ge

n
h

ei
t 

zu
 v

er
p

fl
ic

h
te

n
. 

 (7
) B

el
as

te
n

de
 E

n
ts

ch
ei

d
u

n
ge

n
 d

es
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
es

 s
in

d
 d

er
 b

zw
. d

em
 S

tu
d

ie
re

n
d

en
 u

n
ve

r-
zü

gl
ic

h
 s

ch
ri

ft
lic

h
 m

it
 B

eg
rü

n
d

u
n

g 
u

n
te

r 
A

n
ga

be
 d

er
 R

ec
h

ts
gr

u
n

dl
ag

e 
m

it
zu

te
ile

n
. D

er
 B

es
ch

ei
d 

is
t 

m
it

 e
in

er
 R

ec
h

ts
m

it
te

lb
el

eh
ru

n
g 

zu
 v

er
se

h
en

. 
 



Fa
ku

lt
ä

t 
W

IS
O

 
P

O
 M

.A
. v

o
m

 1
5.

 J
u

n
i 2

0
16

 
N

ic
h

ta
m

tl
ic

h
e

 F
a

s
s

u
n

g
 

(8
) 

D
er

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

 s
ow

ie
 s

ei
n

e 
V

or
si

tz
en

d
e 

b
zw

. s
ei

n
 V

or
si

tz
en

d
er

 k
ö

n
n

en
 A

n
or

d
n

u
n

-
ge

n
, F

es
ts

et
zu

n
ge

n
 v

on
 T

er
m

in
en

 u
n

d
 a

n
d

er
e 

En
ts

ch
ei

d
u

n
ge

n
, d

ie
 n

ac
h

 d
ie

se
r 

O
rd

n
u

n
g 

zu
 t

re
f-

fe
n

 s
in

d
, i

n
sb

es
on

de
re

 d
ie

 B
ek

an
n

tg
ab

e 
de

r 
M

el
d

e-
 u

n
d

 P
rü

fu
n

gs
te

rm
in

e 
so

w
ie

 P
rü

fu
n

gs
er

ge
b

-
n

is
se

, u
n

te
r 

B
ea

ch
tu

n
g 

da
te

n
sc

h
u

tz
re

ch
tl

ic
h

er
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 m
it

 r
ec

h
tl

ic
h

 v
er

b
in

d
lic

h
er

 W
ir

-
ku

n
g 

d
u

rc
h

 A
u

sh
an

g 
be

im
 S

tu
d

ie
n

b
ü

ro
, i

m
 In

te
rn

et
 o

d
er

 in
 s

on
st

ig
er

 g
ee

ig
n

et
er

 W
ei

se
 b

ek
an

n
t 

m
ac

h
en

. 
 (9

) 
D

er
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
 k

an
n

 d
em

 S
tu

d
ie

n
b

ü
ro

 A
u

fg
ab

en
 f

ü
r 

d
ie

 V
or

b
er

ei
tu

n
g 

u
n

d
 U

m
se

t-
zu

n
g 

se
in

er
 E

n
ts

ch
ei

d
u

n
ge

n
 s

ow
ie

 d
ie

 o
rg

an
is

at
or

is
ch

e 
A

b
w

ic
kl

u
n

g 
vo

n
 P

rü
fu

n
ge

n
 ü

be
rt

ra
ge

n
; 

gl
ei

ch
e 

Ü
b

er
tr

ag
u

n
gs

b
ef

u
gn

is
se

 h
at

 a
u

ch
 d

ie
 b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

d
e 

de
s 

Pr
ü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

es
. 

 

§
 8

 
A

n
er

k
en

n
u

n
g

 v
o

n
 S

tu
d

ie
n

- 
u

n
d

 b
er

u
fs

p
ra

kt
is

ch
en

 Z
ei

te
n

, S
tu

d
ie

n
- 

u
n

d
 P

rü
fu

n
g

sl
ei

st
u

n
g

en
 

(1
) 

St
u

d
ie

n
ze

it
en

, 
St

u
d

ie
n

le
is

tu
n

ge
n

, 
P

rü
fu

n
gs

le
is

tu
n

ge
n

 s
ow

ie
 i

n
 d

en
 S

tu
d

ie
n

ga
n

g 
ei

n
ge

or
d

-
n

et
e 

be
ru

fs
fe

ld
b

ez
og

en
e 

St
u

d
ie

n
 b

ez
ie

h
u

n
gs

w
ei

se
 P

ra
kt

ik
a,

 d
ie

 a
n

 e
in

er
 U

n
iv

er
si

tä
t,

 g
le

ic
h

ge
-

st
el

lt
en

 H
oc

h
sc

h
u

le
, i

n
 s

ta
at

lic
h

 a
n

er
ka

n
n

te
n

 F
er

n
st

u
d

ie
n

, a
n

 a
n

de
re

n
 B

ild
u

n
gs

ei
n

ri
ch

tu
n

ge
n

, 
in

sb
es

on
d

er
e 

in
 S

tu
d

ie
n

gä
n

ge
n

 a
n

 s
ta

at
lic

h
en

 o
d

er
 s

ta
at

lic
h

 a
n

er
ka

n
n

te
n

 B
er

u
fs

ak
ad

em
ie

n
 s

o-
w

ie
 a

n
 F

ac
h

h
oc

h
sc

h
u

le
n

 e
rb

ra
ch

t 
w

or
d

en
 s

in
d

, s
in

d
 a

u
f A

n
tr

ag
 d

es
 b

zw
. d

er
 S

tu
d

ie
re

n
d

en
 a

n
zu

-
er

ke
n

n
en

, s
of

er
n

 k
ei

n
e 

w
es

en
tl

ic
h

en
 U

n
te

rs
ch

ie
d

e 
zw

is
ch

en
 d

en
 e

rw
or

be
n

en
 u

n
d

 d
en

 g
em

äß
 

d
en

 F
ac

h
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 d
es

 S
tu

d
ie

n
ga

n
gs

 z
u

 e
rw

er
be

n
d

en
 K

en
n

tn
is

se
n

 u
n

d
 F

äh
ig

-
ke

it
en

 b
es

te
h

en
. E

in
e 

A
n

er
ke

n
n

u
n

g 
m

it
 A

u
fl

ag
en

 is
t 

m
ög

lic
h

. 
 (2

) 
B

ei
 d

er
 A

n
er

ke
n

n
u

n
g 

vo
n

 S
tu

d
ie

n
ze

it
en

, S
tu

d
ie

n
le

is
tu

n
ge

n
 u

n
d

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
, d

ie
 a

u
-

ß
er

h
al

b
 d

er
 B

u
n

de
sr

ep
u

b
lik

 D
eu

ts
ch

la
n

d
 e

rb
ra

ch
t 

w
u

rd
en

, 
si

n
d

 d
ie

 v
on

 K
u

lt
u

sm
in

is
te

rk
on

fe
-

re
n

z 
u

n
d

 H
oc

h
sc

h
u

lr
ek

to
re

n
ko

n
fe

re
n

z 
ge

b
ill

ig
te

n
 Ä

q
u

iv
al

en
zv

er
ei

n
b

ar
u

n
ge

n
 s

ow
ie

 A
b

sp
ra

ch
en

 
d

er
 U

n
iv

er
si

tä
t 

H
am

b
u

rg
 s

ow
ie

 d
er

 a
n

de
re

n
 a

m
 S

tu
d

ie
n

ga
n

g 
b

et
ei

lig
te

n
 H

oc
h

sc
h

u
le

n
 im

 R
ah

-
m

en
 v

on
 H

oc
h

sc
h

u
lp

ar
tn

er
sc

h
af

te
n

 b
zw

. H
oc

h
sc

h
u

lk
oo

p
er

at
io

n
sv

er
ei

n
b

ar
u

n
ge

n
 z

u
 b

ea
ch

te
n

. 
 (3

) 
A

u
f 

an
d

er
e 

W
ei

se
 a

ls
 d

u
rc

h
 e

in
 S

tu
d

iu
m

 e
rw

or
b

en
e 

K
en

n
tn

is
se

 u
n

d
 F

äh
ig

ke
it

en
, d

ie
 j

en
en

 
gl

ei
ch

w
er

ti
g 

u
n

d
 f

ü
r 

ei
n

en
 e

rf
ol

gr
ei

ch
en

 A
b

sc
h

lu
ss

 e
in

es
 S

tu
d

ie
n

ga
n

gs
 e

rf
or

d
er

lic
h

 s
in

d
, s

in
d

 in
 

ei
n

em
 U

m
fa

n
g 

vo
n

 b
is

 z
u

r 
H

äl
ft

e 
au

f 
d

ie
 z

u
 e

rb
ri

n
ge

n
d

en
 S

tu
d

ie
n

- 
u

n
d

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
 a

n
-

zu
er

ke
n

n
en

. 
 (4

) 
W

er
de

n
 P

rü
fu

n
gs

le
is

tu
n

ge
n

 a
n

ge
re

ch
n

et
, 

si
n

d 
d

ie
 N

ot
en

 –
 s

ow
ei

t 
di

e 
N

ot
en

sy
st

em
e 

ve
r-

gl
ei

ch
b

ar
 s

in
d

 –
 z

u
 ü

b
er

n
eh

m
en

 u
n

d
 in

 d
ie

 A
b

sc
h

lu
ss

n
ot

e 
ei

n
zu

b
ez

ie
h

en
. B

ei
 n

ic
h

t 
ve

rg
le

ic
h

b
a-

re
n

 N
o

te
n

sy
st

em
en

 w
ir

d
 d

ie
 P

rü
fu

n
g

sl
ei

st
u

n
g

 m
it

 „
b

es
ta

n
d

en
“ 

a
u

sg
ew

ie
se

n
. 

 (5
) 

Ü
b

er
 d

ie
 A

n
er

ke
n

n
u

n
g 

n
ac

h
 d

en
 A

b
sä

tz
en

 1
 b

is
 4

 e
n

ts
ch

ei
d

et
 d

ie
 b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

d
e 

de
s 

P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

es
 f

ü
r 

d
en

 je
w

ei
lig

en
 S

tu
d

ie
n

g
an

g.
 E

in
 e

n
ts

p
re

ch
en

d
er

 A
n

tr
ag

 d
es

 b
zw

. d
er

 
St

u
d

ie
re

n
d

en
 is

t 
an

 d
ie

 V
or

si
tz

en
d

e 
b

zw
. d

en
 V

or
si

tz
en

d
en

 d
es

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

es
 z

u
 r

ic
h

te
n

. 
D

em
 A

n
tr

ag
 s

in
d

 d
ie

 f
ü

r 
d

ie
 A

n
er

ke
n

n
u

n
g 

er
fo

rd
er

lic
h

en
 U

n
te

rl
ag

en
 b

ei
zu

fü
ge

n
. W

ir
d

 e
in

e 
A

n
-

er
ke

n
n

u
n

g 
ab

ge
le

h
n

t,
 le

gt
 d

ie
 b

zw
. d

er
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
vo

rs
it

ze
n

de
 d

ar
, w

el
ch

e 
w

es
en

tl
ic

h
en

 
U

n
te

rs
ch

ie
d

e 
zw

is
ch

en
 d

en
 e

rw
or

be
n

en
 u

n
d 

d
en

 g
em

äß
 d

en
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 B
es

ti
m

m
u

n
ge

n
 

d
es

 S
tu

d
ie

n
ga

n
gs

 z
u

 e
rw

er
b

en
d

en
 K

en
n

tn
is

se
n

 u
n

d
 F

äh
ig

ke
it

en
 n

ac
h

 A
b

sa
tz

 1
 b

es
te

h
en

 b
zw

. 
w

es
h

al
b

 a
u

f 
an

d
er

e 
W

ei
se

 a
ls

 d
u

rc
h

 e
in

 S
tu

d
iu

m
 e

rw
or

b
en

e 
K

en
n

tn
is

se
 u

n
d

 F
äh

ig
ke

it
en

 n
ac

h
 

A
b

sa
tz

 3
 n

ic
h

t 
gl

ei
ch

w
er

ti
g 

si
n

d
.  
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m
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u

n
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0
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N

ic
h

ta
m

tl
ic

h
e

 F
a

s
s

u
n

g
 

§
 9

 

Z
u

la
ss

u
n

g
 z

u
 M

o
d

u
lp

rü
fu

n
g

en
 

(1
) D

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 d
en

 M
od

u
lp

rü
fu

n
ge

n
 s

et
zt

 e
in

e 
A

n
m

el
d

u
n

g 
b

ei
 d

er
 fü

r d
as

 P
rü

fu
n

gs
ve

rf
ah

-
re

n
 z

u
st

än
d

ig
en

 S
te

lle
 (

Pr
ü

fu
n

gs
st

el
le

) 
vo

ra
u

s.
 D

ie
 A

n
m

el
d

u
n

g 
zu

r 
M

od
u

lp
rü

fu
n

g 
is

t 
n

ac
h

 A
b

-
la

u
f d

er
 A

n
m

el
d

ef
ri

st
 v

er
b

in
d

lic
h

. D
ie

 Z
ei

te
n

 fü
r d

ie
 A

n
m

el
d

u
n

g 
u

n
d

 d
as

 A
n

m
el

d
ev

er
fa

h
re

n
 w

er
-

d
en

 v
on

 d
er

 P
rü

fu
n

gs
st

el
le

 in
 g

ee
ig

n
et

er
 W

ei
se

 b
ek

an
n

t 
ge

ge
b

en
. 

 (2
) E

in
e 

A
n

m
el

d
u

n
g 

zu
 M

od
u

lp
rü

fu
n

ge
n

 s
et

zt
 g

ru
n

d
sä

tz
lic

h
 e

in
e 

Im
m

at
ri

ku
la

ti
on

 f
ü

r 
de

n
 je

w
ei

-
lig

en
 S

tu
d

ie
n

ga
n

g 
vo

ra
u

s.
 D

ie
se

 Im
m

at
ri

ku
la

ti
on

 g
ilt

 a
u

ch
 fü

r d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 W

ah
lp

fl
ic

h
t-

 u
n

d 
W

ah
lm

od
u

le
n

, d
ie

 a
n

d
er

e 
St

u
d

ie
n

gä
n

ge
 a

n
b

ie
te

n
.  

 (3
) 

So
fe

rn
 d

ie
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 B
es

ti
m

m
u

n
ge

n
 e

in
e 

A
n

w
es

en
h

ei
ts

p
fl

ic
h

t 
be

i L
eh

rv
er

an
st

al
tu

n
-

ge
n

 g
em

äß
 §

 5
 A

b
sa

tz
 4

 v
or

se
h

en
, i

st
 d

ie
 re

ge
lm

äß
ig

e 
Te

iln
ah

m
e 

ei
n

e 
w

ei
te

re
 Z

u
la

ss
u

n
gs

vo
ra

u
s-

se
tz

u
n

g.
 R

eg
el

m
äß

ig
 t

ei
lg

en
om

m
en

 h
at

, w
er

 n
ic

h
t 

m
eh

r 
al

s 
15

 %
 d

er
 T

er
m

in
e 

je
d

er
 L

eh
rv

er
an

-
st

al
tu

n
g 

ei
n

es
 M

od
u

ls
 v

er
sä

u
m

t 
h

at
. D

ie
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 B
es

ti
m

m
u

n
ge

n
 k

ön
n

en
 e

in
en

 a
n

d
e-

re
n

 P
ro

ze
n

ts
at

z 
fü

r 
d

ie
 V

er
sä

u
m

n
is

q
u

ot
e 

fe
st

le
ge

n
. I

st
 d

as
 V

er
sä

u
m

n
is

 n
ic

h
t 

zu
 v

er
tr

et
en

, k
an

n
 

u
n

te
r 

A
u

fl
ag

e 
ei

n
e 

Zu
la

ss
u

n
g 

zu
m

 P
rü

fu
n

gs
te

rm
in

 e
rf

ol
ge

n
. D

er
 G

ru
n

d
 f

ü
r 

d
as

 V
er

sä
u

m
n

is
 is

t 
gl

au
b

h
af

t 
zu

 m
ac

h
en

, b
ei

 K
ra

n
kh

ei
t 

d
u

rc
h

 e
in

 ä
rz

tl
ic

h
es

 A
tt

es
t.

 B
ei

 S
tu

d
ie

re
n

d
en

 m
it

 K
in

d
er

n
 

u
n

te
r z

w
öl

f J
ah

re
n

 w
er

d
en

 K
ra

n
kh

ei
ts

ze
it

en
 d

es
 K

in
d

es
, d

ie
 e

in
e 

B
et

re
u

u
n

g 
d

u
rc

h
 d

ie
 b

et
ro

ff
en

e 
St

u
d

ie
re

n
d

e 
b

zw
. d

en
 b

et
ro

ff
en

en
 S

tu
d

ie
re

n
de

n
 e

rf
or

de
rl

ic
h

 m
ac

h
en

, b
ei

 e
n

ts
p

re
ch

en
d

em
 b

e-
gr

ü
n

d
et

en
 N

ac
h

w
ei

s 
al

s 
V

er
sä

u
m

n
is

gr
u

n
d

 a
n

er
ka

n
n

t.
 D

ie
 A

u
fl

ag
e 

w
ir

d
 v

on
 d

er
 L

eh
rp

er
so

n
 d

er
 

ve
rs

äu
m

te
n

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

n
ge

n
 f

es
tg

el
eg

t;
 s

ie
 m

u
ss

 g
ee

ig
n

et
 s

ei
n

, d
as

 E
rr

ei
ch

en
 d

er
 L

er
n

zi
el

e 
d

er
 v

er
sä

u
m

te
n

 S
it

zu
n

ge
n

 z
u

 d
ok

u
m

en
ti

er
en

. Ü
b

er
 A

u
sn

ah
m

en
 e

n
ts

ch
ei

d
et

 d
er

 P
rü

fu
n

gs
au

s-
sc

h
u

ss
, s

of
er

n
 d

ie
se

 A
u

fg
ab

e 
in

 d
en

 F
ac

h
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 n
ic

h
t 

au
f 

d
ie

 P
rü

fu
n

gs
au

s-
sc

h
u

ss
vo

rs
it

ze
n

d
e 

b
zw

. d
en

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

vo
rs

it
ze

n
d

en
 ü

b
er

tr
ag

en
 w

ir
d

. 
 (4

) S
of

er
n

 d
ie

 F
ac

h
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 in
 d

en
 M

od
u

lb
es

ch
re

ib
u

n
ge

n
 w

ei
te

re
 V

or
au

ss
et

-
zu

n
ge

n
 f

ü
r 

d
ie

 Z
u

la
ss

u
n

g 
zu

 e
in

er
 M

od
u

lp
rü

fu
n

g 
fe

st
le

ge
n

, m
ü

ss
en

 a
u

ch
 d

ie
se

 e
rf

ü
llt

 s
ei

n
.  

 (5
) 

D
er

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

 o
d

er
 -

 s
of

er
n

 d
ie

se
 A

u
fg

ab
e 

in
 d

en
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 B
es

ti
m

m
u

n
ge

n
 

au
f 

d
ie

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

vo
rs

it
ze

n
de

 b
zw

. 
d

en
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
vo

rs
it

ze
n

d
en

 ü
b

er
tr

ag
en

 
w

ir
d

 -
 d

ie
 b

zw
. d

er
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
vo

rs
it

ze
n

de
 k

an
n

 b
ei

 d
er

 le
tz

te
n

 P
rü

fu
n

gs
m

ög
lic

h
ke

it
 d

ie
 

Zu
la

ss
u

n
g 

vo
n

 d
er

 A
u

fl
ag

e 
ab

h
än

gi
g 

m
ac

h
en

, d
as

s 
d

ie
 b

zw
. d

er
 S

tu
d

ie
re

n
d

e 
zu

vo
r 

an
 e

in
er

 S
tu

-
d

ie
n

fa
ch

be
ra

tu
n

g 
te

ilg
en

om
m

en
 h

at
.  

 
 (6

) E
in

e 
Zu

la
ss

u
n

g 
d

ar
f n

u
r 

ve
rs

ag
t 

w
er

d
en

, w
en

n
 m

in
d

es
te

n
s 

ei
n

e 
d

er
 V

or
au

ss
et

zu
n

ge
n

 g
em

äß
 

d
en

 A
b

sä
tz

en
 1

 b
is

 5
 n

ic
h

t 
er

fü
llt

 s
in

d
.  

 (7
) Ü

be
r 

ei
n

e 
N

ic
h

t-
Zu

la
ss

u
n

g 
is

t 
d

ie
 b

zw
. d

er
 S

tu
d

ie
re

n
d

e 
u

n
ve

rz
ü

gl
ic

h
 z

u
 in

fo
rm

ie
re

n
. 

§
 1

0
 

A
n

za
h

l d
er

 P
rü

fu
n

g
sv

er
su

ch
e 

(1
) D

en
 S

tu
d

ie
re

n
de

n
 s

te
h

en
 fü

r j
ed

e 
zu

 a
b

so
lv

ie
re

n
d

e 
Pr

ü
fu

n
g 

im
 V

er
la

u
f d

es
 S

tu
d

iu
m

s 
dr

ei
 P

rü
-

fu
n

gs
ve

rs
u

ch
e 

zu
r V

er
fü

gu
n

g.
 B

es
ta

n
de

n
e 

Pr
ü

fu
n

ge
n

 k
ön

n
en

 n
ic

h
t w

ie
de

rh
o

lt
 w

er
de

n
. I

n
 je

d
em

 
M

od
u

l w
er

de
n

 f
ü

r 
je

de
 P

rü
fu

n
g 

zw
ei

 P
rü

fu
n

gs
te

rm
in

e 
an

ge
b

ot
en

. D
ie

 F
ac

h
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
-

m
u

n
ge

n
 k

ön
n

en
 f

ü
r 

b
es

on
d

er
e 

V
er

an
st

al
tu

n
gs

fo
rm

en
, b

es
ti

m
m

te
 M

od
u

le
 o

d
er

 b
es

ti
m

m
te

 P
rü

-
fu

n
gs

ar
te

n
 A

u
sn

ah
m

en
 v

or
se

h
en

. D
ie

 W
ie

de
rh

ol
u

n
g 

ei
n

er
 n

ic
h

t 
b

es
ta

n
de

n
en

 P
rü

fu
n

g 
so

ll 
zu

m
 



Fa
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lt
ä
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W
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O

 
P

O
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o
m

 1
5.

 J
u

n
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0
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N

ic
h

ta
m

tl
ic

h
e

 F
a

s
s

u
n

g
 

n
äc

h
st

m
ög

lic
h

en
 P

rü
fu

n
gs

te
rm

in
 s

ta
tt

fi
n

d
en

. W
er

d
en

 S
tu

d
ie

re
n

d
e 

au
f 

m
eh

re
re

 L
eh

rv
er

an
st

al
-

tu
n

ge
n

 v
er

te
ilt

, d
ü

rf
en

 im
m

er
 n

u
r 

d
ie

 f
ü

r 
d

ie
 je

w
ei

lig
e 

Le
h

rv
er

an
st

al
tu

n
g 

vo
rg

es
eh

en
en

 P
rü

fu
n

-
ge

n
 w

ah
rg

en
om

m
en

 w
er

d
en

. 
 (2

) 
W

ah
lp

fl
ic

h
t-

 u
n

d
 W

ah
lm

od
u

le
 k

ön
n

en
 g

ew
ec

h
se

lt
 w

er
d

en
. 

W
ir

d
 e

in
 W

ah
lp

fl
ic

h
t-

 o
d

er
 e

in
 

W
ah

lm
od

u
l g

ew
ec

h
se

lt
 o

d
er

 a
u

s 
or

ga
n

is
at

or
is

ch
en

 G
rü

n
de

n
 n

ic
h

t 
ei

n
 w

ei
te

re
s 

M
al

 a
n

ge
b

ot
en

, 
w

er
de

n
 in

 a
n

d
er

en
 M

od
u

le
n

 w
ah

rg
en

om
m

en
e 

P
rü

fu
n

gs
ve

rs
u

ch
e 

n
ic

h
t 

an
ge

re
ch

n
et

. 
 

§
 1

1 
N

a
ch

te
il

sa
u

sg
le

ic
h

 f
ü

r 
b

eh
in

d
er

te
 u

n
d

 c
h

ro
n

is
ch

 k
ra

n
k

e 
St

u
d

ie
re

n
d

e 

(1
) M

ac
h

t 
ei

n
e 

St
u

d
ie

re
n

de
 b

zw
. e

in
 S

tu
d

ie
re

n
de

r 
gl

au
b

h
af

t,
 d

as
s 

si
e 

b
zw

. e
r 

w
eg

en
 e

in
er

 B
eh

in
-

d
er

u
n

g 
od

er
 e

in
er

 lä
n

ge
r 

an
d

au
er

n
d

en
 s

ch
w

er
en

 b
zw

. c
h

ro
n

is
ch

en
 E

rk
ra

n
ku

n
g 

n
ic

h
t 

in
 d

er
 L

ag
e 

is
t,

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
 g

an
z 

od
er

 t
ei

lw
ei

se
 z

u
 d

en
 v

or
ge

se
h

en
en

 B
ed

in
gu

n
ge

n
 z

u
 e

rb
ri

n
ge

n
 o

-
d

er
 in

n
er

h
al

b
 d

er
 in

 d
ie

se
r O

rd
n

u
n

g 
ge

n
an

n
te

n
 F

ri
st

en
 a

b
zu

le
ge

n
, k

an
n

 d
ie

 b
zw

. d
er

 V
or

si
tz

en
de

 
d

es
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
es

 a
u

f 
sc

h
ri

ft
lic

h
en

 A
n

tr
ag

 a
n

ge
m

es
se

n
e 

n
ac

h
te

ils
au

sg
le

ic
h

en
de

 M
aß

-
n

ah
m

en
 t

re
ff

en
. A

ls
 s

ol
ch

e 
ko

m
m

en
 in

sb
es

on
d

er
e 

d
ie

 V
er

än
d

er
u

n
g 

d
er

 ä
u

ß
er

en
 P

rü
fu

n
gs

b
ed

in
-

gu
n

ge
n

, d
ie

 V
er

lä
n

ge
ru

n
g 

d
er

 F
ri

st
en

 f
ü

r 
d

as
 A

b
le

ge
n

 v
on

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
 s

ow
ie

 d
as

 E
rb

ri
n

-
ge

n
 g

le
ic

h
w

er
ti

ge
r 

P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
 in

 B
et

ra
ch

t.
 E

n
ts

p
re

ch
en

de
s 

gi
lt

 f
ü

r 
St

u
d

ie
n

le
is

tu
n

ge
n

. 
 (2

) B
ei

 E
n

ts
ch

ei
d

u
n

ge
n

 d
er

 b
zw

. d
es

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

vo
rs

it
ze

n
d

en
 n

ac
h

 A
b

sa
tz

 1 
is

t 
d

er
 B

eh
in

-
d

er
te

n
b

ea
u

ft
ra

gt
e 

b
zw

. d
ie

 B
eh

in
d

er
te

n
b

ea
u

ft
ra

gt
e 

ge
m

äß
 §

 8
8

 A
b

sa
tz

 3
 H

m
b

H
G

 z
u

 b
et

ei
lig

en
. 

 (3
) D

ie
 G

rü
n

d
e 

fü
r d

ie
 b

ea
n

tr
ag

te
n

 N
ac

h
te

ils
au

sg
le

ic
h

e 
si

n
d

 v
on

 d
er

 b
zw

. d
em

 S
tu

d
ie

re
n

de
n

 d
ar

-
zu

le
ge

n
. Z

u
r 

G
la

u
b

h
af

tm
ac

h
u

n
g 

kö
n

n
en

 g
ee

ig
n

et
e 

N
ac

h
w

ei
se

 v
er

la
n

gt
 w

er
d

en
. 

 

§
 1

2 
P

rü
fe

n
d

e 

(1
) 

D
ie

 B
es

te
llu

n
g 

d
er

 P
rü

fe
r 

u
n

d
 P

rü
fe

ri
n

n
en
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ol
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 d
u

rc
h

 d
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rü
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n
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h
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b
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d

er
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es
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m
m

u
n

ge
n

 d
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m

b
H
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 d
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w
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te
n
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n
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u
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n
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d
en
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m
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n
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u

f d
ie

 P
rü
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n
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u
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. d
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fu
n
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u
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d
en

 ü
b
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fü
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 d
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 d
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u
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 d
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n
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h
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n
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 f
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n
n

en
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u
ch
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fe
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n
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n
, d
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h
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M
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d
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 d
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er
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 d
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 d
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h
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 b
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ra
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 b
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d
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b
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ü
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M
od

u
lp
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n
ge
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h

en
 f

ol
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n
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P
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u
r 

A
u
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 K

la
u

su
r 

Ei
n

e 
K

la
u

su
r 
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t 
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n

e 
u

n
te
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A
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h
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A
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b
en
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A

u
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u
n

d
 s
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b
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än
d
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u
r 

m
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 d
en
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u

ge
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ilf
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u
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n
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d
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D

ie
 D
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er

 e
in

er
 

K
la

u
su

r b
et

rä
gt

 m
in

d
es

te
n

s 
45

, h
öc

h
st

en
s 

18
0

 M
in

u
te

n
. K

la
u

su
re

n
 k

ön
n

en
 a

u
ch

 in
 F

or
m

 v
on

 A
n

t-
w

or
t-

W
ah

l-
V

er
fa

h
re

n
 (M

u
lt

ip
le

 C
h

oi
ce

) d
u

rc
h

ge
fü

h
rt

 w
er

de
n

. F
ü

r d
ie

se
 F

or
m

 d
er
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la

u
su

re
n

 k
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-
n

en
 d

ie
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h

sp
ez

if
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ch
en

 B
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m

m
u

n
ge

n
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ei
te

re
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eg
el

u
n

ge
n
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) M
ü

n
d

lic
h

e 
Pr

ü
fu

n
g 

Ei
n

e 
m

ü
n

d
lic

h
e 

P
rü

fu
n

g 
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t 
ei

n
 P

rü
fu

n
gs
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, i
n

 d
em

 d
ie

 S
tu

d
ie
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n

de
n

 d
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ge

n
 s

ol
le

n
, d
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s 
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e 

d
en

 P
rü

fu
n
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f 

b
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ü

n
d

lic
h

e 
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ü
fu

n
ge

n
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er
d

en
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d
er
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p
p

en
p

rü
-
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n

ge
n

 d
u
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h
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fü

h
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. D
ie
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rü

fu
n

gs
d
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er

 s
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l j
e 

Pr
ü

fl
in

g 
m

in
d

es
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n
s 

15
 M

in
u

te
n

 u
n

d
 h

öc
h
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en
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45

 M
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u
te

n
 b
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ge
n
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ü

r m
ü

n
d
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h

e 
Pr

ü
fu

n
ge

n
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n

en
 d
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d

ie
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n
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n
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n
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n
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d

e 
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ü
n

d
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h
e 

Pr
ü

fu
n

ge
n

 w
er

d
en

 v
on

 e
in

em
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rü
fe

r 
b

zw
. e

in
er

 P
rü

fe
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n
 in

 G
eg

en
w

ar
t 

ei
n

es
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zw
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in
er

 B
ei
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en
d

en
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b
ge

n
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m
en

, d
er
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zw

. d
ie
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in

d
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te
n

s 
d

ie
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u
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h
 d

en
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te

rs
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-
d

ie
n
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n

g 
zu

 v
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m
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te
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d
e 

Q
u
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if
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io
n
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in
n

e 
d
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 o

de
r 
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n

e 
gl

ei
ch

w
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u
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io
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b
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. D

ie
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es
en
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h
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en
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d
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u

n
d
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n
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 d
er
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ü

n
d
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h
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 P
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n
g 
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n

d 
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em
 

P
ro

to
ko

ll 
fe

st
zu

h
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te
n

. D
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 P
ro

to
ko

ll 
w

ir
d

 v
on

 d
em

 b
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. d
er

 P
rü

fe
n

d
en

 u
n

d
 d

em
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zw
. d

er
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ei
si

t-
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n
d

en
 u

n
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n
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 u

n
d
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u
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ü
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n
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m
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ie
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 d
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oc
h
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h

u
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u

d
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n
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 d
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h
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d
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n
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n
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d

 d
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m
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ü
n

d
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h
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rü
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n
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n
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u

-
h
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n
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n
d
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u
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h
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h
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d
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B
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 d
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u

s-
sc

h
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en
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h
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 b

ea
n
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 D

ie
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R
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h
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t 
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h
t 
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f 
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u

n
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 d
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d
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 b
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h
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 b
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d
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n
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. D

ab
ei

 is
t s

ic
h

er
zu

st
el

le
n

, d
as

s 
ei

n
e 

zu
 d

ie
se

m
 Z

w
ec

k 
ü

b
er

-
m

it
te

lt
e 

K
op

ie
 d

er
 A

rb
ei

t 
d

or
t 

D
ri

tt
en

 n
ic

h
t 

zu
gä

n
gl

ic
h

 g
em

ac
h

t 
u

n
d

 n
ac

h
 d

er
 P

la
gi

at
sp

rü
fu

n
g 

ge
lö

sc
h

t 
w

ir
d.

 
 d

) R
ef

er
at

 
Ei

n
 R

ef
er

at
 i

st
 d

er
 m

ü
n

d
lic

h
e 

V
or

tr
ag

 ü
b

er
 e

in
 v

or
ge

ge
b

en
es

 T
h

em
a.

 E
s 

ka
n

n
 z

u
sä

tz
lic

h
 e

in
e 

sc
h

ri
ft

lic
h

e 
A

u
sa

rb
ei

tu
n

g 
d

es
 V

or
tr

ag
th

em
as

 v
or

ge
se

h
en

 w
er

d
en

. 
 e)

 P
ra

kt
ik

u
m

sa
b

sc
h

lü
ss

e 
P

ra
kt

ik
u

m
sa

b
sc

h
lü

ss
e 

si
n

d
 e

rf
ol

gr
ei

ch
 e

rb
ra

ch
t,

 w
en

n
 S

tu
d

ie
re

n
d

e 
d

ie
 v

on
 d

en
 v

er
an

tw
or

tl
i-

ch
en

 L
eh

re
n

d
en

 fe
st

ge
le

gt
en

 e
xp

er
im

en
te

lle
n

 A
rb

ei
te

n
 d

u
rc

h
ge

fü
h

rt
 h

ab
en

 u
n

d
 ih

re
 K

en
n

tn
is

se
 

d
u

rc
h

 v
er

su
ch

sb
eg

le
it

en
d

e 
K

ol
lo

q
u

ie
n

, P
ro

to
ko

lle
 o

d
er

 s
ch

ri
ft

lic
h

e 
A

u
sa

rb
ei

tu
n

g 
n

ac
h

ge
w

ie
se

n
 

h
ab

en
. D

ie
 A

b
ga

be
fr

is
t 

fü
r 

d
ie

 s
ch

ri
ft

lic
h

en
 A

u
sa

rb
ei

tu
n

ge
n

 w
ir

d
 v

or
 B

eg
in

n
 d

er
 L

eh
rv

er
an

st
al

-
tu

n
g 

fe
st

ge
le

gt
. 

 f)
 P

ro
je

kt
ab

sc
h

lü
ss

e 
P

ro
je

kt
ab

sc
h

lü
ss

e 
w

er
de

n
 e

rf
ol

gr
ei

ch
 e

rb
ra

ch
t 

d
u

rc
h

 e
in

e 
V

or
st

el
lu

n
g 

de
r 

Lö
su

n
gs

an
sä

tz
e 

zu
m

 
ge

w
äh

lt
en

 T
h

em
a 

in
 R

ef
er

at
sf

or
m

 u
n

d
/o

de
r 

ei
n

en
 A

b
sc

h
lu

ss
b

er
ic

h
t 

fü
r 

d
as

 P
ro

je
kt

. 
 g)

 Ü
b

u
n

gs
ab

sc
h

lü
ss

e 
Ü

b
u

n
ge

n
 e

rf
or

d
er

n
 e

in
e 

ko
n

ti
n

u
ie

rl
ic

h
e 

ak
ti

ve
 T

ei
ln

ah
m

e 
d

er
 S

tu
d

ie
re

n
de

n
. E

s 
ka

n
n

 d
ie

 s
ch

ri
ft

-
lic

h
e 

A
u

sa
rb

ei
tu

n
g 

od
er

 e
in

e 
so

n
st

ig
e 

V
or

st
el

lu
n

g 
ei

n
ze

ln
er

 Ü
b

u
n

gs
au

fg
ab

en
 v

or
ge

se
h

en
 w

er
-

d
en

. 
 h

) E
xk

u
rs

io
n

sa
b

sc
h

lü
ss

e 
u

n
d

 B
er

u
fs

pr
ak

ti
ku

m
sa

b
sc

h
lü

ss
e 

Ex
ku

rs
io

n
en

 u
n

d 
B

er
u

fs
p

ra
kt

ik
a 

w
er

de
n

 d
u

rc
h

 d
ie

 F
er

ti
gs

te
llu

n
g 

ei
n

es
 B

er
ic

h
ts

 ü
b

er
 d

ie
 Z

ie
le

 
u

n
d

 E
rg

eb
n

is
se

 e
rf

ol
gr

ei
ch

 a
b

ge
sc

h
lo

ss
en

.  
 In

 d
en

 F
ac

h
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 k
ön

n
en

 w
ei

te
re

 P
rü

fu
n

gs
ar

te
n

 f
es

tg
el

eg
t 

w
er

d
en

. 
 (5

) 
In

 g
ee

ig
n

et
en

 F
äl

le
n

 k
ön

n
en

 P
rü

fu
n

ge
n

 a
u

ch
 m

it
 U

n
te

rs
tü

tz
u

n
g 

el
ek

tr
on

is
ch

er
 M

ed
ie

n
 u

n
d 

in
 e

le
kt

ro
n

is
ch

er
 D

ok
u

m
en

ta
ti

on
 d

u
rc

h
ge

fü
h

rt
 w

er
d

en
.  

 (6
) S

in
d

 f
ü

r 
ei

n
 M

od
u

l i
n

 d
en

 F
ac

h
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 a
lt

er
n

at
iv

e 
Pr

ü
fu

n
gs

ar
te

n
 v

or
ge

-
se

h
en

, w
ir

d 
d

ie
 je

w
ei

lig
e 

P
rü

fu
n

gs
ar

t 
b

zw
. w

er
de

n
 d

ie
 je

w
ei

lig
en

 P
rü

fu
n

gs
ar

te
n

 z
u

 B
eg

in
n

 d
er

 
Le

h
rv

er
an

st
al

tu
n

gs
an

m
el

d
u

n
g 

b
ek

an
n

t 
ge

ge
be

n
. G

le
ic

h
es

 g
ilt

 f
ü

r 
d

ie
 in

 A
b

sa
tz

 4
 g

en
an

n
te

n
 a

l-
te

rn
at

iv
en

 b
zw

. o
p

ti
on

al
en

 T
ei

le
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 P
rü

fu
n

gs
ar

te
n

. P
rü

fu
n

ge
n

 k
ön

n
en

 in
 d

eu
ts

ch
er

 
od

er
 e

n
gl

is
ch

er
 S

p
ra

ch
e 

ab
ge

n
om

m
en

 w
er

d
en

. 
N

äh
er

es
 r

eg
el

n
 d

ie
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 B
es

ti
m

-
m

u
n

ge
n

. 
 

§
 1

4
 

M
a

st
er

a
rb

ei
t 

(1
) M

it
 d

er
 M

as
te

ra
rb

ei
t 

so
ll 

d
er

 N
ac

h
w

ei
s 

er
b

ra
ch

t 
w

er
d

en
, d

as
s 

d
er

 K
an

d
id

at
 b

zw
. d

ie
 K

an
d

id
a-

ti
n

 i
n

 d
er

 L
ag

e 
is

t,
 i

n
n

er
h

al
b

 e
in

er
 v

or
ge

ge
be

n
en

 F
ri

st
 e

in
 P

ro
b

le
m

 a
u

s 
de

m
 j

ew
ei

lig
en

 F
ac

h
 

se
lb

st
st

än
d

ig
 n

ac
h

 w
is

se
n

sc
h

af
tl

ic
h

en
 M

et
h

od
en

 z
u

 b
ea

rb
ei

te
n

.  
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N

ic
h

ta
m

tl
ic

h
e

 F
a

s
s

u
n

g
 

(2
) 

D
ie

 Z
u

la
ss

u
n

g 
zu

r 
M

as
te

ra
rb

ei
t 

so
ll 

b
ea

n
tr

ag
t 

w
er

de
n

, w
en

n
 a

lle
 M

od
u

le
 e

rf
ol

gr
ei

ch
 a

b
so

l-
vi

er
t 

w
or

d
en

 s
in

d
, d

ie
 d

ie
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 B
es

ti
m

m
u

n
ge

n
 f

ü
r 

d
ie

 Z
u

la
ss

u
n

g 
zu

r 
M

as
te

ra
rb

ei
t 

vo
rs

eh
en

 u
n

d
 d

ie
 f

ü
r 

d
ie

se
 M

od
u

le
 v

or
ge

se
h

en
e 

Fa
ch

se
m

es
te

rz
ah

l ü
b

er
sc

h
ri

tt
en

 is
t.

 
 (3

) F
ü

r 
d

ie
 Z

u
la

ss
u

n
g 

zu
r 

M
as

te
ra

rb
ei

t 
b

zw
. z

u
 d

en
 P

rü
fu

n
ge

n
 d

es
 A

b
sc

h
lu

ss
m

od
u

ls
 g

ilt
 §

 9
 e

n
t-

sp
re

ch
en

d
. 

 (4
) D

er
 K

an
di

d
at

 b
zw

. d
ie

 K
an

d
id

at
in

 k
an

n
 m

it
 d

em
 A

n
tr

ag
 a

u
f 

Zu
la

ss
u

n
g 

Th
em

en
 u

n
d 

B
et

re
u

er
 

b
zw

. 
B

et
re

u
er

in
 (

Er
st

gu
ta

ch
te

r 
b

zw
. 

Er
st

gu
ta

ch
te

ri
n

) 
vo

rs
ch

la
ge

n
. D

em
 V

or
sc

h
la

g 
fü

r 
de

n
 B

e-
tr

eu
er

 b
zw

. d
ie

 B
et

re
u

er
in

 is
t 

so
w

ei
t 

w
ie

 m
ög

lic
h

 u
n

d
 v

er
tr

et
b

ar
 z

u
 e

n
ts

p
re

ch
en

. A
u

f A
n

tr
ag

 v
er

-
m

it
te

lt
 d

er
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
 e

in
e 

B
et

re
u

er
in

 b
zw

. e
in

en
 B

et
re

u
er

. D
ie

se
 A

u
fg

ab
e 

ka
n

n
 in

 d
en

 
Fa

ch
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 a
u

f 
d

ie
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
vo

rs
it

ze
n

d
e 

b
zw

. d
en

 P
rü

fu
n

gs
au

s-
sc

h
u

ss
vo

rs
it

ze
n

d
en

 ü
be

rt
ra

ge
n

 w
er

d
en

. 
 (5

) 
D

ie
 A

u
sg

ab
e 

de
s 

Th
em

as
 e

rf
ol

gt
 d

u
rc

h
 d

ie
 B

et
re

u
er

in
 b

zw
. d

en
 B

et
re

u
er

. D
er

 Z
ei

tp
u

n
kt

 d
er

 
A

u
sg

ab
e 

u
n

d
 d

as
 T

h
em

a 
so

w
ie

 d
ie

 b
ei

d
en

 P
rü

fe
r 

bz
w

. P
rü

fe
ri

n
n

en
 (E

rs
tg

u
ta

ch
te

r 
b

zw
. E

rs
tg

u
t-

ac
h

te
ri

n
 u

n
d

 Z
w

ei
tg

u
ta

ch
te

r 
b

zw
. Z

w
ei

tg
u

ta
ch

te
ri

n
) w

er
d

en
 a

kt
en

ku
n

d
ig

 g
em

ac
h

t.
 D

as
 T

h
em

a 
ka

n
n

 n
u

r 
ei

n
m

al
 u

n
d

 n
u

r 
in

n
er

h
al

b
 d

er
 e

rs
te

n
 z

w
ei

 W
oc

h
en

 n
ac

h
 d

er
 A

u
sg

ab
e 

u
n

d
 n

u
r 

b
eg

rü
n

-
d

et
 z

u
rü

ck
ge

ge
b

en
 w

er
de

n
. D

as
 T

h
em

a 
d

er
 M

as
te

ra
rb

ei
t 

ka
n

n
 v

on
 d

em
 B

et
re

u
er

 b
zw

. d
er

 B
e-

tr
eu

er
in

 a
u

f 
b

eg
rü

n
de

te
n

 A
n

tr
ag

 z
u

rü
ck

ge
n

om
m

en
 w

er
d

en
, w

en
n

 a
u

s 
fa

ch
lic

h
en

 G
rü

n
d

en
 e

in
e 

B
ea

rb
ei

tu
n

g 
n

ic
h

t 
m

ög
lic

h
 is

t.
 In

 Z
w

ei
fe

ls
fä

lle
n

 e
n

ts
ch

ei
d

et
 d

ie
 b

zw
. d

er
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
vo

r-
si

tz
en

d
e.

 D
as

 n
eu

e 
Th

em
a 

is
t 

u
n

ve
rz

ü
gl

ic
h

, s
p

ät
es

te
n

s 
je

d
oc

h
 in

n
er

h
al

b
 v

on
 v

ie
r 

W
oc

h
en

, a
u

s-
zu

ge
b

en
. 

 (6
) 

D
ie

 M
as

te
ra

rb
ei

t 
w

ir
d 

in
 d

er
 R

eg
el

 in
 d

eu
ts

ch
er

 o
d

er
 e

n
gl

is
ch

er
 S

p
ra

ch
e 

ab
ge

fa
ss

t.
 N

äh
er

es
 

re
ge

ln
 d

ie
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 B
es

ti
m

m
u

n
ge

n
. 

D
ie

 E
n

ts
ch

ei
d

u
n

g,
 o

b 
an

de
re

 a
ls

 d
ie

 i
n

 S
at

z 
1 

ge
-

n
an

n
te

n
 S

p
ra

ch
en

 z
u

ge
la

ss
en

 w
er

de
n

, t
ri

ff
t 

de
r 

P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

. D
ie

se
 A

u
fg

ab
e 

ka
n

n
 in

 d
en

 
Fa

ch
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 a
u

f 
d

ie
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
vo

rs
it

ze
n

d
e 

b
zw

. d
en

 P
rü

fu
n

gs
au

s-
sc

h
u

ss
vo

rs
it

ze
n

d
en

 ü
be

rt
ra

ge
n

 w
er

d
en

. 
 (7

) 
D

ie
 B

ea
rb

ei
tu

n
gs

ze
it

 d
er

 M
as

te
ra

rb
ei

t 
re

ge
ln

 d
ie

 F
ac

h
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 in
 e

in
em

 
B

ea
rb

ei
tu

n
gs

u
m

fa
n

g 
vo

n
 1

5 
b

is
 3

0
 L

ei
st

u
n

gs
p

u
n

kt
en

. 
Th

em
a,

 A
u

fg
ab

en
st

el
lu

n
g 

u
n

d
 U

m
fa

n
g 

si
n

d
 v

on
 d

er
 B

et
re

u
er

in
 b

zw
. d

em
 B

et
re

u
er

 s
o 

zu
 b

eg
re

n
ze

n
, d

as
s 

d
ie

 F
ri

st
 d

er
 B

ea
rb

ei
tu

n
g 

ei
n

-
ge

h
al

te
n

 w
er

de
n

 k
an

n
. D

ie
 b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

d
e 

de
s 

P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

es
 k

an
n

 b
ei

 b
eg

rü
n

de
-

te
m

 u
n

d
 v

or
 A

b
la

u
f 

d
er

 B
ea

rb
ei

tu
n

gs
fr

is
t 

ge
st

el
lt

em
 A

n
tr

ag
 e

in
e 

V
er

lä
n

ge
ru

n
g 

d
er

 B
ea

rb
ei

-
tu

n
gs

ze
it

 g
en

eh
m

ig
en

. 
D

ie
 V

er
lä

n
ge

ru
n

g 
d

ar
f 

gr
u

n
d

sä
tz

lic
h

 n
ic

h
t 

d
ie

 H
äl

ft
e 

d
er

 u
rs

p
rü

n
gl

ic
h

 
vo

rg
es

eh
en

en
 B

ea
rb

ei
tu

n
gs

ze
it

 ü
b

er
sc

h
re

it
en

. I
n

 F
äl

le
n

 a
u

ß
er

ge
w

öh
n

lic
h

er
 H

är
te

 k
an

n
 d

ie
 b

zw
. 

d
er

 V
or

si
tz

en
d

e 
d

es
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
es

 im
 E

in
ze

lf
al

l e
in

e 
lä

n
ge

re
 F

ri
st

 g
ew

äh
re

n
. V

or
au

ss
et

-
zu

n
g 

fü
r 

ei
n

e 
V

er
lä

n
ge

ru
n

g 
d

er
 B

ea
rb

ei
tu

n
gs

ze
it

 is
t,

 d
as

s 
d

ie
 G

rü
n

de
, d

ie
 d

ie
 V

er
lä

n
ge

ru
n

g 
er

-
fo

rd
er

lic
h

 m
ac

h
en

, n
ic

h
t 

vo
n

 d
er

 K
an

d
id

at
in

 b
zw

. d
em

 K
an

d
id

at
en

 z
u

 v
er

tr
et

en
 s

in
d

 u
n

d
 u

n
ve

r-
zü

gl
ic

h
 a

n
ge

ze
ig

t 
w

er
d

en
. D

ie
 B

eg
rü

n
d

u
n

g 
fü

r 
de

n
 V

er
lä

n
ge

ru
n

gs
b

ed
ar

f 
is

t 
vo

n
 d

er
 K

an
di

d
at

in
 

b
zw

. 
vo

n
 d

em
 K

an
d

id
at

en
 u

m
fa

ss
en

d
 s

ch
ri

ft
lic

h
 z

u
 e

rl
äu

te
rn

 u
n

d
 z

u
 b

el
eg

en
, 

b
ei

 K
ra

n
kh

ei
t 

d
u

rc
h

 V
or

la
ge

 e
in

es
 ä

rz
tl

ic
h

en
 A

tt
es

ts
. I

n
 Z

w
ei

fe
ls

fä
lle

n
 k

an
n

 s
ic

h
 d

ie
 b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

d
e 

de
s 

P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

es
 e

in
 q

u
al

if
iz

ie
rt

es
 ä

rz
tl

ic
h

es
 A

tt
es

t 
vo

rl
eg

en
 la

ss
en

. D
as

 q
u

al
if

iz
ie

rt
e 

är
zt

li-
ch

e 
A

tt
es

t 
m

u
ss

 A
n

ga
b

en
 e

n
th

al
te

n
 ü

b
er

 d
ie

 v
on

 d
er

 E
rk

ra
n

ku
n

g 
au

sg
eh

en
de

 k
ör

pe
rl

ic
h

e 
b

zw
. 

p
sy

ch
is

ch
e 

Fu
n

kt
io

n
ss

tö
ru

n
g,

 d
ie

 A
u

sw
ir

ku
n

ge
n

 d
er

 E
rk

ra
n

ku
n

g 
au

f 
d

ie
 P

rü
fu

n
gs

fä
h

ig
ke

it
 d

es
 

P
rü

fl
in

gs
 a

u
s 

m
ed

iz
in

is
ch

er
 S

ic
h

t,
 d

en
 Z

ei
tp

u
n

kt
 d

es
 d

em
 A

tt
es

t 
zu

gr
u

n
d

e 
lie

ge
n

de
n

 U
n

te
rs

u
-

ch
u

n
gs

te
rm

in
s 

so
w

ie
 d

er
 ä

rz
tl

ic
h

en
 P

ro
gn

os
e 

ü
b

er
 d

ie
 D

au
er

 d
er

 E
rk

ra
n

ku
n

g.
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ic
h

ta
m
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ic

h
e

 F
a

s
s

u
n
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(8
) 

D
ie

 M
as

te
ra

rb
ei

t 
is

t 
fr

is
tg

er
ec

h
t 

in
 d

re
if

ac
h

er
 s

ch
ri

ft
lic

h
er

 A
u

sf
er

ti
gu

n
g

, j
ew

ei
ls

 e
in

sc
h

lie
ß

-
lic

h
 e

in
es

 g
ee

ig
n

et
en

 e
le

kt
ro

n
is

ch
en

 S
p

ei
ch

er
m

ed
iu

m
s,

 b
ei

 d
er

 P
rü

fu
n

gs
st

el
le

 e
in

zu
re

ic
h

en
. B

ei
 

d
er

 p
os

ta
lis

ch
en

 Z
u

se
n

d
u

n
g 

an
 d

ie
 P

rü
fu

n
gs

st
el

le
 g

ilt
 d

as
 D

at
u

m
 d

es
 P

os
ts

te
m

p
el

s 
al

s 
A

b
ga

b
e-

d
at

u
m

. F
ü

r 
d

ie
 A

b
ga

b
e 

b
zw

. d
ie

 E
in

lie
fe

ru
n

g 
de

r 
M

as
te

ra
rb

ei
t 

ob
lie

gt
 d

em
 P

rü
fl

in
g 

d
ie

 B
ew

ei
s-

la
st

. D
er

 A
b

ga
b

ez
ei

tp
u

n
kt

 w
ir

d
 a

kt
en

ku
n

d
ig

 g
em

ac
h

t.
 B

ei
 d

er
 A

b
ga

b
e 

h
at

 d
er

 K
an

d
id

at
 b

zw
. d

ie
 

K
an

d
id

at
in

 a
n

 E
id

es
 s

ta
tt

 z
u

 v
er

si
ch

er
n

, d
as

s 
er

 b
zw

. s
ie

 d
ie

 A
rb

ei
t 

ei
ge

n
st

än
di

g 
ve

rf
as

st
 h

at
. Z

u
-

d
em

 v
er

si
ch

er
t 

d
ie

 K
an

d
id

at
in

 b
zw

. d
er

 K
an

d
id

at
, d

as
s 

si
e 

b
zw

. e
r 

ke
in

e 
an

de
re

n
 a

ls
 d

ie
 a

n
ge

ge
-

b
en

en
 H

ilf
sm

it
te

l –
 in

sb
es

on
d

er
e 

ke
in

e 
im

 Q
u

el
le

n
ve

rz
ei

ch
n

is
 n

ic
h

t 
b

en
an

n
te

n
 In

te
rn

et
- 

Q
u

el
-

le
n

 –
 b

en
u

tz
t 

h
at

, d
ie

 A
rb

ei
t 

vo
rh

er
 n

ic
h

t 
in

 e
in

em
 a

n
d

er
en

 P
rü

fu
n

gs
ve

rf
ah

re
n

 e
in

ge
re

ic
h

t 
h

at
 

u
n

d
 d

ie
 e

in
ge

re
ic

h
te

 s
ch

ri
ft

lic
h

e 
Fa

ss
u

n
g 

d
er

 a
u

f 
d

em
 e

le
kt

ro
n

is
ch

en
 S

p
ei

ch
er

m
ed

iu
m

 e
n

t-
sp

ri
ch

t.
 W

ir
d

 d
ie

 A
rb

ei
t 

au
s 

G
rü

n
d

en
, d

ie
 d

er
 K

an
d

id
at

 b
zw

. d
ie

 K
an

d
id

at
in

 n
ic

h
t 

zu
 v

er
tr

et
en

 
h

at
, n

ic
h

t 
fr

is
tg

er
ec

h
t 

ab
ge

ge
be

n
, e

n
ts

ch
ei

d
et

 d
ie

 b
zw

. d
er

 V
or

si
tz

en
d

e 
d

es
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

s-
se

s 
ü

b
er

 d
as

 w
ei

te
re

 V
or

ge
h

en
; i

m
 R

eg
el

fa
ll 

w
ir

d
 e

in
 n

eu
es

 T
h

em
a 

au
sg

eg
eb

en
, o

h
n

e 
d

as
s 

d
ie

s 
al

s 
W

ie
de

rh
ol

u
n

g 
gi

lt
. F

ü
r d

ie
se

n
 F

al
l g

ilt
 A

b
sa

tz
 5

 S
at

z 
6

 e
n

ts
p

re
ch

en
d

. W
ir

d
 d

ie
 A

rb
ei

t 
au

s 
G

rü
n

-
d

en
, d

ie
 d

er
 K

an
d

id
at

 b
zw

. d
ie

 K
an

d
id

at
in

 z
u

 v
er

tr
et

en
 h

at
, n

ic
h

t 
fr

is
tg

er
ec

h
t 

ab
ge

ge
be

n
, g

ilt
 §

 
16

 A
b

sa
tz

 1
. 

 (9
) D

ie
 M

as
te

ra
rb

ei
t 

is
t 

vo
m

 B
et

re
u

er
 (

Er
st

gu
ta

ch
te

r)
 b

zw
. v

on
 d

er
 B

et
re

u
er

in
 (

Er
st

gu
ta

ch
te

ri
n

) 
u

n
d

 e
in

em
 w

ei
te

re
n

 P
rü

fe
r 

(Z
w

ei
tg

u
ta

ch
te

r)
 b

zw
. 

ei
n

er
 w

ei
te

re
n

 P
rü

fe
ri

n
 (

Z
w

ei
tg

u
ta

ch
te

ri
n

) 
au

s 
d

em
 K

re
is

 d
er

 P
rü

fu
n

gs
b

er
ec

h
ti

gt
en

 (
§ 

12
) 

sc
h

ri
ft

lic
h

 z
u

 b
eu

rt
ei

le
n

. E
in

e 
b

zw
. e

in
er

 d
er

 b
ei

-
d

en
 P

rü
fe

ri
n

n
en

 b
zw

. P
rü

fe
r 

m
u

ss
 a

u
s 

d
er

 G
ru

p
p

e 
d

er
 H

oc
h

sc
h

u
lle

h
re

ri
n

n
en

 u
n

d
 H

oc
h

sc
h

u
lle

h
-

re
r 

st
am

m
en

 b
zw

. e
in

 h
ab

ili
ti

er
te

s 
M

it
gl

ie
d

 d
er

 U
n

iv
er

si
tä

t 
H

am
b

u
rg

 s
ei

n
. I

m
 R

ah
m

en
 d

er
 B

eu
r-

te
ilu

n
g 

vo
n

 M
as

te
ra

rb
ei

te
n

 k
an

n
 e

in
e 

ED
V

-g
es

tü
tz

te
 P

la
gi

at
sp

rü
fu

n
g 

d
u

rc
h

 e
xt

er
n

e 
Ei

n
ri

ch
tu

n
-

ge
n

 e
rf

ol
ge

n
. D

ab
ei

 is
t 

si
ch

er
zu

st
el

le
n

, d
as

s 
ei

n
e 

zu
 d

ie
se

m
 Z

w
ec

k 
ü

b
er

m
it

te
lt

e 
K

op
ie

 d
er

 A
rb

ei
t 

d
or

t 
D

ri
tt

en
 n

ic
h

t 
zu

gä
n

gl
ic

h
 g

em
ac

h
t 

u
n

d
 n

ac
h

 d
er

 P
la

gi
at

sp
rü

fu
n

g 
ge

lö
sc

h
t 

w
ir

d
. 

 (1
0

) 
D

ie
 B

ew
er

tu
n

g 
d

er
 M

as
te

ra
rb

ei
t 

so
ll 

vo
n

 b
ei

d
en

 P
rü

fe
n

d
en

 u
n

ve
rz

ü
gl

ic
h

, s
p

ät
es

te
n

s 
se

ch
s 

W
oc

h
en

 n
ac

h
 E

in
re

ic
h

u
n

g,
 e

rf
ol

ge
n

. B
ei

 e
in

er
 ü

be
rd

u
rc

h
sc

h
n

it
tl

ic
h

 h
oh

en
 A

n
za

h
l v

on
 P

rü
fu

n
gs

-
ve

rf
ah

re
n

 o
d

er
 a

u
s 

ve
rg

le
ic

h
b

ar
en

 s
ac

h
lic

h
en

 G
rü

n
d

en
 k

an
n

 d
er

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

 e
in

en
 lä

n
-

ge
re

n
 B

ew
er

tu
n

gs
ze

it
ra

u
m

 e
in

rä
u

m
en

, s
of

er
n

 d
ie

se
 A

u
fg

ab
e 

in
 d

en
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 B
es

ti
m

-
m

u
n

ge
n

 n
ic

h
t 

au
f 

d
ie

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

vo
rs

it
ze

n
d

e 
b

zw
. d

en
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
vo

rs
it

ze
n

d
en

 
ü

b
er

tr
ag

en
 w

ir
d

. D
ie

 B
en

ot
u

n
g 

d
er

 M
as

te
ra

rb
ei

t 
er

gi
b

t 
si

ch
 a

u
s 

d
em

 a
ri

th
m

et
is

ch
en

 M
it

te
l d

er
 

d
u

rc
h

 d
ie

 b
ei

d
en

 P
rü

fe
r b

zw
. P

rü
fe

ri
n

n
en

 v
er

ge
be

n
en

 N
o

te
n

 u
n

te
r B

er
ü

ck
si

ch
ti

gu
n

g 
vo

n
 §

 15
 A

b
-

sa
tz

 4
. W

ir
d

 d
ie

 M
a

st
er

ar
b

ei
t 

n
u

r 
vo

n
 e

in
em

 d
er

 b
ei

d
en

 P
rü

fe
n

d
en

 m
it

 „
n

ic
h

t 
a

u
sr

ei
ch

en
d

“ 
(5

,0
) 

b
eu

rt
ei

lt
, b

es
te

llt
 d

er
 b

zw
. d

ie
 V

or
si

tz
en

d
e 

d
es

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

es
 e

in
en

 d
ri

tt
en

 P
rü

fe
r 

b
zw

. 
ei

n
e 

dr
it

te
 P

rü
fe

ri
n

. B
eu

rt
ei

lt
 d

er
 D

ri
tt

gu
ta

ch
te

r b
zw

. d
ie

 D
ri

tt
gu

ta
ch

te
ri

n
 d

ie
 A

rb
ei

t 
m

it
 m

in
d

es
-

te
n

s 
„a

u
sr

ei
ch

en
d

“ 
(4

,0
),

 s
o

 w
ir

d
 d

ie
 N

o
te

 d
er

 M
as

te
ra

rb
ei

t 
al

s 
a

ri
th

m
et

is
ch

es
 M

it
te

l 
d

er
 d

re
i 

B
eu

rt
ei

lu
n

ge
n

 u
n

te
r 

B
er

ü
ck

si
ch

ti
gu

n
g 

vo
n

 §
 1

5 
A

b
sa

tz
 4

, 
m

in
d

es
te

n
s 

a
b

er
 m

it
 „

a
u

sr
ei

ch
en

d
“ 

(4
,0

),
 f

es
tg

el
eg

t.
 B

eu
rt

ei
lt

 d
er

 D
ri

tt
g

u
ta

ch
te

r 
b

zw
. d

ie
 D

ri
tt

g
u

ta
ch

te
ri

n
 d

ie
 A

rb
ei

t 
m

it
 „

n
ic

h
t 

a
u

s-
re

ic
h

en
d

“ 
(5

,0
),

 s
o

 g
il

t 
d

ie
se

 A
rb

ei
t 

in
sg

es
a

m
t 

a
ls

 m
it

 „
n

ic
h

t 
a

u
sr

ei
ch

en
d

“ 
(5

,0
) 

b
en

o
te

t.
 

 (1
1)

 D
ie

 M
as

te
ra

rb
ei

t k
an

n
 b

ei
 e

in
er

 G
es

am
tb

eu
rt

ei
lu

n
g 

m
it

 „
n

ic
h

t 
a

u
sr

ei
ch

en
d

“ 
(5

,0
) e

in
m

a
l w

ie
-

d
er

h
ol

t 
w

er
d

en
. D

ie
 W

ie
d

er
h

ol
u

n
g 

m
u

ss
 in

 e
in

em
 Z

ei
tr

au
m

 v
on

 s
ec

h
s 

W
oc

h
en

 n
ac

h
 B

ek
an

n
t-

ga
b

e 
de

s 
n

eg
at

iv
en

 P
rü

fu
n

gs
er

ge
b

n
is

se
s 

be
an

tr
ag

t 
w

er
d

en
. E

in
e 

zw
ei

te
 W

ie
d

er
h

ol
u

n
g 

is
t 

n
u

r i
n

 
b

eg
rü

n
de

te
n

 A
u

sn
ah

m
ef

äl
le

n
 m

ög
lic

h
. E

in
e 

R
ü

ck
ga

b
e 

d
es

 T
h

em
as

 d
er

 M
as

te
ra

rb
ei

t 
in

 d
er

 in
 A

b
-

sa
tz

 5
 S

at
z 

3 
ge

n
an

n
te

n
 F

ri
st

 is
t 

n
u

r 
zu

lä
ss

ig
, w

en
n

 d
er

 K
an

d
id

at
 b

zw
. d

ie
 K

an
d

id
at

in
 v

on
 d

ie
se

r 
M

ög
lic

h
ke

it
 n

oc
h

 k
ei

n
en

 G
eb

ra
u

ch
 g

em
ac

h
t 

h
at

te
. 

 

Fa
ku

lt
ä

t 
W

IS
O

 
P

O
 M

.A
. v

o
m

 1
5.

 J
u

n
i 2

0
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N

ic
h

ta
m

tl
ic

h
e

 F
a

s
s

u
n

g
 

§
 1

5 

B
ew

er
tu

n
g

 d
er

 P
rü

fu
n

g
sl

ei
st

u
n

g
en

 

(1
) 

D
ie

 B
ew

er
tu

n
g 

d
er

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
 s

ol
l 

u
n

ve
rz

ü
gl

ic
h

, s
p

ät
es

te
n

s 
vi

er
 W

oc
h

en
 n

ac
h

 d
er

 
P

rü
fu

n
g,

 e
rf

ol
ge

n
; §

 1
4 

A
b

sa
tz

 1
0

 S
at

z 
2 

gi
lt

 e
n

ts
pr

ec
h

en
d

. D
ie

 N
ot

en
 fü

r 
d

ie
 e

in
ze

ln
en

 P
rü

fu
n

gs
-

le
is

tu
n

ge
n

 w
er

d
en

 v
on

 d
en

 je
w

ei
lig

en
 P

rü
fe

rn
 b

zw
. P

rü
fe

ri
n

n
en

 f
es

tg
es

et
zt

. W
el

ch
e 

P
rü

fu
n

gs
-

le
is

tu
n

ge
n

 e
n

ts
p

re
ch

en
d

 A
b

sa
tz

 2
 d

if
fe

re
n

zi
er

t 
b

en
o

te
t 

u
n

d
 w

el
ch

e 
m

it
 „

b
es

ta
n

d
en

“ 
b

zw
. „

n
ic

h
t 

b
es

ta
n

d
en

“ 
g

ew
er

te
t 

w
er

d
en

 u
n

d
 d

a
m

it
 n

ic
h

t 
in

 d
ie

 G
es

am
tn

o
te

 e
in

g
eh

en
, l

eg
en

 d
ie

 F
a

ch
sp

ez
i-

fi
sc

h
en

 B
es

ti
m

m
u

n
ge

n
 f

es
t.

 
 (2

)F
ü

r 
d

ie
 B

ew
er

tu
n

g 
de

r 
P

rü
fu

n
gs

le
is

tu
n

ge
n

 s
in

d
 f

ol
ge

n
de

 N
ot

en
 z

u
 v

er
w

en
d

en
: 

1 
=

 s
eh

r 
gu

t 
 

 
ei

n
e 

h
er

vo
rr

ag
en

d
e 

Le
is

tu
n

g
, 

2 
=

 g
u

t 
  

 
ei

n
e 

Le
is

tu
n

g,
 d

ie
 e

rh
eb

lic
h

 ü
b

er
 d

en
 d

u
rc

h
sc

h
n

it
tl

ic
h

en
 A

n
fo

rd
er

u
n

ge
n

 
lie

gt
, 

3 
=

 b
ef

ri
ed

ig
en

d
  

ei
n

e 
Le

is
tu

n
g,

 d
ie

 d
u

rc
h

sc
h

n
it

tl
ic

h
en

 A
n

fo
rd

er
u

n
ge

n
 e

n
ts

p
ri

ch
t,

 
4 

=
 a

u
sr

ei
ch

en
d

  
ei

n
e 

Le
is

tu
n

g,
 d

ie
 t

ro
tz

 ih
re

r 
M

än
ge

l n
oc

h
 d

en
 A

n
fo

rd
er

u
n

ge
n

 g
en

ü
gt

, 
5 

=
 n

ic
h

t 
au

sr
ei

ch
en

d
 e

in
e 

Le
is

tu
n

g,
 d

ie
 w

eg
en

 e
rh

eb
lic

h
er

 M
än

ge
l d

en
 A

n
fo

rd
er

u
n

ge
n

 n
ic

h
t 

m
eh

r 
ge

n
ü

gt
. 

 (3
) Z

u
r 

d
if

fe
re

n
zi

er
te

n
 B

ew
er

tu
n

g 
de

r 
P

rü
fu

n
gs

le
is

tu
n

ge
n

 k
ön

n
en

 Z
w

is
ch

en
w

er
te

 d
u

rc
h

 E
rn

ie
d

-
ri

ge
n

 o
d

er
 E

rh
öh

en
 d

er
 N

ot
en

 u
m

 0
,3

 g
eb

ild
et

 w
er

d
en

; d
ie

 N
ot

en
 0

,7
; 4

,3
; 4

,7
 u

n
d

 5
,3

 s
in

d
 a

u
sg

e-
sc

h
lo

ss
en

. 
 (4

) 
Se

tz
t 

si
ch

 d
ie

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g 

ei
n

es
 M

od
u

ls
 a

u
s 

m
eh

re
re

n
 T

ei
lle

is
tu

n
ge

n
 z

u
sa

m
m

en
, k

an
n

 
d

ie
 N

ot
e 

d
es

 M
od

u
ls

 a
u

s 
de

m
 a

ri
th

m
et

is
ch

en
 M

it
te

l d
er

 N
ot

en
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
 

od
er

 a
ls

 e
in

 m
it

te
ls

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

en
 g

ew
ic

h
te

te
s 

M
it

te
l d

er
 N

ot
en

 fü
r d

ie
 T

ei
lle

is
tu

n
ge

n
 e

rr
ec

h
-

n
et

 w
er

d
en

. 
D

ie
 N

ot
en

 d
er

 T
ei

lp
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
 d

es
 A

b
sc

h
lu

ss
m

od
u

ls
 k

ön
n

en
 u

n
ab

h
än

gi
g 

vo
n

 d
er

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

ve
rt

ei
lu

n
g 

ge
w

ic
h

te
t 

w
er

de
n

. B
ei

 d
er

 B
er

ec
h

n
u

n
g 

d
er

 N
ot

e 
w

er
de

n
 d

ie
 

b
ei

d
en

 e
rs

te
n

 D
ez

im
al

st
el

le
n

 h
in

te
r 

d
em

 K
om

m
a 

b
er

ü
ck

si
ch

ti
gt

; 
al

le
 w

ei
te

re
n

 S
te

lle
n

 w
er

de
n

 
oh

n
e 

R
u

n
d

u
n

g 
ge

st
ri

ch
en

. E
n

ts
p

re
ch

en
de

s 
gi

lt
 b

ei
 d

er
 B

ew
er

tu
n

g 
ei

n
er

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g 

d
u

rc
h

 
m

eh
re

re
 P

rü
fe

n
d

e.
 D

ie
 A

rt
 d

er
 B

er
ec

h
n

u
n

g 
w

ir
d

 in
 d

en
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 B
es

ti
m

m
u

n
ge

n
 g

er
e-

ge
lt

. D
ie

 N
ot

e 
la

u
te

t:
 

vo
n

 1
,0

 b
is

 1
,1

5 
  

1,
0

, 
ü

b
er

 1
,1

5 
b

is
 1

,5
0

  
1,

3,
 

ü
b

er
 1

,5
0

 b
is

 1
,8

5 
 

1,
7,

 
ü

b
er

 1
,8

5 
b

is
 2

,1
5 

 
2,

0
, 

ü
b

er
 2

,1
5 

b
is

 2
,5

0
  

2,
3,

 
ü

b
er

 2
,5

0
 b

is
 2

,8
5 

 
2,

7,
 

ü
b

er
 2

,8
5 

b
is

 3
,1

5 
 

3,
0

, 
ü

b
er

 3
,1

5 
b

is
 3

,5
0

  
3,

3,
 

ü
b

er
 3

,5
0

 b
is

 3
,8

5 
 

3,
7,

 
ü

b
er

 3
,8

5 
b

is
 4

,0
  

4,
0

, 
ü

b
er

 4
,0

  
 

5,
0

. 
 (5

) F
ü

r 
d

ie
 M

as
te

rp
rü

fu
n

g 
w

ir
d 

ei
n

e 
G

es
am

tn
ot

e 
ge

b
ild

et
. A

b
sa

tz
 4

 S
at

z 
3 

gi
lt

 e
n

ts
p

re
ch

en
d

. D
ie

 
Fa

ch
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 le
ge

n
 f

es
t,

 m
it

 w
el

ch
em

 G
ew

ic
h

t 
d

ie
 N

ot
en

 v
on

 M
od

u
lp

rü
fu

n
-

ge
n

 u
n

d
 d

ie
 N

ot
e 

d
er

 M
as

te
ra

rb
ei

t 
zu

r G
es

am
tn

ot
e 

b
ei

tr
ag

en
. D

ie
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
en

 B
es

ti
m

m
u

n
-

ge
n

 k
ön

n
en

 f
er

n
er

 r
eg

el
n

, d
as

s 
ei

n
ze

ln
e 

(T
ei

l-
) P

rü
fu

n
gs

le
is

tu
n

ge
n

 n
ic

h
t 

in
 d

ie
 G

es
am

tn
ot

e 
ei

n
-

ge
h

en
. D

ie
 G

es
am

tn
ot

e 
ei

n
er

 b
es

ta
n

de
n

en
 M

as
te

rp
rü

fu
n

g 
la

u
te

t:
 



Fa
ku

lt
ä

t 
W

IS
O

 
P

O
 M

.A
. v

o
m

 1
5.

 J
u

n
i 2

0
16

 
N

ic
h

ta
m

tl
ic

h
e

 F
a

s
s

u
n

g
 

b
ei

 e
in

em
 D

u
rc

h
sc

h
n

it
t 

b
is

 e
in

sc
h

lie
ß

lic
h

 1
,5

0
 =

 s
eh

r 
gu

t,
 

b
ei

 e
in

em
 D

u
rc

h
sc

h
n

it
t 

vo
n

 1
,5

1 
b

is
 e

in
sc

h
lie

ß
lic

h
 2

,5
0

 =
 g

u
t,

 
b

ei
 e

in
em

 D
u

rc
h

sc
h

n
it

t 
vo

n
 2

,5
1 

b
is

 e
in

sc
h

lie
ß

lic
h

 3
,5

0
 =

 b
ef

ri
ed

ig
en

d
, 

b
ei

 e
in

em
 D

u
rc

h
sc

h
n

it
t 

vo
n

 3
,5

1 
b

is
 e

in
sc

h
lie

ß
lic

h
 4

,0
0

 =
 a

u
sr

ei
ch

en
d

. 
B

ei
 ü

b
er

ra
g

en
d

en
 L

ei
st

u
n

g
en

 k
a

n
n

 d
ie

 G
es

a
m

tn
o

te
 „

M
it

 A
u

sz
ei

ch
n

u
n

g
 b

es
ta

n
d

en
“ 

er
te

ilt
 w

er
-

d
en

. N
äh

er
es

 r
eg

el
n

 d
ie

 F
ac

h
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

. 
 (6

) 
N

eb
en

 d
ie

se
r 

N
ot

e 
so

ll 
im

 A
b

sc
h

lu
ss

ze
u

gn
is

 a
u

ch
 e

in
 P

ro
ze

n
tr

an
g 

n
ac

h
 d

en
 S

ta
n

d
ar

d
s 

de
s 

„E
u

ro
p

ea
n

 T
ra

n
sf

er
 a

n
d

 A
cc

u
m

u
la

ti
o

n
 S

ys
te

m
“ 

(E
C

T
S-

N
ot

e)
 a

u
sg

ew
ie

se
n

 w
er

d
en

. 
 

§
 1

6
 

V
er

sä
u

m
n

is
, R

ü
ck

tr
it

t 

(1
) E

in
e 

P
rü

fu
n

g
sl

ei
st

u
n

g
 g

il
t 

a
ls

 m
it

 „
n

ic
h

t 
a

u
sr

ei
ch

en
d

“ 
(5

,0
) b

ew
er

te
t,

 w
en

n
 d

er
 P

rü
fl

in
g

 e
in

en
 

P
rü

fu
n

gs
te

rm
in

 a
u

s 
ei

n
em

 G
ru

n
d

, d
en

 e
r 

zu
 v

er
tr

et
en

 h
at

, i
m

 S
in

n
e 

d
ie

se
r 

O
rd

n
u

n
g 

ve
rs

äu
m

t,
 

n
ac

h
 B

eg
in

n
 e

in
er

 (T
ei

l-
) P

rü
fu

n
g 

zu
rü

ck
tr

it
t 

od
er

 e
in

e 
sc

h
ri

ft
lic

h
e 

P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g 

n
ic

h
t 

in
n

er
-

h
al

b
 d

er
 v

or
ge

se
h

en
en

 B
ea

rb
ei

tu
n

gs
ze

it
 b

eg
in

n
t 

od
er

 e
rb

ri
n

gt
. 

 (2
) D

er
 f

ü
r 

d
en

 R
ü

ck
tr

it
t 

od
er

 d
as

 V
er

sä
u

m
n

is
 g

el
te

n
d

 g
em

ac
h

te
 G

ru
n

d
 m

u
ss

 d
er

 b
zw

. d
em

 V
or

-
si

tz
en

d
en

 d
es

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

es
 u

n
ve

rz
ü

gl
ic

h
, d

. h
. o

h
n

e 
sc

h
u

ld
h

af
te

s 
Zö

ge
rn

, s
ch

ri
ft

lic
h

 a
n

-
ge

ze
ig

t 
u

n
d

 g
la

u
b

h
af

t 
ge

m
ac

h
t 

w
er

d
en

. B
ei

 K
ra

n
kh

ei
t 

d
es

 P
rü

fl
in

gs
 is

t 
ei

n
 ä

rz
tl

ic
h

es
 A

tt
es

t 
vo

r-
zu

le
ge

n
. I

n
 Z

w
ei

fe
ls

fä
lle

n
 k

an
n

 s
ic

h
 d

er
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
 e

in
 q

u
al

if
iz

ie
rt

es
 ä

rz
tl

ic
h

es
 A

tt
es

t 
ge

m
äß

 §
 1

4 
A

b
sa

tz
 7

 v
or

le
ge

n
 la

ss
en

. D
ie

se
 A

u
fg

ab
e 

ka
n

n
 in

 d
en

 F
ac

h
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

-
ge

n
 a

u
f 

d
ie

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

vo
rs

it
ze

n
d

e 
b

zw
. 

de
n

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

vo
rs

it
ze

n
d

en
 ü

b
er

tr
a-

ge
n

 B
er

ei
ts

 v
ol

ls
tä

n
d

ig
 e

rb
ra

ch
te

 T
ei

lp
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
 w

er
d

en
 a

n
ge

re
ch

n
et

. 
N

ac
h

 B
ee

n
d

i-
gu

n
g 

ei
n

er
 P

rü
fu

n
gs

le
is

tu
n

g 
kö

n
n

en
 R

ü
ck

tr
it

ts
gr

ü
n

d
e 

n
ic

h
t 

m
eh

r 
ge

lt
en

d
 g

em
ac

h
t 

w
er

d
en

.  
 (3

) S
ch

u
tz

vo
rs

ch
ri

ft
en

 z
u

m
 S

ch
u

tz
 d

er
 e

rw
er

b
st

ät
ig

en
 M

u
tt

er
 (M

u
Sc

h
G

) s
in

d
 a

u
f A

n
tr

ag
 d

er
 S

tu
-

d
en

ti
n

 z
u

 b
er

ü
ck

si
ch

ti
ge

n
. G

le
ic

h
es

 g
ilt

 f
ü

r A
n

tr
äg

e 
d

er
 b

zw
. d

es
 S

tu
d

ie
re

n
de

n
 f

ü
r d

ie
 F

ri
st

en
 d

er
 

El
te

rn
ze

it
 n

ac
h

 d
em

 G
es

et
z 

zu
m

 E
lt

er
n

ge
ld

 u
n

d
 z

u
r 

El
te

rn
ze

it
 (B

EE
G

). 
A

b
sa

tz
 2

 S
ät

ze
 5

 b
is

 6
 g

el
-

te
n

 e
n

ts
pr

ec
h

en
d

. 
 

§
 1

7 
Tä

u
sc

h
u

n
g

, O
rd

n
u

n
g

sv
er

st
o

ß
 

(1
) Z

u
ge

la
ss

en
e 

H
ilf

sm
it

te
l w

er
de

n
 v

or
 B

eg
in

n
 e

in
er

 P
rü

fu
n

g 
b

ek
an

n
t g

eg
eb

en
. V

er
su

ch
t d

er
 b

zw
. 

d
ie

 S
tu

d
ie

re
n

d
e 

d
as

 E
rg

eb
n

is
 e

in
er

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g 

d
u

rc
h

 T
äu

sc
h

u
n

g 
od

er
 B

en
u

tz
u

n
g 

n
ic

h
t 

zu
-

g
el

a
ss

en
er

 H
il

fs
m

it
te

l 
zu

 b
ee

in
fl

u
ss

en
, w

ir
d

 d
ie

 P
rü

fu
n

g
sl

ei
st

u
n

g
 m

it
 „

n
ic

h
t 

a
u

sr
ei

ch
en

d
“ 

(5
,0

) 
b

zw
. 

„n
ic

h
t 

b
es

ta
n

d
en

“ 
b

ew
er

te
t.

 G
le

ic
h

es
 g

il
t 

fü
r 

P
rü

fu
n

g
sl

ei
st

u
n

g
en

 v
o

n
 S

tu
d

ie
re

n
d

en
, 

d
ie

 

ih
re

 P
rü

fu
n

gs
er

ge
b

n
is

se
 w

äh
re

n
d

 d
es

 P
rü

fu
n

gs
ve

rf
ah

re
n

s 
an

de
re

n
 z

u
r 

V
er

fü
gu

n
g 

st
el

le
n

, o
h

n
e 

d
as

s 
d

ie
s 

au
sd

rü
ck

lic
h

 v
or

ge
se

h
en

 is
t.

 
 (2

) 
B

ei
 e

in
er

 T
äu

sc
h

u
n

g 
od

er
 B

en
u

tz
u

n
g 

n
ic

h
t 

zu
ge

la
ss

en
er

 H
ilf

sm
it

te
l i

m
 S

in
n

e 
de

s 
A

b
sa

tz
es

 1
 

w
äh

re
n

d
 u

n
d

 n
ac

h
 d

er
 A

u
st

ei
lu

n
g 

vo
n

 P
rü

fu
n

gs
au

fg
ab

en
 w

ir
d

 d
er

 P
rü

fl
in

g 
vo

n
 d

er
 F

or
ts

et
zu

n
g 

d
er

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g 

n
ic

h
t a

u
sg

es
ch

lo
ss

en
. D

er
 b

zw
. d

ie
 je

w
ei

lig
e 

A
u

fs
ic

h
ts

fü
h

re
n

de
 fe

rt
ig

t ü
b

er
 

d
as

 V
or

ko
m

m
n

is
 e

in
en

 V
er

m
er

k,
 d

en
 e

r 
b

zw
. s

ie
 n

ac
h

 A
b

sc
h

lu
ss

 d
er

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g 

u
n

ve
rz

ü
g-

lic
h

 d
em

 b
zw

. d
er

 V
or

si
tz

en
d

en
 d

es
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
es

 v
o

rl
eg

t.
 D

er
 P

rü
fl

in
g 

w
ir

d
 u

n
ve

rz
ü

gl
ic

h
 

ü
b

er
 d

en
 g

eg
en

 ih
n

 e
rh

ob
en

en
 V

or
w

u
rf

 u
n

te
rr

ic
h

te
t.

 D
ie

 E
n

ts
ch

ei
d

u
n

g 
ü

b
er

 d
as

 V
or

lie
ge

n
 e

in
es

 

Fa
ku

lt
ä

t 
W

IS
O

 
P

O
 M

.A
. v

o
m

 1
5.

 J
u

n
i 2

0
16

 
N

ic
h

ta
m

tl
ic

h
e

 F
a

s
s

u
n

g
 

Tä
u

sc
h

u
n

gs
ve

rs
u

ch
es

 t
ri

ff
t 

d
ie

 b
zw

. d
er

 V
or

si
tz

en
de

 d
es

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

es
. D

em
 P

rü
fl

in
g 

is
t 

zu
vo

r 
G

el
eg

en
h

ei
t 

zu
r 

Ä
u

ß
er

u
n

g 
zu

 g
eb

en
. 

 (3
) H

at
 e

in
 P

rü
fl

in
g 

be
i e

in
er

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g 

ge
tä

u
sc

h
t 

u
n

d
 w

ir
d

 d
ie

se
 T

at
sa

ch
e 

er
st

 n
ac

h
 A

b
-

le
ge

n
 d

er
 P

rü
fu

n
g 

b
ek

an
n

t,
 k

an
n

 d
ie

 N
ot

e 
en

ts
p

re
ch

en
d

 A
b

sa
tz

 1
 b

er
ic

h
ti

gt
 u

n
d

 d
ie

 M
as

te
rp

rü
-

fu
n

g 
ge

ge
be

n
en

fa
lls

 f
ü

r 
n

ic
h

t 
b

es
ta

n
d

en
 e

rk
lä

rt
 w

er
d

en
. D

as
 u

n
ri

ch
ti

ge
 Z

eu
gn

is
 is

t 
ei

n
zu

zi
eh

en
 

u
n

d
 g

eg
eb

en
en

fa
lls

 e
in

 n
eu

es
 z

u
 e

rt
ei

le
n

. M
it

 d
em

 u
n

ri
ch

ti
ge

n
 Z

eu
gn

is
 is

t 
au

ch
 d

ie
 M

as
te

ru
r-

ku
n

d
e 

ei
n

zu
zi

eh
en

, w
en

n
 d

ie
 M

a
st

er
p

rü
fu

n
g

 a
u

f 
G

ru
n

d
 e

in
er

 T
ä

u
sc

h
u

n
g

 f
ü

r 
„n

ic
h

t 
b

es
ta

n
d

en
“ 

er
kl

är
t 

w
u

rd
e.

 E
in

e 
En

ts
ch

ei
d

u
n

g 
n

ac
h

 S
at

z 
1 

is
t 

n
ac

h
 e

in
er

 F
ri

st
 v

on
 f

ü
n

f 
Ja

h
re

n
 a

b
 d

em
 D

at
u

m
 

d
es

 Z
eu

gn
is

se
s 

au
sg

es
ch

lo
ss

en
. 

 (4
) S

tu
d

ie
re

n
d

e,
 d

ie
 s

ic
h

 w
ie

d
er

h
ol

t 
od

er
 in

 e
in

em
 b

es
on

d
er

s 
sc

h
w

er
en

 F
al

l b
ei

 e
in

er
 s

ch
ri

ft
lic

h
en

 
P

rü
fu

n
gs

ar
b

ei
t 

od
er

 b
ei

 e
in

er
 w

is
se

n
sc

h
af

tl
ic

h
en

 T
ät

ig
ke

it
 e

in
es

 w
is

se
n

sc
h

af
tl

ic
h

en
 F

eh
lv

er
h

al
-

te
n

s 
sc

h
u

ld
ig

 g
em

ac
h

t 
h

ab
en

, k
ön

n
en

 n
ac

h
 §

 4
2 

A
b

sa
tz

 3
 N

r.
 5

 H
m

b
H

G
 e

xm
at

ri
ku

lie
rt

 w
er

de
n

. 
 (5

) 
Ei

n
 P

rü
fl

in
g,

 d
er

 d
en

 o
rd

n
u

n
gs

ge
m

äß
en

 A
b

la
u

f 
d

er
 P

rü
fu

n
g 

st
ör

t,
 k

an
n

 v
on

 d
em

 je
w

ei
lig

en
 

P
rü

fe
r 

od
er

 A
u

fs
ic

h
ts

fü
h

re
n

d
en

 b
zw

. d
er

 j
ew

ei
lig

en
 P

rü
fe

ri
n

 o
de

r 
A

u
fs

ic
h

ts
fü

h
re

n
d

en
 v

on
 d

er
 

Fo
rt

se
tz

u
n

g 
de

r 
P

rü
fu

n
gs

le
is

tu
n

g 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n

; 
in

 d
ie

se
m

 F
al

l 
gi

lt
 d

ie
 b

et
re

ff
en

de
 

P
rü

fu
n

g
sl

ei
st

u
n

g
 a

ls
 m

it
 „

n
ic

h
t 

a
u

sr
ei

ch
en

d
“ 

b
ew

er
te

t.
 I

n
 s

ch
w

er
w

ie
g

en
d

en
 F

ä
lle

n
 k

a
n

n
 d

er
 

P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

 d
en

 P
rü

fl
in

g 
vo

n
 d

er
 E

rb
ri

n
gu

n
g 

w
ei

te
re

r 
Pr

ü
fu

n
gs

le
is

tu
n

ge
n

 a
u

ss
ch

lie
ß

en
. 

 (6
) 

B
ei

 d
en

 E
n

ts
ch

ei
d

u
n

ge
n

 n
ac

h
 d

en
 A

b
sä

tz
en

 1
, 3

 u
n

d
 5

 k
an

n
 d

er
 P

rü
fl

in
g 

ei
n

e 
Ü

b
er

pr
ü

fu
n

g 
d

u
rc

h
 d

en
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
 v

er
la

n
ge

n
. D

er
 A

n
tr

ag
 m

u
ss

 u
n

ve
rz

ü
gl

ic
h

 g
es

te
llt

 w
er

d
en

. 
 

§
 1

8
 

En
d

g
ü

lt
ig

es
 N

ic
h

tb
es

te
h

e
n

 d
er

 M
a

st
er

p
rü

fu
n

g
 

(1
) D

ie
 M

as
te

rp
rü

fu
n

g 
is

t 
en

d
gü

lt
ig

 n
ic

h
t 

be
st

an
d

en
, w

en
n

 
a

) 
ei

n
e 

M
o

d
u

lp
rü

fu
n

g
 a

u
ch

 in
 ih

re
r 

le
tz

te
n

 W
ie

d
er

h
o

lu
n

g
 m

it
 „

n
ic

h
t 

a
u

sr
ei

ch
en

d
 (5

,0
) b

ew
er

te
t 

w
u

rd
e 

o
d

er
 a

ls
 m

it
 „

n
ic

h
t 

a
u

sr
ei

ch
en

d
“ 

(5
,0

) 
b

ew
er

te
t 

g
il

t;
 

b
) 

d
ie

 M
a

st
er

a
rb

ei
t 

a
u

ch
 i

n
 i

h
re

r 
le

tz
te

n
 W

ie
d

er
h

o
lu

n
g

 m
it

 „
n

ic
h

t 
a

u
sr

ei
ch

en
d

“ 
(5

,0
) 

b
ew

er
te

t 
w

u
rd

e 
o

d
er

 a
ls

 m
it

 „
n

ic
h

t 
a

u
sr

ei
ch

en
d

“ 
(5

,0
) 

b
ew

er
te

t 
g

il
t.

 
 (2

) 
Is

t 
d

ie
 M

as
te

rp
rü

fu
n

g 
en

d
gü

lt
ig

 n
ic

h
t 

b
es

ta
n

de
n

, 
st

el
lt

 d
er

 b
zw

. 
d

ie
 V

or
si

tz
en

de
 d

es
 P

rü
-

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

es
 e

in
en

 B
es

ch
ei

d
 m

it
 A

n
ga

b
en

 a
lle

r 
Pr

ü
fu

n
gs

le
is

tu
n

ge
n

 u
n

d
 d

en
 G

rü
n

de
n

 f
ü

r 
d

as
 N

ic
h

tb
es

te
h

en
 d

er
 M

as
te

rp
rü

fu
n

g 
au

s.
 D

er
 B

es
ch

ei
d

 i
st

 m
it

 e
in

er
 R

ec
h

ts
b

eh
el

fs
be

le
h

ru
n

g 
zu

 v
er

se
h

en
 u

n
d

 d
em

 b
zw

. d
er

 S
tu

d
ie

re
n

d
en

 b
ek

an
n

t 
zu

 g
eb

en
. 

 

§
 1

9
 

W
id

er
sp

ru
ch

sv
er

fa
h

re
n

 

St
u

d
ie

re
n

d
e 

kö
n

n
en

 W
id

er
sp

rü
ch

e 
ge

ge
n

 d
as

 P
rü

fu
n

gs
ve

rf
ah

re
n

 u
n

d
 g

eg
en

 P
rü

fu
n

gs
en

ts
ch

ei
-

d
u

n
ge

n
 e

in
le

ge
n

. S
of

er
n

 e
in

e 
R

ec
h

ts
b

eh
el

fs
b

el
eh

ru
n

g 
er

te
ilt

 w
u

rd
e,

 m
u

ss
 d

er
 W

id
er

sp
ru

ch
 i

n
-

n
er

h
al

b
 e

in
es

 M
on

at
s,

 s
on

st
 in

n
er

h
al

b
 e

in
es

 J
ah

re
s 

n
ac

h
 B

ek
an

n
tg

ab
e 

be
i d

em
 b

zw
. d

er
 V

or
si

t-
ze

n
d

en
 d

es
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
es

 e
in

ge
le

gt
 w

er
d

en
. D

er
 W

id
er

sp
ru

ch
 s

ol
l s

ch
ri

ft
lic

h
 b

eg
rü

n
d

et
 

w
er

de
n

. H
ilf

t 
d

er
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
 d

em
 W

id
er

sp
ru

ch
 n

ic
h

t 
od

er
 n

ic
h

t 
in

 v
ol

le
m

 U
m

fa
n

g 
ab

, s
o 

is
t 

er
 d

em
 W

id
er

sp
ru

ch
sa

u
ss

ch
u

ss
 d

er
 U

n
iv

er
si

tä
t 

zu
zu

le
it

en
. 
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u

n
i 2

0
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N

ic
h

ta
m

tl
ic

h
e

 F
a

s
s

u
n

g
 

§
 2

0
 

Z
eu

g
n

is
, U

rk
u

n
d

e 
u

n
d

 D
ip

lo
m

a
 S

u
p

p
le

m
en

t 

(1
) Ü

b
er

 d
ie

 b
es

ta
n

d
en

e 
M

as
te

rp
rü

fu
n

g 
so

ll 
u

n
ve

rz
ü

gl
ic

h
, m

ög
lic

h
st

 in
n

er
h

al
b

 v
on

 v
ie

r 
W

oc
h

en
 

n
ac

h
 B

es
te

h
en

 d
er

 le
tz

te
n

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g,

 e
in

 Z
eu

gn
is

 a
u

sg
es

te
llt

 w
er

d
en

. D
as

 Z
eu

gn
is

 e
n

t-
h

äl
t 

A
n

ga
be

n
 ü

b
er

 d
ie

 a
b

so
lv

ie
rt

en
 M

od
u

le
 e

in
sc

h
lie

ß
lic

h
 d

er
 e

rz
ie

lt
en

 N
ot

en
, d

as
 T

h
em

a 
u

n
d 

d
ie

 N
ot

e 
d

er
 M

as
te

ra
rb

ei
t,

 d
ie

 G
es

am
tn

ot
e,

 d
ie

 in
sg

es
am

t 
er

re
ic

h
te

n
 L

ei
st

u
n

gs
p

u
n

kt
e 

u
n

d
 d

as
 

D
at

u
m

 d
es

 T
ag

es
, a

n
 d

em
 d

ie
 le

tz
te

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g 

er
br

ac
h

t 
w

or
d

en
 is

t.
 D

as
 Z

eu
gn

is
 is

t 
vo

n
 

d
em

 b
zw

. d
er

 V
or

si
tz

en
de

n
 d

es
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
es

 z
u

 u
n

te
rz

ei
ch

n
en

 u
n

d
 m

it
 d

em
 D

at
u

m
 d

er
 

A
u

sf
er

ti
gu

n
g 

u
n

d
 d

em
 S

ie
ge

l d
er

 U
n

iv
er

si
tä

t 
H

am
b

u
rg

 z
u

 v
er

se
h

en
. D

em
 Z

eu
gn

is
 w

ir
d

 e
in

e 
en

g-
lis

ch
sp

ra
ch

ig
e 

Ü
b

er
se

tz
u

n
g 

b
ei

ge
fü

gt
. 

 (2
) 

Zu
sä

tz
lic

h
 z

u
 d

em
 Z

eu
gn

is
 e

rh
äl

t 
d

er
 K

an
d

id
at

 b
zw

. d
ie

 K
an

d
id

at
in

 e
in

e 
U

rk
u

n
de

 m
it

 d
em

 
D

at
u

m
 d

es
 Z

eu
gn

is
se

s.
 D

ar
in

 w
ir

d
 d

ie
 V

er
le

ih
u

n
g 

d
es

 M
as

te
r-

G
ra

d
es

 b
eu

rk
u

n
d

et
. D

ie
 U

rk
u

n
d

e 
w

ir
d

 d
u

rc
h

 d
ie

 D
ek

an
in

 b
zw

. d
en

 D
ek

an
 u

n
te

rz
ei

ch
n

et
 u

n
d

 m
it

 d
em

 S
ie

ge
l d

er
 U

n
iv

er
si

tä
t 

H
am

-
b

u
rg

 v
er

se
h

en
. D

er
 U

rk
u

n
d

e 
w

ir
d

 e
in

e 
en

gl
is

ch
sp

ra
ch

ig
e 

Ü
b

er
se

tz
u

n
g 

be
ig

ef
ü

gt
. 

 (3
) D

ar
ü

b
er

 h
in

au
s 

st
el

lt
 d

ie
 b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

de
 d

es
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
es

 e
in

 D
ip

lo
m

a 
Su

p
p

le
-

m
en

t 
so

w
ie

 e
in

 T
ra

n
sc

ri
p

t 
of

 R
ec

or
d

s 
in

 e
n

gl
is

ch
er

 u
n

d
 in

 d
eu

ts
ch

er
 S

pr
ac

h
e 

au
s.
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1 
U

n
g

ü
lt

ig
k

ei
t 

d
er

 M
a

st
er

p
rü

fu
n

g
, B

eh
eb

u
n

g
 v

o
n

 P
rü

fu
n

g
sm

ä
n

g
el

n
 

W
ar

en
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
n

ge
n

 f
ü

r 
d

ie
 A

b
le

gu
n

g 
ei

n
er

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g 

n
ic

h
t 

er
fü

llt
, o

h
n

e 
d

as
s 

d
er

 
P

rü
fl

in
g 

h
ie

rü
b

er
 t

äu
sc

h
en

 w
ol

lt
e,

 u
n

d
 w

ir
d

 d
ie

se
 T

at
sa

ch
e 

er
st

 n
ac

h
 d

er
 A

u
sh

än
d

ig
u

n
g 

d
es

 
Ze

u
gn

is
se

s 
be

ka
n

n
t,

 s
o 

w
ir

d
 d

ie
se

r M
an

ge
l d

u
rc

h
 d

as
 B

es
te

h
en

 d
er

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g 

ge
h

ei
lt

. H
at

 
d

er
 P

rü
fl

in
g 

vo
rs

ät
zl

ic
h

 z
u

 U
n

re
ch

t e
rw

ir
kt

, d
as

s 
er

 d
ie

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g 

ab
le

ge
n

 k
on

n
te

, s
o 

ka
n

n
 

d
ie

 P
rü

fu
n

g
sl

ei
st

u
n

g
 f

ü
r 

„n
ic

h
t 

a
u

sr
ei

ch
en

d
“ 

(5
,0

) u
n

d
 d

ie
 M

a
st

er
p

rü
fu

n
g

 f
ü

r 
„n

ic
h

t 
b

es
ta

n
d

en
“ 

er
kl

är
t 

w
er

d
en

. D
em

 P
rü

fl
in

g 
is

t 
vo

r 
ei

n
er

 E
n

ts
ch

ei
d

u
n

g 
G

el
eg

en
h

ei
t 

zu
r 

Ä
u

ß
er

u
n

g 
zu

 g
eb

en
. §
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b
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ät
ze
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 u

n
d
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 g
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n
 e

n
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h
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d
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§
 2

2 
Ei

n
si

ch
t 

in
 d

ie
 P

rü
fu

n
g

sa
kt

en
 

B
is

 z
u

 e
in

em
 J

ah
r 

n
ac

h
 A

b
sc

h
lu

ss
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 M
od

u
lp

rü
fu

n
ge

n
 w

ir
d

 v
on

 d
er

 b
zw

. d
em

 V
or

si
t-

ze
n

d
en

 d
es

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

es
 a

u
f 

sc
h

ri
ft

lic
h

en
 A

n
tr

ag
 d

es
 P

rü
fl

in
gs

 i
n

 a
n

ge
m

es
se

n
er

 F
ri

st
 

Ei
n

si
ch

t 
in

 s
ei

n
e 

sc
h

ri
ft

lic
h

en
 P

rü
fu

n
gs

ar
b

ei
te

n
, d

ie
 d

ar
au

f 
be

zo
ge

n
en

 G
u

ta
ch

te
n

 u
n

d
 d

ie
 P

rü
-

fu
n

gs
p

ro
to

ko
lle

 g
ew

äh
rt

, s
ow

ei
t 

d
ie

se
 n

ic
h

t 
b

er
ei

ts
 a

u
sg

eh
än

d
ig

t 
w

or
d

en
 s

in
d

. 
 

§
 2

3 

In
k

ra
ft

tr
et

en
 

(1
) D

ie
se

 P
rü

fu
n

gs
or

d
n

u
n

g 
tr

it
t 

am
 T

ag
 n

ac
h

 d
er

 G
en

eh
m

ig
u

n
g 

d
u

rc
h

 d
as

 P
rä

si
d

iu
m

 in
 K

ra
ft

. S
ie

 
gi

lt
 e

rs
tm

al
s 

fü
r 

St
u

d
ie

re
n

d
e,

 d
ie

 ih
r 

St
u

d
iu

m
 z

u
m

 W
in

te
rs

em
es

te
r 

20
16

/2
0

17
 in

 e
in

em
 S

tu
d

ie
n

-
ga

n
g 

d
er

 F
ak

u
lt

ät
 f

ü
r 

W
ir

ts
ch

af
ts

- u
n

d
 S

oz
ia

lw
is

se
n

sc
h

af
te

n
 a

u
fn

eh
m

en
. 

 

Fa
ku

lt
ä
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P

O
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o
m
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 J
u

n
i 2

0
16

 
N

ic
h

ta
m

tl
ic

h
e

 F
a

s
s

u
n

g
 

(2
) 

Si
e 

gi
lt

 m
it

 W
ir

ku
n

g 
zu

m
 W

in
te

rs
em

es
te

r 
20

16
/2

0
17

 e
b

en
fa

lls
 f

ü
r 

St
u

d
ie

re
n

d
e,

 d
ie

 i
h

r 
St

u
-

d
iu

m
 v

or
 I

n
kr

af
tt

re
te

n
 d

ie
se

r 
Pr

ü
fu

n
gs

or
d

n
u

n
g 

in
 e

in
em

 S
tu

d
ie

n
ga

n
g 

de
r 

Fa
ku

lt
ät

 f
ü

r 
W

ir
t-

sc
h

af
ts

- u
n

d
 S

oz
ia

lw
is

se
n

sc
h

af
te

n
 a

u
fg

en
om

m
en

 h
ab

en
.  

 a)
 A

b
w

ei
ch

en
d

 v
on

 d
ie

se
r P

rü
fu

n
gs

or
d

n
u

n
g 

st
eh

en
 d

ie
se

n
 S

tu
d

ie
re

n
d

en
 in

 d
en

je
n

ig
en

 M
od

u
le

n
, 

d
ie

 s
ie

 v
or

 d
em

 W
in

te
rs

em
es

te
r 

20
13

/2
0

14
 b

eg
on

n
en

 u
n

d
 z

u
m

 W
in

te
rs

em
es

te
r 

20
16

/1
7 

n
oc

h
 

n
ic

h
t 

ab
ge

sc
h

lo
ss

en
 h

ab
en

, f
ü

r 
je

de
 z

u
 a

b
so

lv
ie

re
n

d
e 

Pr
ü

fu
n

g 
in

sg
es

am
t 

vi
er

 P
rü

fu
n

gs
ve

rs
u

ch
e 

zu
r 

V
er

fü
gu

n
g.

  
 b

) 
A

b
w

ei
ch

en
d

 v
on

 d
ie

se
r 

Pr
ü

fu
n

gs
or

d
n

u
n

g 
b

es
te

h
t 

fü
r 

d
ie

se
 S

tu
d

ie
re

n
d

en
 d

er
 P

rü
fu

n
gs

an
-

sp
ru

ch
 in

 d
em

 F
al

l, 
d

as
s 

n
u

r 
n

oc
h

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
ge

n
 z

u
 e

rb
ri

n
ge

n
 s

in
d

, a
u

ch
 f

ü
r 

St
u

d
ie

re
n

de
, 

d
ie

 a
n

 d
er

 U
n

iv
er

si
tä

t 
H

am
b

u
rg

 im
m

at
ri

ku
lie

rt
 g

ew
es

en
 s

in
d

. D
er

 A
n

sp
ru

ch
 e

rl
is

ch
t 

zw
ei

 J
ah

re
 

n
ac

h
 d

er
 E

xm
at

ri
ku

la
ti

on
. 

 (3
) S

of
er

n
 F

ac
h

sp
ez

if
is

ch
e 

B
es

ti
m

m
u

n
ge

n
, d

ie
 v

or
 d

em
 W

in
te

rs
em

es
te

r 
20

16
/2

0
17

 in
 K

ra
ft

 g
et

re
-

te
n

 s
in

d
, v

on
 d

ie
se

r 
P

rü
fu

n
gs

or
d

n
u

n
g 

ab
w

ei
ch

en
de

 A
n

ga
b

en
 e

n
th

al
te

n
, f

in
d

en
 d

ie
se

 k
ei

n
e 

A
n

-
w

en
d

u
n

g 
fü

r 
St

u
d

ie
re

n
d

e,
 d

ie
 ih

r 
St

u
d

iu
m

 in
 e

in
em

 S
tu

d
ie

n
ga

n
g 

de
r 

Fa
ku

lt
ät

 f
ü

r 
W

ir
ts

ch
af

ts
- 

u
n

d
 S

oz
ia

lw
is

se
n

sc
h

af
te

n
 e

rs
tm

al
s 

zu
m

 W
in

te
rs

em
es

te
r 

20
16

/2
0

17
 a

u
fn

eh
m

en
 s

ow
ie

 f
ü

r 
St

u
-

d
ie

re
n

d
e,

 d
ie

 i
h

r 
St

u
d

iu
m

 v
or

 I
n

kr
af

tt
re

te
n

 d
ie

se
r 

P
rü

fu
n

gs
or

d
n

u
n

g 
in

 e
in

em
 S

tu
d

ie
n

ga
n

g 
d

er
 

Fa
ku

lt
ät

 f
ü

r 
W

ir
ts

ch
af

ts
- u

n
d

 S
oz

ia
lw

is
se

n
sc

h
af

te
n

 a
u

fg
en

om
m

en
 h

ab
en
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h
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N
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en
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m

m
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n
g
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 f

ü
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d
en

 
M

a
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u
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 d
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) D
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d
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 d
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n
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n
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n
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d
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 D
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, d
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b
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u

n
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n
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n
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 D
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h
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n
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m
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n
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n
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 d
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 d
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zu

 b
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 d
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n

 d
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g 
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b
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 d
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b
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 d
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p
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b
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u
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 d
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. D
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 d

er
 e

in
ze

l-
n

en
 G

ru
p

p
en

m
it

gl
ie

d
er

 s
ol

l a
u

f G
ru

n
d

 d
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b
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b
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n
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h
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d
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h
 

u
n
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d
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d
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m

 d
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n

 e
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n
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il 
d
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u
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n
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b
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h
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b
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d
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 d
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b
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h
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: 
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u
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gs
b
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 d
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n
en
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m
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n
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ts
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te
n

 (
et
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h
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f 
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u
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u
m

 s
ow
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u
f 
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h
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h
u
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id
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h
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Ü

b
u

n
g 
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n
g 
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n

 d
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n
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n
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u
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ri

u
m
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 d
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m
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u

n
g 

w
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n
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h
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h
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s 
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m
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h
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w

u
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t 

u
n
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h
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h
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h
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p

-
te

n
 in

 B
ez
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h

u
n
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w
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d
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. 

 
g)
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e 
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 b
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d
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 s
ch

ri
ft
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 d
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 d

en
 S

tu
d

ie
re

n
d

en
 i

n
 H

ei
m

ar
b

ei
t 

in
n

er
h

al
b

 
ei

n
er

 k
u

rz
en

 B
ea

rb
ei

tu
n

gs
ze

it
 e

rf
o

lg
t.
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p
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fu
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n
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 m
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d
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u
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u
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b
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m
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n
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m
it

 d
er
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. d
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 L
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n

d
en
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u
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o

rm
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in
er

 G
ru

p
p

en
ar

b
ei

t 
b
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ru
p

p
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 d
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u
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n
d
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B
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in
e 
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n
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eu
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ge
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b
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n
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m
ö
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h
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 d
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d
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n
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u
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G
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n
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 d
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-
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n
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n
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n
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n
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b
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M
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ra
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ra
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 b
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ra
u

s.
 B

ei
 E

rr
ei

ch
en

 v
on

 9
0

 L
P

 s
ol

l 
d

ie
 b

zw
. 

d
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 d
ie
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u
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M
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d
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 d
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d
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 d
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 d
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t 
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b
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 D
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 d
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p
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 d
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b
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b
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n
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(2
) 

G
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ot
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 D
ie
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e 

d
er
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fu

n
g 
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b
t 

si
ch
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u
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d
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n
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-
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l d
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o
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W
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n
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le
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n
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n
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d
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ic
h

t 
in

 d
ie

 G
e-

sa
m

tn
ot

e 
ei

n
.  

 
Z

u
 §

 1
5 

A
b

sa
tz

 4
: B

ew
e

rt
u

n
g

 d
er

 P
rü

fu
n

g
sl

ei
st

u
n

g
e

n
 im

 B
es

o
n

d
e

re
n

 
D

ie
 G

es
am

tn
ot

e 
„M

it
 A

u
sz

ei
ch

n
u

n
g 

b
es

ta
n

d
en

“ 
w

ir
d

 b
ei

 ü
b

er
ra

ge
n

d
en

 L
ei

st
u

n
ge

n
 

er
te

ilt
. D

ie
s 

is
t 

d
er

 F
al

l, 
w

en
n

 d
ie

 M
as

te
ra

rb
ei

t 
m

it
 1

,0
 b

ew
er

te
t 

w
u

rd
e 

u
n

d
 d

er
 D

u
rc

h
-  

sc
h

n
it

t 
al

le
r 

an
d

er
en

 N
ot

en
 1

,3
 o

d
er

 b
es

se
r 

is
t.

 
 

Z
u

 §
 1

6
 

V
er

sä
u

m
n

is
, R

ü
ck

tr
it

t 
Z

u
 §

 1
6

 A
b

sa
tz

 2
: Q

u
al

if
iz

ie
rt

es
 ä

rz
tl

ic
h

es
 A

tt
es

t 

In
 Z

w
ei

fe
ls

fä
lle

n
 k

an
n

 s
ic

h
 d

ie
 P

rü
fu

n
gs

au
ss

ch
u

ss
vo

rs
it

ze
n

d
e 

b
zw

. d
er

 P
rü

fu
n

gs
au

ss
ch

u
ss

-
vo

rs
it

ze
n

d
e 

ei
n

 q
u

al
if

iz
ie

rt
es

 ä
rz

tl
ic

h
es

 A
tt

es
t 

vo
rl

eg
en

 la
ss

en
. 

 
 

Fa
ch

sp
e

zi
fi

sc
h

e
 B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 (

FS
B

) 
 

U
n

iv
e

rs
it

ä
t 

H
a

m
b

u
rg

 

M
a

st
e

r 
o

f 
A

rt
s 

In
te

rn
a

ti
o

n
a

le
 K

ri
m

in
o

lo
g

ie
 2

0
16

/1
7  

Fa
k

u
lt

ä
t 

fü
r 

W
ir

ts
ch

a
ft

s-
 u

n
d

 S
o

zi
a

lw
is

se
n

sc
h

a
ft

e
n

 

8
 

 

 

M
o

d
u

l:
 M

o
d

u
l 1

 
M

o
d

u
lt

y
p

: P
fl

ic
h

tm
o

d
u

l  
Ti

te
l:

 G
ru

n
d

la
g

en
 d

er
 K

ri
m

in
o

lo
g

ie
 

Q
u

a
li

fi
ka

ti
o

n
sz

ie
le

 
• 

Re
fl

ex
io

n
 d

er
 h

is
to

ri
sc

h
en

 B
ed

in
gt

h
ei

t 
kr

im
in

o
lo

gi
sc

h
en

 W
is

se
n

s 
• 

K
en

n
tn

is
 d

er
 D

is
ku

ss
io

n
 ü

b
er

 d
en

 W
is

se
n

sc
h

af
ts

ch
ar

ak
te

r 
u

n
d

 d
en

 
G

eg
en

st
an

d
sb

er
ei

ch
 d

er
 K

ri
m

in
o

lo
gi

e 
so

w
ie

 ü
b

er
 i

h
r 

V
er

h
äl

tn
is

 z
u

 
an

d
er

en
 D

is
zi

p
lin

en
 

• 
K

en
n

tn
is

 d
er

 D
is

ku
ss

io
n

en
 ü

b
er

 G
ru

n
d

fr
ag

en
 u

n
d

 G
ru

n
d

b
eg

ri
ff

e  
kr

im
in

o
lo

gi
sc

h
er

 W
is

se
n

sp
ro

d
u

kt
io

n
 

In
h

a
lt

e
 

• 
G

en
ea

lo
gi

e 
d

er
 K

ri
m

in
o

lo
gi

e 
al

s 
W

is
se

n
sc

h
af

t 
• 

G
eg

en
st

an
d

sb
er

ei
ch

e 
d

er
 K

ri
m

in
o

lo
gi

e 
im

 h
is

to
ri

sc
h

en
 K

o
n

te
xt

 
• 

Sc
h

lü
ss

el
b

eg
ri

ff
e 

u
n

d
 k

o
n

ze
p

ti
o

n
el

le
 V

er
sc

h
ie

b
u

n
g 

vo
n

 P
ro

b
le

m
st

el
-  

lu
n

ge
n

 d
er

 K
ri

m
in

o
lo

gi
e 

(z
. B

. v
o

n
 A

b
w

ei
ch

u
n

g 
u

n
d

 N
o

rm
 h

in
 z

u
 R

i-
 

si
ko

 u
n

d
 S

ic
h

er
h

ei
t)

 im
 K

o
n

te
xt

 d
er

 T
ra

n
sf

o
rm

at
io

n
 v

o
n

 G
es

el
ls

ch
af

t  
u

n
d

 S
ta

at
lic

h
ke

it
 

• 
K

ri
m

in
o

lo
gi

e 
u

n
d

 G
es

el
ls

ch
af

ts
w

is
se

n
sc

h
af

te
n

 
• 

(S
tr

af
-)

Re
ch

ts
so

zi
o

lo
gi

e  

Le
h

rf
o

rm
e

n
 

V
o

rl
es

u
n

g 
„G

en
ea

lo
gi

e 
kr

im
in

o
lo

gi
sc

h
er

 T
h

eo
ri

en
, I

n
st

it
u

ti
o

- 
n

en
 u

n
d

 P
ra

kt
ik

en
“ 

(1
. F

ac
h

se
m

es
te

r)
 

Se
m

in
ar

 +
 T

u
to

ri
u

m
 „

Th
eo

re
ti

sc
h

e 
G

ru
n

d
la

ge
n

 k
ri

m
in

o
lo

gi
- 

sc
h

er
 W

is
se

n
sp

ro
d

u
kt

io
n

“ 
(1

. F
ac

h
se

m
es

te
r)

 

2 
SW

S 
 2+

2 
SW

S 

U
n

te
rr

ic
h

ts
sp

ra
ch

e 
D

eu
ts

ch
 u

n
d

/o
d

er
 E

n
gl

is
ch

, d
ie

 U
n

te
rr

ic
h

ts
sp

ra
ch

e 
w

ir
d

 m
it

 B
eg

in
n

 d
er

 
A

n
m

el
d

ep
h

as
e 

b
ek

an
n

t 
ge

ge
b

en
.  

V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

e
n

 
fü

r 
d

ie
 T

e
il

n
a

h
m

e 
Fo

rm
al

e 
V

o
ra

u
ss

et
zu

n
ge

n
: k

ei
n

e 
D

id
ak

ti
sc

h
e 

G
ru

n
d

la
ge

: k
ei

n
e  

V
e

rw
e

n
d

b
a

rk
e

it
 

d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
M

.A
. I

n
te

rn
at

io
n

al
e 

K
ri

m
in

o
lo

gi
e:

 P
fl

ic
h

tm
o

d
u

l i
m

 1
. F

ac
h

se
m

es
te

r 
W

ah
lb

er
ei

ch
: S

em
in

ar
e 

im
 W

ah
lb

er
ei

ch
 a

lle
r 

M
.A

.-
St

u
d

ie
n

gä
n

ge
 v

er
-

w
en

d
b

ar
 

A
rt

, V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

 
u

n
d

 S
p

ra
ch

e
 d

e
r 

(T
e

il
-)

P
rü

fu
n

g
e

n
 

D
ie

 Z
u

la
ss

u
n

g
 z

u
r 

M
o

d
u

lp
rü

fu
n

g 
se

tz
t 

ei
n

e 
re

ge
lm

äß
ig

e 
u

n
d

 a
kt

iv
e 

Te
il-

n
ah

m
e 

an
 d

en
 o

b
en

 g
en

an
n

te
n

 V
er

an
st

al
tu

n
ge

n
 s

o
w

ie
 g

g
f.

 e
rf

o
lg

re
ic

h
 

er
b

ra
ch

te
 S

tu
d

ie
n

le
is

tu
n

ge
n

 v
o

ra
u

s.
 D

ie
 A

rt
 u

n
d

 A
n

za
h

l d
er

 S
tu

d
ie

n
le

is
-

tu
n

g/
en

 w
er

d
en

 m
it

 B
eg

in
n

 d
er

 A
n

m
el

d
ep

h
as

e 
b

ek
an

n
t 

ge
ge

b
en

. 
D

as
 M

o
d

u
l u

m
fa

ss
t 

zw
ei

 M
o

d
u

lt
ei

lp
rü

fu
n

ge
n

 in
 d

en
 b

ei
d

en
 V

er
an

st
al

- 
tu

n
ge

n
. D

ie
 k

o
n

kr
et

e 
P

rü
fu

n
gs

ar
t 

n
ac

h
 §

 1
3 

A
b

sa
tz

 4
 s

o
w

ie
 d

ie
 P

rü
fu

n
gs

-  
sp

ra
ch

e 
w

er
d

en
 m

it
 B

eg
in

n
 d

er
 A

n
m

el
d

ep
h

as
e 

b
ek

an
n

t 
ge

ge
b

en
. 

A
rb

e
it

sa
u

fw
a

n
d

 
Te

il
le

is
tu

n
g

e
n

 
V

o
rl

es
u

n
g 

„G
en

ea
lo

gi
e 

kr
im

in
o

lo
gi

sc
h

er
 T

h
eo

ri
en

, I
n

st
it

u
ti

o
n

en
 u

n
d

 
P

ra
kt

ik
en

“:
  

6
 L

ei
st

u
n

gs
p

u
n

kt
e  

Se
m

in
ar

 +
 T

u
to

ri
u

m
 „T

h
eo

re
ti

sc
h

e 
G

ru
n

d
la

ge
n

 k
ri

m
in

o
lo

gi
sc

h
er

 W
is

se
n

-
sp

ro
d

u
kt

io
n

“:
  

6
+

2 
Le

is
tu

n
gs

p
u

n
kt

e  

G
e

sa
m

ta
rb

e
it

sa
u

f-
 

w
a

n
d

 d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
14

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

e 

H
ä

u
fi

g
ke

it
 d

e
s 

A
n

g
e

b
o

ts
 

1 
x 

im
 J

ah
r 

D
a

u
e

r 
1 

Se
m

es
te

r 

 
 



Fa
ch

sp
e

zi
fi

sc
h

e
 B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 (

FS
B

) 
 

U
n

iv
e

rs
it

ä
t 

H
a

m
b

u
rg

 

M
a

st
e

r 
o

f 
A

rt
s 

In
te

rn
a

ti
o

n
a

le
 K

ri
m

in
o

lo
g

ie
 2

0
16

/1
7  

Fa
k

u
lt

ä
t 

fü
r 

W
ir

ts
ch

a
ft

s-
 u

n
d

 S
o

zi
a

lw
is

se
n

sc
h

a
ft

e
n

 

9
 

 

 

M
o

d
u

l:
 M

o
d

u
l 2

 
M

o
d

u
lt

y
p

: P
fl

ic
h

tm
o

d
u

l  
Ti

te
l:

 G
ru

n
d

la
g

en
 d

er
 k

ri
m

in
o

lo
g

is
ch

en
 F

o
rs

ch
u

n
g

 

Q
u

a
li

fi
ka

ti
o

n
sz

ie
le

 
• 

K
en

n
tn

is
se

 d
er

 k
o

n
ze

p
ti

o
n

el
le

n
 M

ö
gl

ic
h

ke
it

en
 u

n
d

 H
er

au
sf

o
rd

er
u

n
- 

ge
n

 q
u

an
ti

ta
ti

ve
r 

u
n

d
 q

u
al

it
at

iv
er

 k
ri

m
in

o
lo

gi
sc

h
er

 F
o

rs
ch

u
n

g 
in

 i
n

-
te

rn
at

io
n

al
er

 P
er

sp
ek

ti
ve

 
• 

G
ru

n
d

la
ge

n
 f

ü
r 

d
ie

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g 
ei

ge
n

er
 e

m
p

ir
is

ch
er

 F
o

rs
ch

u
n

gs
-  

p
ro

je
kt

e 
• 

Er
w

ei
te

ru
n

g 
u

n
d

 V
er

ti
ef

u
n

g
 d

er
 m

et
h

o
d

is
ch

en
 F

er
ti

gk
ei

te
n

 
• 

Ei
n

sc
h

ät
zu

n
g 

d
er

 m
et

h
o

d
is

ch
en

 Q
u

al
it

ät
 e

m
p

ir
is

ch
er

 S
tu

d
ie

n
 

In
h

a
lt

e
 

a)
 K

ri
m

in
o

lo
gi

sc
h

es
 F

o
rs

ch
u

n
gs

la
b

o
r 

I:
 „

G
ru

n
d

zü
ge

 u
n

d
 E

rp
ro

b
u

n
g 

d
er

 
M

et
h

o
d

en
 q

u
al

it
at

iv
er

 S
o

zi
al

fo
rs

ch
u

n
g“

 
• 

Er
p

ro
b

u
n

g 
ex

em
p

la
ri

sc
h

er
 M

et
h

o
d

en
 w

ie
 In

te
rv

ie
w

, E
th

n
o

gr
af

ie
 

(i
n

sb
es

. m
u

lt
i-

si
te

d
 u

n
d

 v
is

u
al

 e
th

n
o

gr
ap

h
y 

so
w

ie
 T

ec
h

n
o

gr
af

ie
),  

A
rt

ef
ak

ta
n

al
ys

e,
 S

it
u

at
io

n
sa

n
al

ys
e,

 D
is

ku
rs

an
al

ys
e  

• 
Re

fl
ex

io
n

: F
o

rs
ch

u
n

gs
et

h
ik

, T
h

eo
ri

e-
Em

p
ir

ie
-B

ez
ie

h
u

n
g

, m
et

h
o

d
i-

 
sc

h
es

 V
o

rg
eh

en
, H

er
au

sf
o

rd
er

u
n

ge
n

 v
er

gl
ei

ch
en

d
er

 F
o

rs
ch

u
n

g
 

b
) K

ri
m

in
o

lo
gi

sc
h

es
 F

o
rs

ch
u

n
gs

la
b

o
r 

II
: „

Fo
rs

ch
u

n
gs

d
es

ig
n

s 
u

n
d

 
-p

la
n

u
n

g“
 

• 
G

ru
n

d
le

ge
n

d
e 

Fr
ag

en
 d

er
 F

o
rs

ch
u

n
gs

p
la

n
u

n
g

:  
• 

Ü
b

er
fü

h
ru

n
g 

 d
es

  F
o

rs
ch

u
n

gs
in

te
re

ss
es

  i
n

  e
in

  q
u

al
if

iz
ie

rt
es

 
Fo

rs
ch

u
n

gs
d

es
ig

n
 

• 
W

ah
l 

d
er

 a
n

ge
m

es
se

n
en

 M
et

h
o

d
e 

fü
r 

ei
n

 b
es

ti
m

m
te

s 
Fo

rs
ch

u
n

gs
-  

p
ro

je
kt

 
• 

Ü
b

er
b

lic
k 

ü
b

er
 u

n
te

rs
ch

ie
d

lic
h

e 
Fo

rs
ch

u
n

gs
an

sä
tz

e 
b

zw
. 

M
et

h
o

d
en

 
kr

im
in

o
lo

gi
sc

h
er

 u
n

d
 in

sb
es

o
n

d
er

e 
in

te
rn

at
io

n
al

 v
er

gl
ei

ch
en

d
er

 
Fo

rs
ch

u
n

g  

Le
h

rf
o

rm
e

n
 

Se
m

in
ar

 +
 T

u
to

ri
u

m
 F

o
rs

ch
u

n
gs

la
b

o
r 

I:
 „

G
ru

n
d

zü
ge

 u
n

d
 E

r-
p

ro
b

u
n

g 
d

er
 M

et
h

o
d

en
 q

u
al

it
at

iv
er

 S
o

zi
al

fo
rs

ch
u

n
g“

 (
1.

 F
ac

h
-

se
m

es
te

r)
 

Se
m

in
ar

 F
o

rs
ch

u
n

gs
la

b
o

r 
II

: „
U

n
te

rs
u

ch
u

n
gs

d
es

ig
n

s 
u

n
d

 
Fo

rs
ch

u
n

gs
p

la
n

u
n

g“
 (1

. F
ac

h
se

m
es

te
r)

 

2+
2 

SW
S 

  2 
SW

S 

U
n

te
rr

ic
h

ts
sp

ra
ch

e 
D

eu
ts

ch
 u

n
d

/o
d

er
 E

n
gl

is
ch

, d
ie

 U
n

te
rr

ic
h

ts
sp

ra
ch

e 
w

ir
d

 m
it

 B
eg

in
n

 d
er

 
A

n
m

el
d

ep
h

as
e 

b
ek

an
n

t 
ge

ge
b

en
.  

V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

e
n

 
fü

r 
d

ie
 T

e
il

n
a

h
m

e 
Fo

rm
al

e 
V

o
ra

u
ss

et
zu

n
ge

n
: k

ei
n

e 
D

id
ak

ti
sc

h
e 

G
ru

n
d

la
ge

: k
ei

n
e  

V
e

rw
e

n
d

b
a

rk
e

it
 

d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
M

.A
. I

n
te

rn
at

io
n

al
e 

K
ri

m
in

o
lo

gi
e:

 P
fl

ic
h

tm
o

d
u

l i
m

 1
. F

ac
h

se
m

es
te

r 

A
rt

, V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

 
u

n
d

 S
p

ra
ch

e
 d

e
r 

(T
e

il
-)

P
rü

fu
n

g
e

n
 

D
ie

 Z
u

la
ss

u
n

g 
zu

r 
M

o
d

u
lp

rü
fu

n
g 

se
tz

t 
ei

n
e 

re
ge

lm
äß

ig
e 

u
n

d
 a

kt
iv

e 
Te

il-
 

n
ah

m
e 

an
 d

en
 o

b
en

 g
en

an
n

te
n

 V
er

an
st

al
tu

n
ge

n
 s

o
w

ie
 g

gf
. 

er
fo

lg
re

ic
h

 
er

b
ra

ch
te

 S
tu

d
ie

n
le

is
tu

n
ge

n
 v

o
ra

u
s.

 D
ie

 A
rt

 u
n

d
 A

n
za

h
l d

er
 S

tu
d

ie
n

le
is

- 
tu

n
g

/e
n

 w
er

d
en

 m
it

 B
eg

in
n

 d
er

 A
n

m
el

d
ep

h
as

e 
b

ek
an

n
t 

ge
ge

b
en

. 
D

as
 M

o
d

u
l 

u
m

fa
ss

t 
zw

ei
 M

o
d

u
lt

ei
lp

rü
fu

n
ge

n
 i

n
 d

en
 b

ei
d

en
 V

er
an

st
al

- 
tu

n
ge

n
. D

ie
 k

o
n

kr
et

e 
P

rü
fu

n
gs

ar
t 

n
ac

h
 §

 1
3 

A
b

sa
tz

 4
 s

o
w

ie
 d

ie
 P

rü
fu

n
gs

- 
sp

ra
ch

e 
w

er
d

en
 m

it
 B

eg
in

n
 d

er
 A

n
m

el
d

ep
h

as
e 

b
ek

an
n

t 
ge

ge
b

en
. 

A
rb

e
it

sa
u

fw
a

n
d

 
Te

il
le

is
tu

n
g

e
n

 
Se

m
in

ar
 +

 T
u

to
ri

u
m

 „
K

ri
m

in
ol

o
gi

sc
h

es
 F

o
rs

ch
u

n
gs

la
b

o
r 

I:
 G

ru
n

d
zü

ge
 

u
n

d
 E

rp
ro

b
u

n
g 

d
er

 M
et

h
od

en
 q

u
al

it
at

iv
er

 S
o

zi
al

fo
rs

ch
u

n
g“

: 
6

+
2 

Le
is

- 
tu

n
gs

p
u

n
kt

e 
Se

m
in

ar
 „

K
ri

m
in

o
lo

gi
sc

h
es

 F
o

rs
ch

u
n

gs
la

b
o

r 
II

: 
Fo

rs
ch

u
n

gs
d

es
ig

n
s 

u
n

d
 

-p
la

n
u

n
g“

: 6
 L

ei
st

u
n

gs
p

u
n

kt
e  

G
e

sa
m

ta
rb

e
it

sa
u

f-
 

w
a

n
d

 d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
14

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

e 

H
ä

u
fi

g
ke

it
 d

e
s 

A
n

g
e

b
o

ts
 

1 
x 

im
 J

ah
r 

D
a

u
e

r 
1 

Se
m

es
te

r 
  

 

Fa
ch

sp
e

zi
fi

sc
h

e
 B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 (

FS
B

) 
 

U
n

iv
e

rs
it

ä
t 

H
a

m
b

u
rg

 

M
a

st
e

r 
o

f 
A

rt
s 

In
te

rn
a

ti
o

n
a

le
 K

ri
m

in
o

lo
g

ie
 2

0
16

/1
7  

Fa
k

u
lt

ä
t 

fü
r 

W
ir

ts
ch

a
ft

s-
 u

n
d

 S
o

zi
a

lw
is

se
n

sc
h

a
ft

e
n

 

10
 

 

 

M
o

d
u

l:
 M

o
d

u
l 3

 
M

o
d

u
lt

y
p

: P
fl

ic
h

tm
o

d
u

l  
Ti

te
l:

 A
b

sc
h

lu
ss

m
o

d
u

l  

Q
u

a
li

fi
ka

ti
o

n
sz

ie
le

 
D

as
 M

o
d

u
l d

ie
n

t 
d

em
 E

rw
er

b
 d

er
 F

äh
ig

ke
it

, e
in

e 
re

le
va

n
te

 u
n

d
 u

n
te

r 
vo

r-
 

ge
ge

b
en

en
 R

ah
m

en
b

ed
in

gu
n

g
en

 b
ea

rb
ei

tb
ar

e 
Fr

ag
es

te
llu

n
g 

au
s 

d
em

 
ak

tu
el

le
n

 
kr

im
in

o
lo

g
is

ch
en

 
D

is
ku

ss
io

n
s-

 
u

n
d

 
Fo

rs
ch

u
n

gs
zu

sa
m

m
en

- 
h

an
g 

en
tw

ic
ke

ln
 z

u
 k

ö
n

n
en

, 
so

w
ie

 d
em

 N
ac

h
w

ei
s 

d
er

 F
äh

ig
ke

it
, 

d
ie

se
 

Fr
ag

es
te

llu
n

g 
se

lb
st

än
d

ig
 

u
n

d
 

n
ac

h
 

w
is

se
n

sc
h

af
tl

ic
h

en
 

G
ru

n
d

sä
tz

en
 

u
n

d
 M

et
h

o
d

en
 i

m
 R

ah
m

en
 e

in
er

 g
rö

ß
er

en
 s

ch
ri

ft
lic

h
en

 A
rb

ei
t 

b
ea

rb
ei

- 
te

n
 u

n
d

 d
ie

 E
rg

eb
n

is
se

 m
ü

n
d

lic
h

 a
n

ge
m

es
se

n
 p

rä
se

n
ti

er
en

, 
ei

n
o

rd
n

en
 

u
n

d
 v

er
te

id
ig

en
 z

u
 k

ö
n

n
en

. 

In
h

a
lt

e
 

–
 

Le
h

rf
o

rm
e

n
 

–
 

U
n

te
rr

ic
h

ts
sp

ra
ch

e 
D

eu
ts

ch
 u

n
d

/o
d

er
 E

n
gl

is
ch

 

V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

e
n

 
fü

r 
d

ie
 T

e
il

n
a

h
m

e 
K

ei
n

e 

V
e

rw
e

n
d

b
a

rk
e

it
 

d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
M

.A
. I

n
te

rn
at

io
n

al
e 

K
ri

m
in

o
lo

gi
e:

 P
fl

ic
h

tm
o

d
u

l 

A
rt

, V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

 
u

n
d

 S
p

ra
ch

e
 d

e
r 

(T
e

il
-)

P
rü

fu
n

g
e

n
 

D
ie

 M
o

d
u

lp
rü

fu
n

g
 s

te
llt

 d
ie

 E
rs

te
llu

n
g 

d
er

 M
as

te
ra

rb
ei

t 
(v

g
l. 

§ 
14

) d
ar

. 

A
rb

e
it

sa
u

fw
a

n
d

 
Te

il
le

is
tu

n
g

e
n

 
M

as
te

ra
rb

ei
t:

 3
0

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

e 

G
e

sa
m

ta
rb

e
it

sa
u

f-
 

w
a

n
d

 d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
30

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

e 

H
ä

u
fi

g
ke

it
 d

e
s 

A
n

g
e

b
o

ts
 

1 
x 

im
 J

ah
r 

D
a

u
e

r 
1 

Se
m

es
te

r 
  

 



Fa
ch

sp
e

zi
fi

sc
h

e
 B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 (

FS
B

) 
 

U
n

iv
e

rs
it

ä
t 

H
a

m
b

u
rg

 

M
a

st
e

r 
o

f 
A

rt
s 

In
te

rn
a

ti
o

n
a

le
 K

ri
m

in
o

lo
g

ie
 2

0
16

/1
7  

Fa
k

u
lt

ä
t 

fü
r 

W
ir

ts
ch

a
ft

s-
 u

n
d

 S
o

zi
a

lw
is

se
n

sc
h

a
ft

e
n

 

11
 

 

 

M
o

d
u

l:
 M

o
d

u
l 4

 
M

o
d

u
lt

y
p

: P
fl

ic
h

tm
o

d
u

l  
Ti

te
l:

 P
ro

fi
lm

o
d

u
l S

p
ez

ie
ll

e 
K

ri
m

in
o

lo
g

ie
n

 

Q
u

a
li

fi
ka

ti
o

n
sz

ie
le

 
• 

V
er

ti
ef

te
 K

en
n

tn
is

se
 d

er
 t

h
eo

re
ti

sc
h

en
 G

ru
n

d
la

ge
n

, 
d

es
 F

o
rs

ch
u

n
gs

-
st

an
d

s 
u

n
d

 d
er

 m
et

h
o

d
is

ch
en

 H
er

an
ge

h
en

sw
ei

se
n

 i
n

 d
en

 s
p

ez
ie

lle
n

 
G

eg
en

st
an

d
sf

el
d

er
n

 u
n

te
r 

b
es

o
n

d
er

er
 B

er
ü

ck
si

ch
ti

gu
n

g 
d

er
 i

n
te

rn
a-

ti
o

n
al

en
 E

n
tw

ic
kl

u
n

ge
n

 u
n

d
 D

is
ku

ss
io

n
en

; 
• 

Fä
h

ig
ke

it
 z

u
r 

kr
it

is
ch

en
 R

ef
le

xi
o

n
 v

o
n

 p
o

lit
is

ch
en

 K
o

n
ze

p
te

n
, 

ak
tu

el
-

le
n

 E
n

tw
ic

kl
u

n
ge

n
 u

n
d

 T
h

eo
ri

en
 a

n
 e

xe
m

p
la

ri
sc

h
en

 P
ro

b
le

m
st

el
lu

n
-

ge
n

 s
o

w
ie

 
• 

Fä
h

ig
ke

it
 z

u
r 

Er
ar

b
ei

tu
n

g 
vo

n
 F

o
rs

ch
u

n
gs

fr
ag

en
 u

n
d

 -
d

es
ig

n
s 

u
n

te
r  

Ei
n

b
ez

ie
h

u
n

g 
av

an
ci

er
te

r 
M

et
h

o
d

en
 d

er
 S

o
zi

al
fo

rs
ch

u
n

g
.  

In
h

a
lt

e
 

P
ra

k
ti

k
e

n
 

• 
Im

 Z
en

tr
u

m
 s

te
h

en
 In

st
it

u
ti

o
n

en
, 

P
ra

kt
ik

en
 u

n
d

 T
ec

h
n

o
lo

gi
en

 d
es

 
U

m
g

an
g

s 
m

it
 U

n
si

ch
er

h
ei

t 
u

n
d

 V
er

le
tz

b
ar

ke
it

, d
er

 K
o

n
tr

o
lle

 u
n

d
 d

er
 

N
o

rm
al

is
ie

ru
n

g
 u

n
d

 H
er

st
el

lu
n

g
 v

o
n

 O
rd

n
u

n
g

. D
az

u
 g

eh
ör

en
 P

o
liz

ei
 

u
n

d
 P

o
lic

in
g;

 (S
tr

af
-)

Re
ch

t,
 (i

n
te

rn
at

io
n

al
e)

 S
tr

af
ju

st
iz

 u
n

d
 S

tr
af

p
ra

xi
s,

 
al

te
rn

at
iv

e 
A

n
sä

tz
e 

im
 F

el
d

 d
er

 R
es

to
ra

ti
ve

 u
n

d
 T

ra
n

si
ti

o
n

al
 J

u
st

ic
e;

 a
b

er
 

au
ch

 d
ie

 P
o

lit
ik

 d
er

 G
eh

ei
m

h
al

tu
n

g,
 B

io
-P

o
lit

ik
 u

n
d

 P
u

b
lic

 H
ea

lt
h

.  
• 

Er
ö

rt
er

t 
w

er
d

en
 e

m
p

ir
is

ch
e 

Fo
rs

ch
u

n
ge

n
 u

n
d

 t
h

eo
re

ti
sc

h
e 

G
ru

n
d

la
-

ge
n

 z
u

 d
ie

se
n

 In
st

it
u

ti
o

n
en

 u
n

d
 P

ra
kt

ik
en

 in
 in

te
rn

at
io

n
al

er
 P

er
sp

ek
ti

ve
 

(z
. B

. v
o

n
 d

er
 „

Po
liz

ey
w

is
se

n
sc

h
af

t“
 z

u
 P

o
liz

ei
; 

C
o

p
-C

u
lt

u
re

; S
ec

u
ri

ty
 

Se
ct

o
r 

Re
fo

rm
; A

b
o

lit
io

n
is

m
u

s;
 G

ef
än

g
n

is
 u

n
d

 G
ef

än
gn

is
re

fo
rm

; 
„P

ri
-

va
ti

si
er

u
n

g“
 u

n
d

 „
K

o
m

m
o

d
if

iz
ie

ru
n

g“
 v

o
n

 S
ic

h
er

h
ei

t)
; t

h
eo

re
ti

sc
h

e 
G

ru
n

d
la

ge
n

 z
u

 S
ta

at
, R

ec
h

t 
u

n
d

 G
ew

al
t(

m
o

n
o

p
o

l)
; d

er
 E

in
sa

tz
 v

o
n

 
Te

ch
n

ik
en

 (z
.B

. C
yb

er
su

rv
ei

lla
n

ce
, B

o
d

y-
C

am
s,

 D
ro

h
n

en
) u

n
d

 d
as

 E
n

ts
te

-
h

en
 n

eu
er

 P
o

lit
ik

en
 u

n
d

 H
an

d
lu

n
gs

et
h

ik
en

, w
ie

 e
tw

a 
R

es
ili

en
z.

 
P

h
ä

n
o

m
e

n
e

 

• 
En

tw
ic

kl
u

n
ge

n
 u

n
d

 a
kt

u
el

le
 P

ro
b

le
m

st
el

lu
n

ge
n

 d
er

 K
ri

m
in

al
- 

u
n

d
 S

i-
ch

er
h

ei
ts

p
o

lit
ik

 (
z.

 B
. „

in
te

rn
at

io
n

al
er

 T
er

ro
ri

sm
u

s“
, „

O
rg

an
is

ie
rt

e 
K

ri
m

i-
n

al
it

ät
“;

 „
Is

la
m

is
m

u
s“

, 
„H

at
eC

ri
m

es
“,

 “
R

ad
ik

al
is

ie
ru

n
g”

, „
C

o
rp

o
ra

te
 

C
ri

m
e“

, „
St

aa
ts

kr
im

in
al

it
ät

“u
n

d
 „V

er
b

re
ch

en
 g

eg
en

 d
ie

 M
en

sc
h

h
ei

t“
, 

ab
er

 a
u

ch
 u

rb
an

e 
K

o
n

fl
ik

te
 u

n
d

 K
äm

p
fe

 u
m

 C
it

iz
en

sh
ip

) u
n

d
 z

u
ge

h
ö

ri
ge

 
th

eo
re

ti
sc

h
e 

P
er

sp
ek

ti
ve

n
.  

• 
U

n
te

rs
u

ch
t 

w
er

d
en

 d
ie

 R
ah

m
u

n
ge

n
 d

ie
se

r 
P

h
än

o
m

en
e 

al
s 

G
ef

ah
r,  

R
is

ik
o,

 U
n

si
ch

er
h

ei
t,

 B
ed

ro
h

u
n

g
, K

o
n

fl
ik

t 
so

w
ie

 d
er

en
 p

o
lit

is
ch

e 
D

i-
m

en
si

o
n

en
 u

n
d

 s
o

zi
al

e 
Ef

fe
kt

e 
(z

. B
. r

ac
is

m
, g

en
d

er
 in

eq
u

al
it

y,
 r

äu
m

lic
h

e 
D

is
kr

im
in

ie
ru

n
g 

).
 

S
ca

le
 

• 
Sc

al
e 

b
ez

ie
h

t 
si

ch
 a

u
f 

rä
u

m
lic

h
-t

em
p

o
rä

re
 O

rd
n

u
n

ge
n

 v
o

n
 S

ic
h

er
h

ei
t 

im
 P

ro
ze

ss
 (

z.
 B

. T
ra

n
s-

 u
n

d
 In

te
rn

at
io

n
al

is
ie

ru
n

g
, G

re
n

zr
eg

im
e,

 G
re

n
z-

zi
eh

u
n

ge
n

 u
n

d
 G

re
n

zk
o

n
tr

o
lle

n
, n

eu
e 

G
re

n
zz

ie
h

u
n

ge
n

 im
 V

er
h

äl
tn

is
 

vo
n

 K
ri

m
in

al
-,

 S
ic

h
er

h
ei

ts
p

o
lit

ik
 u

n
d

 K
ri

eg
sf

ü
h

ru
n

g
, J

u
ri

sd
ik

ti
o

n
en

 v
o

n
 

A
u

sn
ah

m
eo

rt
en

, G
lo

b
al

 a
n

d
 U

rb
an

 A
ss

em
b

la
ge

s,
 M

en
sc

h
en

re
ch

te
 im

 
lo

ka
le

n
 u

n
d

 g
lo

b
al

en
 K

o
n

te
xt

).  
• 

Im
 B

lic
kp

u
n

kt
 s

te
h

en
 W

ei
se

n
 d

er
 R

eg
u

lie
ru

n
g

 v
o

n
 K

ri
m

in
al

it
ät

 u
n

d
 

Si
ch

er
h

ei
t 

„u
n

te
rh

al
b

“,
 „

o
b

er
h

al
b

“,
 „

in
n

er
h

al
b

“ 
so

w
ie

 „
je

n
se

it
s“

 s
ta

at
li-

ch
er

 O
rg

an
is

at
io

n
sf

o
rm

en
 (u

rb
an

e 
R

äu
m

e,
 R

äu
m

e 
d

es
 T

ra
n

si
ts

, G
re

n
ze

n
, 

in
te

rn
at

io
n

al
e 

Fl
ü

ch
tl

in
gs

ca
m

p
s)

.  
M

a
ch

t,
 M

e
d

ie
n

, W
is

se
n

 

• 
Fr

ag
en

 u
n

d
 T

ec
h

n
ik

en
 d

er
 W

ah
rh

ei
ts

- 
u

n
d

 E
vi

d
en

zp
ro

d
u

kt
io

n
 i

m
 F

el
d

 
vo

n
 K

o
n

tr
o

ll-
 u

n
d

 S
tr

af
p

ra
xi

s 
(z

. B
. D

ig
it

al
e 

D
at

en
 u

n
d

 A
lg

o
ri

th
m

en
, C

ri
-

m
e 

M
ap

p
in

g
, (

Te
rr

o
r-

)L
is

te
n

, 
Ü

b
er

w
ac

h
u

n
gs

- 
u

n
d

 V
er

d
ac

h
ts

te
ch

n
o

lo
-

gi
en

, 
Te

st
s,

 k
ri

ti
sc

h
e 

In
fr

as
tr

u
kt

u
re

n
).  

  
 

Fa
ch

sp
e

zi
fi

sc
h

e
 B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 (

FS
B

) 
 

U
n

iv
e

rs
it

ä
t 

H
a

m
b

u
rg

 

M
a

st
e

r 
o

f 
A

rt
s 

In
te

rn
a

ti
o

n
a

le
 K

ri
m

in
o

lo
g

ie
 2

0
16

/1
7  

Fa
k

u
lt

ä
t 

fü
r 

W
ir

ts
ch

a
ft

s-
 u

n
d

 S
o

zi
a

lw
is

se
n

sc
h

a
ft

e
n

 

12
 

 

 
• 

K
ri

ti
sc

h
e 

A
u

se
in

an
d

er
se

tz
u

n
g 

m
it

 F
ra

ge
n

 d
er

 V
er

m
it

tl
u

n
g 

u
n

d
 W

ah
r-

n
eh

m
u

n
g 

vo
n

 K
ri

m
in

al
it

ät
 u

n
d

/o
d

er
 (

U
n

-)
Si

ch
er

h
ei

t 
(z

. B
. K

ri
m

in
al

it
ä t

 in
 

d
en

 
M

ed
ie

n
; 

K
ri

m
in

al
it

ät
 

al
s 

M
ed

iu
m

 
d

er
 

Id
en

ti
tä

ts
- 

u
n

d
 

G
em

ei
n

-
sc

h
af

ts
st

if
tu

n
g

, 
su

b
je

kt
iv

e 
Si

ch
er

h
ei

t 
u

n
d

 P
o

lit
ik

 d
er

 S
ic

h
er

h
ei

t,
 S

ic
h

er
-

h
ei

ts
ku

lt
u

re
n

, 
A

u
to

m
at

is
ie

ru
n

g 
d

er
 K

o
n

tr
o

lle
; 

Ö
ff

en
tl

ic
h

ke
it

 u
n

d
 C

it
i-

ze
n

sh
ip

). 
• 

Er
ö

rt
er

u
n

g 
u

n
d

 
Er

p
ro

b
u

n
g 

sp
ez

if
is

ch
er

 
th

eo
re

ti
sc

h
er

 
Pe

rs
p

ek
ti

ve
n

 
(z

.B
. 

C
u

lt
u

ra
l 

C
ri

m
in

o
lo

gy
, 

G
o

u
ve

rn
em

en
ta

lit
ät

 
u

n
d

 
B

io
p

o
lit

ik
, 

N
ew

 
M

at
er

ia
lis

m
, 

Su
rv

ei
lla

n
ce

 u
n

d
 C

ri
ti

ca
l 

Se
cu

ri
ty

 S
tu

d
ie

s,
 S

TS
, 

V
is

u
al

/ 
V

ir
-

tu
al

 E
th

n
o

gr
ap

h
y,

 E
th

n
o

gr
ap

h
y 

o
f 

In
fr

as
tr

u
ct

u
re

, F
o

re
n

si
s,

 A
ff

ec
t)

. 

Le
h

rf
o

rm
e

n
 

Se
m

in
ar

 (2
. u

n
d

/o
d

er
 3

. F
ac

h
se

m
es

te
r)

 
D

ie
 S

em
in

ar
e 

kö
n

n
en

 a
ls

 e
in

se
m

es
tr

ig
e 

o
d

er
 z

w
ei

se
m

es
ti

ge
 

V
er

an
st

al
tu

n
g 

m
it

 2
 S

W
S 

o
d

er
 4

 S
W

S 
an

ge
b

o
te

n
 w

er
d

en
. D

ie
 

je
w

ei
lig

e 
A

n
ge

b
o

ts
fo

rm
 w

ir
d

 v
o

n
 d

en
 L

eh
re

n
d

en
 u

n
te

r 
B

e-
 

rü
ck

si
ch

ti
gu

n
g 

d
id

ak
ti

sc
h

er
 u

n
d

 f
o

rs
ch

u
n

gs
p

ra
gm

at
is

ch
er

 
G

es
ic

h
ts

p
u

n
kt

e 
ge

w
äh

lt
. 

D
ie

 S
tu

d
ie

re
n

d
en

 m
ü

ss
en

 j
ew

ei
ls

 
so

 v
ie

le
 z

w
ei

se
m

es
tr

ig
e 

o
d

er
 e

in
se

m
es

tr
ig

e 
Se

m
in

ar
e 

ab
so

l-
 

vi
er

en
, d

as
s 

si
e 

in
sg

es
am

t 
24

 L
P

 e
rh

al
te

n
.  

D
ie

 M
o

d
u

ln
o

te
 w

ir
d

 a
u

s 
d

em
 e

n
ts

p
re

ch
en

d
 d

er
 L

ei
st

u
n

gs
-  

p
u

n
kt

ez
ah

l g
ew

ic
h

te
te

n
 a

ri
th

m
et

is
ch

en
 M

it
te

l d
er

 P
rü

fu
n

gs
-  

er
ge

b
n

is
se

 d
er

 e
in

ze
ln

en
 S

em
in

ar
e 

(T
ei

lp
rü

fu
n

ge
n

) g
eb

ild
et

.  

à 
2 

SW
S 

o
d

er
 

à 
4

 S
W

S  

U
n

te
rr

ic
h

ts
sp

ra
ch

e 
D

eu
ts

ch
 u

n
d

/o
d

er
 E

n
gl

is
ch

, d
ie

 U
n

te
rr

ic
h

ts
sp

ra
ch

e 
w

ir
d

 m
it

 B
eg

in
n

 d
er

 
A

n
m

el
d

ep
h

as
e 

b
ek

an
n

t 
ge

ge
b

en
.  

V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

e
n

 
fü

r 
d

ie
 T

e
il

n
a

h
m

e 
Fo

rm
al

e 
V

o
ra

u
ss

et
zu

n
ge

n
: k

ei
n

e 
D

id
ak

ti
sc

h
e 

G
ru

n
d

la
ge

: I
n

h
al

te
 d

er
 P

fl
ic

h
tm

o
d

u
le

 d
es

 e
rs

te
n

 S
em

es
te

rs
 

V
e

rw
e

n
d

b
a

rk
e

it
 

d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
M

.A
. I

n
te

rn
at

io
n

al
e 

K
ri

m
in

o
lo

gi
e:

 P
fl

ic
h

tp
ro

fi
lm

od
u

l i
m

 2
./

3.
 F

ac
h

se
m

es
- 

te
r. 

W
ah

lb
er

ei
ch

: 
Se

m
in

ar
 i

m
 W

ah
lb

er
ei

ch
 a

lle
r 

M
.A

.-
St

u
d

ie
n

gä
n

ge
 (

au
ch

 
In

te
rn

at
io

n
al

e 
K

ri
m

in
o

lo
gi

e)
 v

er
w

en
d

b
ar

.  

A
rt

, V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

 
u

n
d

 S
p

ra
ch

e
 d

e
r 

(T
e

il
-)

P
rü

fu
n

g
e

n
 

D
ie

 j
e 

n
ac

h
 W

ah
l 

d
er

 S
em

in
ar

e 
2 

b
is

 4
 M

o
d

u
lt

ei
lp

rü
fu

n
ge

n
 f

in
d

en
 i

n
 

d
er

 R
eg

el
 a

ls
 H

au
sa

rb
ei

te
n

 s
ta

tt
. D

ie
 j

ew
ei

lig
e 

A
rt

 d
er

 P
rü

fu
n

gs
le

is
tu

n
g 

so
w

ie
 d

ie
 B

ea
rb

ei
tu

n
gs

ze
it

 w
er

d
en

 m
it

 B
eg

in
n

 d
er

 A
n

m
el

d
ep

h
as

e 
b

e-
ka

n
n

t 
ge

ge
b

en
. 

D
ie

 Z
u

la
ss

u
n

g
 z

u
 d

en
 M

o
d

u
lt

ei
lp

rü
fu

n
ge

n
 k

an
n

 d
av

o
n

 
ab

h
än

gi
g 

ge
m

ac
h

t 
w

er
d

en
, d

as
s 

u
n

b
en

o
te

te
 S

tu
d

ie
n

le
is

tu
n

ge
n

 e
rb

ra
ch

t 
w

er
d

en
. 

D
ie

 g
en

au
e 

A
rt

 u
n

d
 A

n
za

h
l 

d
er

 S
tu

d
ie

n
le

is
tu

n
ge

n
 w

er
d

en
 m

it
 

B
eg

in
n

 d
er

 A
n

m
el

d
ep

h
as

e 
b

ek
an

n
t 

ge
ge

b
en

. 
D

ie
 P

rü
fu

n
gs

sp
ra

ch
e 

is
t 

D
eu

ts
ch

 o
d

er
 E

n
gl

is
ch

.  

A
rb

e
it

sa
u

fw
a

n
d

 
Te

il
le

is
tu

n
g

e
n

 
Se

m
in

ar
e 

m
it

 je
 6

 o
d

er
 1

2 
Le

is
tu

n
gs

p
u

n
kt

en
 

G
e

sa
m

ta
rb

e
it

sa
u

f-
 

w
a

n
d

 d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
24

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

e 

H
ä

u
fi

g
ke

it
 d

e
s 

A
n

g
e

b
o

ts
 

1 
x 

im
 J

ah
r 

D
a

u
e

r 
2 

Se
m

es
te

r 
  

 



Fa
ch

sp
e

zi
fi

sc
h

e
 B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 (

FS
B

) 
 

U
n

iv
e

rs
it

ä
t 

H
a

m
b

u
rg

 

M
a

st
e

r 
o

f 
A

rt
s 

In
te

rn
a

ti
o

n
a

le
 K

ri
m

in
o

lo
g

ie
 2

0
16

/1
7  

Fa
k

u
lt

ä
t 

fü
r 

W
ir

ts
ch

a
ft

s-
 u

n
d

 S
o

zi
a

lw
is

se
n

sc
h

a
ft

e
n

 

13
 

 

 

M
o

d
u

l:
 M

o
d

u
l 5

 
M

o
d

u
lt

y
p

: P
fl

ic
h

tm
o

d
u

l  
Ti

te
l:

 F
o

rs
ch

u
n

g
sm

o
d

u
l  

Q
u

a
li

fi
ka

ti
o

n
sz

ie
le

 
• 

B
ef

äh
ig

u
n

g 
zu

r 
ge

ge
n

st
an

d
ss

p
ez

if
is

ch
en

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g 

vo
n

 
Fo

rs
ch

u
n

gs
m

et
h

o
d

en
 

• 
Se

lb
st

än
d

ig
e 

En
tw

ic
kl

u
n

g 
u

n
d

 B
ea

rb
ei

tu
n

g 
ko

n
kr

et
er

 F
or

sc
h

u
n

gs
-  

fr
ag

en
 im

 R
ah

m
en

 e
in

es
 v

o
rg

eg
eb

en
en

 G
eg

en
st

an
d

sb
er

ei
ch

s,
 

ei
n

sc
h

lie
ß

lic
h

 R
ef

le
xi

o
n

 d
es

 V
er

h
äl

tn
is

se
s 

vo
n

 E
m

p
ir

ie
 u

n
d

 T
h

eo
ri

e  
• 

V
er

ti
ef

en
d

e 
Ei

n
ü

b
u

n
g

 in
 d

ie
 P

ra
xi

s 
d

es
 F

o
rs

ch
u

n
gs

m
an

ag
em

en
ts

, v
o

n
 

d
er

 A
n

tr
ag

st
el

lu
n

g 
b

is
 z

u
r 

Er
st

el
lu

n
g

 v
o

n
 A

b
sc

h
lu

ss
b

er
ic

h
te

n
 

In
h

a
lt

e
 

• 
P

ra
kt

is
ch

en
 A

u
se

in
an

d
er

se
tz

u
n

g 
m

it
 a

u
sg

ew
äh

lt
en

 F
o

rs
ch

u
n

gs
m

e-
 

th
o

d
en

 
• 

A
u

sa
rb

ei
tu

n
g 

u
n

d
 A

n
w

en
d

u
n

g 
sp

ez
if

is
ch

er
 M

et
h

o
d

en
 i

m
 R

ah
m

en
 

ei
n

es
 F

o
rs

ch
u

n
gs

p
ro

je
kt

s 
zu

 e
in

em
 v

o
rg

eg
eb

en
en

 T
h

em
a,

 v
o

rz
u

gs
- 

w
ei

se
 a

u
s 

d
em

 B
er

ei
ch

 i
n

te
rn

at
io

n
al

er
 K

ri
m

in
al

- 
u

n
d

 S
ic

h
er

h
ei

ts
p

o
- 

lit
ik

 b
zw

. 
u

n
te

r 
b

es
o

n
d

er
er

 B
er

ü
ck

si
ch

ti
gu

n
g 

in
te

rn
at

io
n

al
 v

er
gl

ei
- 

ch
en

d
er

 F
o

rs
ch

u
n

g 

Le
h

rf
o

rm
e

n
 

P
ro

je
kt

se
m

in
ar

 I 
(2

. F
ac

h
se

m
es

te
r)

 
P

ro
je

kt
se

m
in

ar
 II

 (3
. F

ac
h

se
m

es
te

r)
 

Es
 w

er
d

en
 i

.d
.R

. 
je

w
ei

ls
 z

w
ei

 p
ar

al
le

le
 S

em
in

ar
e 

zu
 u

n
te

r-
 

sc
h

ie
d

lic
h

en
 T

h
em

en
 a

n
ge

b
o

te
n

, v
o

n
 d

en
en

 e
in

es
 z

u
 w

äh
le

n
 

is
t.

 

4
 S

W
S 

4
 S

W
S  

U
n

te
rr

ic
h

ts
sp

ra
ch

e 
D

eu
ts

ch
 u

n
d

/o
d

er
 E

n
gl

is
ch

, d
ie

 U
n

te
rr

ic
h

ts
sp

ra
ch

e 
w

ir
d

 m
it

 B
eg

in
n

 d
er

 
A

n
m

el
d

ep
h

as
e 

b
ek

an
n

t 
ge

ge
b

en
.  

V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

e
n

 
fü

r 
d

ie
 T

e
il

n
a

h
m

e 
Fo

rm
al

e 
V

o
ra

u
ss

et
zu

n
ge

n
: k

ei
n

e 
D

id
ak

ti
sc

h
e 

G
ru

n
d

la
ge

: I
n

h
al

te
 d

er
 P

fl
ic

h
tm

o
d

u
le

 d
es

 e
rs

te
n

 S
em

es
te

rs
 

V
e

rw
e

n
d

b
a

rk
e

it
 

d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
M

.A
. I

n
te

rn
at

io
n

al
e 

K
ri

m
in

o
lo

gi
e:

 P
fl

ic
h

tm
o

d
u

l i
m

 2
./

3.
. F

ac
h

se
m

es
te

r 

A
rt

, V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

 
u

n
d

 S
p

ra
ch

e
 d

e
r 

(T
e

il
-)

P
rü

fu
n

g
e

n
 

D
ie

 Z
u

la
ss

u
n

g 
zu

r 
M

o
d

u
lp

rü
fu

n
g 

se
tz

t 
ei

n
e 

re
ge

lm
äß

ig
e 

u
n

d
 a

kt
iv

e 
Te

il-
 

n
ah

m
e 

an
 d

en
 o

b
en

 g
en

an
n

te
n

 V
er

an
st

al
tu

n
ge

n
 s

o
w

ie
 g

gf
. 

er
fo

lg
re

ic
h

 
er

b
ra

ch
te

 S
tu

d
ie

n
le

is
tu

n
ge

n
 v

o
ra

u
s.

 D
ie

 A
rt

 u
n

d
 A

n
za

h
l d

er
 S

tu
d

ie
n

le
is

- 
tu

n
g

/e
n

 w
er

d
en

 m
it

 B
eg

in
n

 d
er

 A
n

m
el

d
ep

h
as

e 
b

ek
an

n
t 

ge
ge

b
en

. 
D

ie
 M

o
d

u
lp

rü
fu

n
g

 f
in

d
et

 a
ls

 M
o

d
u

la
b

sc
h

lu
ss

p
rü

fu
n

g 
st

at
t.

 P
rü

fu
n

gs
-  

fo
rm

: 
P

ro
je

kt
ar

b
ei

t 
o

d
er

 H
au

sa
rb

ei
t.

 D
ie

 k
o

n
kr

et
e 

P
rü

fu
n

gs
ar

t 
so

w
ie

 
d

ie
 P

rü
fu

n
gs

sp
ra

ch
e 

w
er

d
en

 m
it

 B
eg

in
n

 d
er

 A
n

m
el

d
ep

h
as

e 
b

ek
an

n
t 

ge
ge

b
en

. 
Fü

r 
St

u
d

ie
re

n
d

e,
 d

ie
 e

in
 A

u
sl

an
d

ss
tu

d
iu

m
 a

b
so

lv
ie

re
n

, b
es

te
h

t 
d

ie
 M

ö
g-

 
lic

h
ke

it
, 

d
ie

 n
o

tw
en

d
ig

en
 L

P
 d

u
rc

h
 z

u
sä

tz
lic

h
e 

u
n

b
en

o
te

te
 S

tu
d

ie
n

le
is

- 
tu

n
ge

n
 u

n
d

 b
en

o
te

te
 T

ei
lp

rü
fu

n
gs

le
is

tu
n

ge
n

 z
u

 e
rb

ri
n

ge
n

 (
vg

l. 
zu

 §
 4

, 
A

b
sa

tz
 5

.) 

A
rb

e
it

sa
u

fw
a

n
d

 
Te

il
le

is
tu

n
g

e
n

 
P

ro
je

kt
se

m
in

ar
 I:

 1
1 

Le
is

tu
n

gs
p

u
n

kt
e 

P
ro

je
kt

se
m

in
ar

 II
: 

11
 L

ei
st

u
n

gs
p

u
n

kt
e  

G
e

sa
m

ta
rb

e
it

sa
u

f-
 

w
a

n
d

 d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
22

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

e 

H
ä

u
fi

g
ke

it
 d

e
s 

A
n

g
e

b
o

ts
 

1 
x 

im
 J

ah
r 

D
a

u
e

r 
2 

Se
m

es
te

r 
  

 

Fa
ch

sp
e

zi
fi

sc
h

e
 B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 (

FS
B

) 
 

U
n

iv
e

rs
it

ä
t 

H
a

m
b

u
rg

 

M
a

st
e

r 
o

f 
A

rt
s 

In
te

rn
a

ti
o

n
a

le
 K

ri
m

in
o

lo
g

ie
 2

0
16

/1
7  

Fa
k

u
lt

ä
t 

fü
r 

W
ir

ts
ch

a
ft

s-
 u

n
d

 S
o

zi
a

lw
is

se
n

sc
h

a
ft

e
n

 

14
 

 

 

M
o

d
u

l:
 M

o
d

u
l 6

 
M

o
d

u
lt

y
p

: W
ah

lm
o

d
u

l  
Ti

te
l:

 B
e

ru
fs

p
ra

kt
ik

u
m

 

Q
u

a
li

fi
ka

ti
o

n
sz

ie
le

 
Im

 R
ah

m
en

 e
in

es
 4

-w
ö

ch
ig

en
 V

o
llz

ei
t-

P
ra

kt
ik

u
m

s 
in

 e
in

er
 I

n
st

it
u

ti
o

n
, 

d
ie

 m
it

 d
er

 K
o

n
tr

o
lle

 v
o

n
 K

ri
m

in
al

it
ät

 u
n

d
 D

ev
ia

n
z 

b
ef

as
st

 i
st

 (
Po

liz
ei

, 
Ju

st
iz

 e
tc

.),
 o

d
er

 i
n

 e
in

er
 k

ri
m

in
o

lo
gi

sc
h

en
 F

o
rs

ch
u

n
gs

ei
n

ri
ch

tu
n

g
, 

w
er

-
d

en
 p

ra
kt

is
ch

e 
Ei

n
b

lic
ke

 u
n

d
 E

rf
ah

ru
n

ge
n

 v
er

m
it

te
lt

, d
ie

 s
o

w
oh

l b
er

u
fs

-
p

er
sp

ek
ti

vi
sc

h
 a

ls
 a

u
ch

 f
ü

r 
d

ie
 w

is
se

n
sc

h
af

tl
ic

h
e 

Er
fo

rs
ch

u
n

g 
d

er
 P

ra
xi

s 
fr

u
ch

tb
ar

 g
em

ac
h

t 
w

er
d

en
. Z

u
m

 e
in

en
 g

eh
t 

es
 d

ab
ei

 u
m

 d
as

 K
en

n
en

le
r-

n
en

 m
ö

gl
ic

h
er

 z
u

kü
n

ft
ig

er
 T

ät
ig

ke
it

sf
el

d
er

 u
n

d
 d

er
en

 w
is

se
n

- 
sc

h
af

tl
i-

ch
e 

A
n

fo
rd

er
u

n
ge

n
 a

ls
 O

ri
en

ti
er

u
n

gs
h

ilf
e 

fü
r 

d
ie

 e
ig

en
e 

St
u

d
ie

n
- 

o
rg

an
i-

sa
ti

o
n

. 
Zu

m
 a

n
d

er
en

 k
an

n
 d

as
 P

ra
kt

ik
u

m
 a

u
ch

 g
en

u
tz

t 
w

er
d

en
, 

u
m

 e
i-

n
en

 P
ra

xi
sb

er
ei

ch
 a

ls
 F

o
rs

ch
u

n
gs

ge
ge

n
st

an
d

 z
u

 e
rk

u
n

d
en

 u
n

d
 m

it
 d

em
 

d
ar

ü
b

er
 e

rw
or

b
en

en
 t

h
eo

re
ti

sc
h

en
 W

is
se

n
 z

u
 k

o
n

fr
o

n
ti

er
en

. 

In
h

a
lt

e
 

—
 

Le
h

rf
o

rm
e

n
 

P
ra

kt
ik

u
m

 (1
./

2.
/3

. F
ac

h
se

m
es

te
r)

 
4

 W
o

ch
en

 

U
n

te
rr

ic
h

ts
sp

ra
ch

e 
D

eu
ts

ch
 o

d
er

 E
n

gl
is

ch
 

V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

e
n

 
fü

r 
d

ie
 T

e
il

n
a

h
m

e 
Fo

rm
al

e 
V

o
ra

u
ss

et
zu

n
ge

n
: k

ei
n

e 
D

id
ak

ti
sc

h
e 

G
ru

n
d

la
ge

: k
ei

n
e  

V
e

rw
e

n
d

b
a

rk
e

it
 

d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
M

.A
. I

n
te

rn
at

io
n

al
e 

K
ri

m
in

o
lo

gi
e:

 
D

as
 M

o
d

u
l 

is
t 

ei
n

 A
n

ge
b

o
t 

d
es

 W
ah

lb
er

ei
ch

s.
 W

äh
re

n
d

 d
es

 S
tu

d
iu

m
s  

kö
n

n
en

 b
is

 z
u

 z
w

ei
 M

al
 L

ei
st

u
n

gs
p

u
n

kt
e 

in
 d

ie
se

m
 M

o
d

u
l 

er
w

o
rb

en
 

w
er

d
en

 d
u

rc
h

 d
ie

 A
b

so
lv

ie
ru

n
g

 z
w

ei
er

 u
n

te
rs

ch
ie

d
lic

h
er

 4
-w

ö
ch

ig
er

 
V

o
llz

ei
tp

ra
kt

ik
a.

 

A
rt

, V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

 
u

n
d

 S
p

ra
ch

e
 d

e
r 

(T
e

il
-)

P
rü

fu
n

g
e

n
 

D
ie

 Z
u

la
ss

u
n

g 
zu

r 
M

o
d

u
lp

rü
fu

n
g 

se
tz

t 
d

ie
 d

u
rc

h
 e

in
e 

B
es

ch
ei

n
ig

u
n

g
 

d
es

 P
ra

kt
ik

u
m

sg
eb

er
s 

n
ac

h
ge

w
ie

se
n

e 
Te

iln
ah

m
e 

an
 e

in
em

 4
-w

ö
ch

ig
en

 
V

o
llz

ei
tp

ra
kt

ik
u

m
 v

o
ra

u
s.

 
D

as
 M

o
d

u
l 

u
m

fa
ss

t 
ei

n
e 

M
o

d
u

la
b

sc
h

lu
ss

p
rü

fu
n

g
. 

P
rü

fu
n

gs
fo

rm
: 

P
ra

k-
 

ti
ku

m
sb

er
ic

h
t 

P
rü

fu
n

gs
sp

ra
ch

e:
 D

eu
ts

ch
 o

d
er

 E
n

gl
is

ch
 

G
e

sa
m

ta
rb

e
it

sa
u

f-
 

w
a

n
d

 d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
6

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

e 

H
ä

u
fi

g
ke

it
 d

e
s 

A
n

g
e

b
o

ts
 

1 
x 

im
 J

ah
r 

D
a

u
e

r 
1 

Se
m

es
te

r 
  

 



Fa
ch

sp
e

zi
fi

sc
h

e
 B

e
st

im
m

u
n

g
e

n
 (

FS
B

) 
 

U
n

iv
e

rs
it

ä
t 

H
a

m
b

u
rg

 

M
a

st
e

r 
o

f 
A

rt
s 

In
te

rn
a

ti
o

n
a

le
 K

ri
m

in
o

lo
g

ie
 2

0
16

/1
7  

Fa
k

u
lt

ä
t 

fü
r 

W
ir

ts
ch

a
ft

s-
 u

n
d

 S
o

zi
a

lw
is

se
n

sc
h

a
ft

e
n

 

15
 

 

 

M
o

d
u

l:
 M

o
d

u
l 7

 
M

o
d

u
lt

y
p

: W
ah

lm
o

d
u

l  
Ti

te
l:

 S
o

k
ra

te
s 

C
o

m
m

o
n

 S
es

si
o

n
 

Q
u

a
li

fi
ka

ti
o

n
sz

ie
le

 
• 

Er
w

ei
te

ru
n

g 
d

er
 K

en
n

tn
is

se
 i

n
 d

er
 v

er
gl

ei
ch

en
d

en
 k

ri
m

in
o

lo
gi

- 
sc

h
en

 
Fo

rs
ch

u
n

g 
u

n
d

 i
n

 d
er

 i
n

te
rn

at
io

n
al

en
 S

ic
h

er
h

ei
ts

p
o

lit
ik

 s
o

w
ie

 E
in

-
b

lic
k 

in
 d

ie
 n

at
io

n
al

en
 B

es
o

n
d

er
h

ei
te

n
 d

er
 K

ri
m

in
al

p
o

lit
ik

 
• 

Fä
h

ig
ke

it
, 

au
f 

in
te

rn
at

io
n

al
en

 T
ag

u
n

ge
n

 a
u

fz
u

tr
et

en
 u

n
d

 a
n

 k
ri

m
in

o
-  

lo
gi

sc
h

en
 D

eb
at

te
n

 i
n

 e
in

er
 F

re
m

d
sp

ra
ch

e 
(E

n
gl

is
ch

) 
ak

ti
v 

te
ilz

u
h

a-
 

b
en

 

In
h

a
lt

e
 

C
o

m
m

o
n

 S
es

si
o

n
s 

si
n

d
 d

re
i-

 b
is

 f
ü

n
ft

äg
ig

e 
Ta

gu
n

ge
n

 v
o

n
 L

eh
re

n
d

en
 

u
n

d
 S

tu
d

ie
re

n
d

en
 d

er
 P

ar
tn

er
u

n
iv

er
si

tä
te

n
 d

es
 S

o
kr

at
es

-P
ro

gr
am

m
s  

„C
o

m
m

o
n

 S
tu

d
y 

Se
ss

io
n

s 
o

n
 C

ri
m

in
al

 J
u

st
ic

e 
an

d
 C

ri
ti

ca
l C

ri
m

in
o

lo
gy

“,
 

d
ie

 i.
d

.R
. e

in
m

al
 p

ro
 S

em
es

te
r 

je
w

ei
ls

 z
u

 e
in

em
 d

ef
in

ie
rt

en
 k

ri
m

in
o

lo
gi

-  
sc

h
en

 T
h

em
a 

st
at

tf
in

d
en

.  

Le
h

rf
o

rm
e

n
 

V
o

rb
er

ei
tu

n
gs

se
m

in
ar

 (1
./

2.
/3

. F
ac

h
se

m
es

te
r)

 T
ei

l-
n

ah
m

e 
an

 d
er

 C
o

m
m

o
n

 S
es

si
o

n
 

1 
SW

S 

2 
SW

S 
U

n
te

rr
ic

h
ts

sp
ra

ch
e 

En
gl

is
ch

 

V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

e
n

 
fü

r 
d

ie
 T

e
il

n
a

h
m

e 
Fo

rm
al

e 
V

o
ra

u
ss

et
zu

n
ge

n
: k

ei
n

e 
D

id
ak

ti
sc

h
e 

G
ru

n
d

la
ge

: k
ei

n
e  

V
e

rw
e

n
d

b
a

rk
e

it
 

d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
M

.A
. I

n
te

rn
at

io
n

al
e 

K
ri

m
in

o
lo

gi
e:

 
D

as
 M

o
d

u
l 

is
t 

ei
n

 A
n

ge
b

o
t 

d
es

 W
ah

lb
er

ei
ch

s.
 W

äh
re

n
d

 d
es

 S
tu

d
iu

m
s  

kö
n

n
en

 b
is

 z
u

 z
w

ei
 M

al
 L

P
 in

 d
ie

se
m

 M
o

d
u

l e
rw

o
rb

en
 w

er
d

en
 d

u
rc

h
 d

ie
 

Te
iln

ah
m

e 
an

 z
w

ei
 u

n
te

rs
ch

ie
d

lic
h

en
 S

o
kr

at
es

 C
o

m
m

o
n

 S
es

si
o

n
s.

 

A
rt

, V
o

ra
u

ss
e

tz
u

n
g

 
u

n
d

 S
p

ra
ch

e
 d

e
r 

(T
e

il
-)

P
rü

fu
n

g
e

n
 

D
ie

 Z
u

la
ss

u
n

g 
zu

r 
M

o
d

u
lp

rü
fu

n
g 

se
tz

t 
ei

n
e 

re
ge

lm
äß

ig
e 

u
n

d
 a

kt
iv

e 
Te

il-
n

ah
m

e 
an

 d
em

 V
o

rb
er

ei
tu

n
gs

se
m

in
ar

 s
o

w
ie

 a
n

 d
er

 C
o

m
m

o
n

 S
es

si
o

n
 

vo
ra

u
s.

 
D

as
 M

o
d

u
l 

u
m

fa
ss

t 
ei

n
e 

M
o

d
u

la
b

sc
h

lu
ss

p
rü

fu
n

g
. 

P
rü

fu
n

gs
fo

rm
: 

Re
fe

-
ra

t 
o

d
er

 m
ü

n
d

lic
h

e 
P

rü
fu

n
g

. D
ie

 k
o

n
kr

et
e 

P
rü

fu
n

gs
ar

t 
w

ir
d

 m
it

 B
eg

in
n

 
d

er
 A

n
m

el
d

ep
h

as
e 

b
ek

an
n

t 
ge

ge
b

en
. 

P
rü

fu
n

gs
sp

ra
ch

e:
 E

n
gl

is
ch

 

A
rb

e
it

sa
u

fw
a

n
d

 
Te

il
le

is
tu

n
g

e
n

 
V

o
rb

er
ei

tu
n

gs
se

m
in

ar
: 2

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

e 
Te

iln
ah

m
e 

an
 d

er
 C

o
m

m
o

n
 S

es
si

o
n

 u
n

d
 P

rü
fu

n
g:

 2
 L

ei
st

u
n

gs
p

u
n

kt
e  

G
e

sa
m

ta
rb

e
it

sa
u

f-
 

w
a

n
d

 d
e

s 
M

o
d

u
ls

 
4

 L
ei

st
u

n
gs

p
u

n
kt

e 

H
ä

u
fi

g
ke

it
 d

e
s 

A
n

g
e

b
o

ts
 

1 
x 

im
 J

ah
r 

D
a

u
e

r 
1 

Se
m

es
te

r 

 
Z

u
 §

 2
3 

In
-K

ra
ft

-T
re

te
n

 
D

ie
se

 F
ac

h
sp

ez
if

is
ch

en
 B

es
ti

m
m

u
n

ge
n

 t
re

te
n

 a
m

 T
ag

e 
n

ac
h

 i
h

re
r 

V
er

öf
fe

n
tl

ic
h

u
n

g  
in

 K
ra

ft
. 

Si
e 

ge
lt

en
 e

rs
tm

al
s 

fü
r 

St
u

d
ie

re
n

d
e,

 d
ie

 i
h

r 
St

u
d

iu
m

 z
u

m
 W

in
te

rs
em

es
te

r  
20

16
/1

7 
au

fn
eh

m
en

.  
 

H
am

b
u

rg
, d

en
 …

…
…

…
.. 

U
n

iv
er

si
tä

t 
H

am
b

u
rg

 
 



lageplan

fakultät
für wirtschafts- und
sozialwissenschaften

Fachbereich 
Erziehungswissenschaft

Von-Melle-Park 8
VMP8

Fachbereich und 
Studienbüro 
Sozialwissenschaften
Allendeplatz 1
AP1

Fachbereich und 
Studienbüro
Sozialökonomie
Von-Melle-Park 9
VMP9

Fachbereich und
Studienbüro
Volkswirtschaftslehre
Von-Melle-Park 5
VMP5

Regionales 
Rechenzentrum

RRZ
Schlüterstraße 70

Universität Hamburg
Präsidialverwaltung

Mittelweg 177 

CampusCenter 
Zentrale

Alsterterasse 1




